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oder Spiegel der + Nele / ie vom 


Elende Truͤbſal und Sammer der Menſchen / auch vn⸗ 
ugenden vnd laſtern /fo jetziger zeit allgemein find/ ἐπε οὶ 
anpführlich gehandelt wird, 


Bes newlich aus Kranöffßer Em 


τ ins Deudſche transferirt: 


— Durch 
— MICH AELEM STELLAM,. | 


von Wiſzbů aus Gottland. 
"Miteiner Borrede PE GERT ALBI ne a 


“ Er —— — 7 — 
a. rem " = 
re E; Φ. ERAXFUL. 


: Ἢ Den er Efron ΤΥ a / 
᾿ —* eachten (öblien KDittelond 


 Innungsgunffe der Bregfchmer /Moͤl⸗ 
tzzzer / Schencken / ond dieſes Mittels zugerhanen ond 


΄ 


Borwandten der Keyfer und Königlichen Stadt 
| Breßlaw in Schleſien / ett Meinen Gros⸗ 
ganſtigen Herren vnd Freunden. 


— 2 Boßgünfige Ber, 
KUN NV ES ΩΝ ὑπὸ guten Freunde/ 
ΝΥ ΩΝ Ob sol fo klar ond of 
z ns) fenbar ift/ als die helle Mit⸗ 
RL ᾿ tages Sonne / das der 
WManſch viel Tanfenten vn⸗ 
gluͤcken in feinem leben vn⸗ 
IR Ὁ} ἢ terworffen / Dennoch fo 
findet man forohe und fir 
chere Leuthe / welche ſolches 


— — gar ſelten bedencken. Hierkegen iſt es 
kein zweiffel das δίς betrachtung ſolcher vnſer 
ſchwaͤcheit vnd gebrechligkeit den Menſchen zu meh⸗ 


rer Gottesfurcht und Erbarkeit des wandels anrel⸗ 
μὲ vnd bewege. Derwegen Die ſenigen wol: vnd 
recht thun / ſo dem Nenſchen zu ſolcher betrachtung 
.. anle eitung geben / vnd hicruon taͤglich 


a —— 


- Schreiben oder predigen. Weil dann δ {6 Buͤch⸗ 
lein {δ von einem guthertzigen Manne / welcher i hme 
des Menſchen elenden zuſtandt / fleißig zu gemüche 
gezogen / in Frantzoͤſtſcher forach geſchrieben / vnd 
numehr in Deudſch transferirt iſt / hieruon gnug⸗ 
ſamen vnd ſatten bericht thut / vnd den Menſchlichen 
jammer vnd noth / ſo cr auff dieſer Welt ausſtehen 
mus (beneben deſſelben vielen vnd groſſen laftern/das 
mie erim fein vngluͤck ſelbs mehret vnd fordert / ſampt 
den Nißbreuchen / fo hin vnd wider in allen Sten⸗ 
den / in vollem ſchwange gehen / dadurch der Menſch 
gar artig vnd kuͤnſtlich abgemalet wirdt) gnugſam 
beſchreibet. Fa ἣν» ; : — a εν 
So habe ich mich darzu durch etliche meiner 
guten Freunde ond Förderer ——— δα, 
feibige durch den Druck zu publicieren / Der hoff⸗ 
nung / c8 werde vielen frommen ond chrlicbenden 
Chriſten leuten Damit gedienet werden / 010 zu am ⸗· 
genemen gefallen geſchchen. WeldesihE.E und. 
der gantzen Zunfft des Kretzſchmar Orbens / hiemit 
dediciren vnd zuſchreiben wollen / dienſtliches fleiſſes 
bittende E.E, wollen ſolches im beſten / wie ἐδ von 
mir gemeint / vormercken vnd we sus, ‚Id 
meine günftigen Herren ond Förderer fein. Dasbin 
ich vmb E. €. fonften auch und hinwider freundli⸗ 
ches willens vnd vormuͤgens zuuorſchulden erboͤtig / 
Ἄν De. 


Vnd thue Defelbenfempelich vnd ſonderllch hiermie 
Booͤttlichen ſchutz vnd ſegen trewlich befehlen / Ge⸗ 


; ben zu Dreßden den} 9. Aprilis / Im Jahr 1588. 
Te dienſtwill. 


ἐπὶ Gimel Bergen Buchdrucker / 
en vnd Dürgervofelbf. 


Vorrede 


Yo a ἰ Be 
Bons an den Sin ig = 


Ein 


86 ei eine fürrefiger Natur : 


auff der Wolt iſt als der Menfeh /fo haben jc vnd 


| allwege die Weltweiſen / Gelerten μὰς Vorfienpigen Leute 


fich hoch verwundert / das derſelbe mie fo viel vngluck wies 
derwertigleit vnd elend beladen iſt / vnd gleich als vberheuſ⸗ 
fetwird. Denn cs ſeind viel kranck heiten / die ihn angreif⸗ 
fen / es tragen ſich viel jrrungen zu / in den teglichen anſchle⸗ 
gen / vornehmen vnd thaten / auch bey hochweiſen vnd ge⸗ 
ſcheiden Euten/ Es bethoͤren vnd oberfallen. don Menſchen 


viel Laſter vnd Vnthugenden / und iſt vmb ein geringes ge⸗ 
ſchehen / das einer der fich gar flug deuchtet / groblich fellee/ 


‚Es begeben ſich bey eines Menſchen leben viel zaͤncke vnd 

haͤder / Krieg / verherung der Stedte und Lender/ vertile 
gung der Voͤlcker / Peſtilentzen /thewre Zeiten /. Erdtbedem ⸗ | 
Waſſer und Fewrrichäden: Welches alles zu des Men⸗ 


ſchen vngluͤckſeligkeit/ ciend vnd fammer hilfft: Vnd αἱ ; 
lichen Eömpeder Todt / ond fpieleeden Garaus 


Vnter diefen vnglůcken und wiederwertigkeiten "Ἢ 
wol eins t theils Automata,, 048 iſt / welche weder durch den — 
Menſchen geurſachet / noch durch jhn auch koͤmen vorhate 
tet werden. Eins theils aber / vnd zwar τοῖς Menander ἐν 
zeuget / der gröfte chcit [πὸ Yoluntaria das iſt / welche her⸗ 
kommen aus jrthumb des Menſchlichen Herzen vud Gcmäs 


&/ oder auch vorkertem willen dis Menſchen/ welcher dem 


tae 


Bauthertzigen ef, ς᾽ 
dagen Verheil.der Natur mich folgen wil/ fa and Dame 


ſelben zum offterumahl widerſtrebet. Als Pompeius zündet 
den einheimiſchen Stadtkrieg zu Rom an / aus jrrthumb ⸗ 


Paris aber bringet fein Vaterland Troiam muchwillig in 


vorderben / in dem er freywillig vnd gern wider das jenige/ 
fo jhm die Vernunfft gefagt / vnd er aus den Gefegen wol 
ak Schöne Helcnam von jhrem Ehemanne entfuͤhret. 
als in den Weltlichen Hiftorien / ὍΝ den alten Weltlauff 
pnd fetziger zeit zuſtand berreffend. 

Dienſchreiber in Ihren aramatibus ἔα ander Argument / 

als von dieſem Pain 

Derowegen nicht allein inder Bibel / ſondern auch bey den ale 
- #0 Doceen in gemein / als den. eltiften der Heyden Theolo⸗ 
gen / vnd bey den Philoſophen vnd Hiſtorienſehreibern erberm⸗ 
AUche klagen hier von zu fnden. mn 


a 
J 


klagwort 


| uͤhret er im 90..Pfalm / Jtem im 144. vnd anders 

Sad hd; ἢ ᾿ δὰ 2 h er : * Ä Ä | ν ᾿ ᾿ ὰ ἐς A ᾿ Ἢ 
Ssgo hat es der weifefte und glückfeligfie König Salos 
‚mon auch befrachtet / welcher in feinem Prediger dieſe Wort 
ſehr offe widerholet: Es ift. alles gang citel / Was hat der 


Iſt alles thun fo vol mühe / das es niemand ausreden Fan/ 

kriegt der Menfeh von aller feiner arbeide vnd ‚mühe feiner 
Hersens / die er hat enter der Sonnen / denn alle feine lebta⸗ 

ge fehmergen mit gremen end leide? Das auch fein Hertz des 


nathts.nicht ruhet / das iſt auch citel. 
ti? PR EHEN Mas 


elcher Exempel gar viel feind/fo wol in der heiligen Schrift 
nd haben die Tragac⸗ 
er vnd noth der Menſchen. So ſeind 


Ach wie Ν nichts feind doch alle Menſchen. Dergleichen 


Enenich mehr von aller feiner. mühe ont der Sonnen? Co 


tem: Es was alles citel vnd jammer / etc. Item Was 


* 


τ Der Rönigliche Prophet Dauid ſchteyet im z3 Dahn: 


Eee an den. 


Mas der hochbetrůbte / end doch gebälbige oh von 
der Menſchen teten halte / iſt aus feinen befinmijienend 
Predigten / ſo cr in feinem groſten truͤbſal vnd bergleidt ge⸗ 
ehan / zuſehen / da erden Menfchen jetzo einen Wurm / bald 
ο΄ εἴης Made/ tem cin faul Aas vnd Kleid das die Motten 
freſſen / bisweilen auch Aſchen nennet / vnd fein leben mit dem 
Schatten vorgleichet. Gleich wie auch der heilige Bern⸗ πὶ 
βαιδηδ jhn cin Berma Fetidum, faccum (lercorum nd ch 
 bumvermium heift/ das ift / einen ſtinckenden Sam⸗ 
volkoth / vnd —— der Re Δ Ὰ a Ἐν — a 


δῖε hanein Ge vertitur om * u er u ee 
τ οἱ er . urn 
Denn was den αἴ — anlanget / haben auch die 
allen — dieſe weiſe zu reden gehabt als Dallapasin für * 
nem Zpierammate, Den lchtten betreffend/ bat Bernhar⸗ 
dus ohne zweifel gefehen auff das ſenige / fo dk Naturkuͤndi⸗ 
ger fuͤrgeben / Es ſollen die Menſchlichen Leiber offtmahls im 
Grabe in natürliche Schlangen verw.ndele erden, / da etli⸗ 
ehe Diefe vrſach darzu ſetzen / das ſolches geſchehe von wegen 
des anhauchens der alten Schlangen / fo den Menfchen im 
Paradis betrogen vnd vergifftee. ¶ Wie mann denn δε 
Errmpelbat/dasman in den croffneten Graͤbern viel Schlan⸗ 
gen vinb die Gebeine/ond noch vnuorzerte Geaͤder der Cor⸗ 
‚Per gefunden / welche bisweilen. zum gedechtnis abgemalet 
"worden. Hierzu denn Jeſus Syrach am zehenden ſummet: 
Vnd wenn der Menſch todt ἡ / fo freſſen Ihn die Schlan⸗ 
gen vnd Waͤrme. — hieher zuſeten⸗ hat vns ee 
hardi Spruch vr ſac ch geben. —— 


Ei 


πον Buath etzigen a 
5 3 - Chen jcho genelun. eſus Pi TER Ber 
: emp apittei: Es iſt ein clend jemmerlich 
ding⸗ hear aller Menfhen leben /von Mater Seibean/bis 
fe ieendlich indie Erden begraben werden / die vnſer aller Mut⸗ 
ser iſt / Da iſt are forae 7 furcht / hoffnung / vnd zulege 
— wwol be a der in hoben Ehren figet / als bey 
Eden 7 » | n ol be κ᾿ ἐπ —* ren | 


οἰ ἢ 
EL 
ΝῊ 
>38 
RT. 
2; 
ΘΞ 


—— — * "Od in imı3, in, befehreibe 24 
Wenſchen elend gar artig / οὐδ vorgleicht die Ja des 
a gen der Emwigfeie mit einem Waſſer ıröpflein ; 

ΩΣ er / vnd Kornlein gegendem Sandam Mehr, Wi 
er denn auch am ende des 14. Ken © nderswo von 

; a ] 7 Seerbtigkei TR prediget. | et 


— Wa⸗ fonfiewim Alten und Seen La — — be 
M / fan man an dieſen orch nicht alles dismahl anziehen. 


Wir mäflen aus den giten Schrern noch eins oder zwey 
Head. Chryſoſtomns faget vͤber Matth. am 10. Que Ὁ 
bet beſtia URUM habet Ce proprium malum > homo auleM _ 
mein, in jedes Thier bat cin vngluck oder. mangel / wel⸗ 
cher gleich als fein eigen iſt / Aber der Menfch hat ſie alle zu⸗ 
mahl. Alfo beklaget Hugo ἐξ 1.Didafezlicon/des Menſchen 
———— cr [on mit andern Thieren vergleichet / ja auch 
mit deñ andern Geſchoͤpffen auf Erden /deren jeden DI Na⸗ 
tur et vas gegeben / das gleich als frin eigen / vnd jhm zu nutz ⸗ 
— ond de efenfion Em Als ange Vawm die Rinden ⸗ 
dem 


΄ 


© Hereede an den 


‚em — δε —— dem Fiſch die —— 2 

Schaff die Wolle/ andern vielen hieren Die $ yaar/ ctlick 
die Hörner / Hufen/ der Schnecken jhr Haus etc Abe 
Menſchen ſaget er: Solus homo inermis najtitnv (᾽ nwdus 


ra * 
Der Menſch allein wird ohn allen vortheildes £cibes Yober Ε 


ohne ſchutz ond gang nackend geboren, Ferner /Innocentims 
ſchreibet alfo di mijeria humana : Formatus ἐξ. homo del 


"20 ,de puluere &de Cinere, ‚quodeung; eff, walls “6 imo, Bur & * 


\eifsimo Lermate onceptus un ſætore luxuriæ, δὶ δα, deteri» 
us el ‚inlabe peccati, natus ad laborem, timorem „aolorem; = 
‚miferrimus. admerıem, Go fagee A Auguſtinus we verbi > 
+ Dom. Serm, 17, Quid eff ἮΝ vinere „nit din sorgueni: ? Dem 
gleichen Elagee er von der kuͤrtze des Menfehlic hen lebens / im 
vorhergehenden Sermon/ tem vberden 36, ars Dies 
| — Spruch Jacodi4. Qua δ enim viramof hr 
er αἰ: μα hac οἱ vita dubia,, via — = vira 
ærumnoſæ quam Pumores tumidant , lores extenuan Anh, 


ardores exiccant „aer morbidat , eſtæ inflant , deinnin mace 


rant, ioci diffoluuns, trifficie confamuns, ΤΣ warelat,, 


fecuritas hebetat , dinitie inflant ; „paupertas deycit „innene 


tus .extollt , ΡΞ incuruat, Infirmitas ΓΙ ΤΣ mæror 
acprimit & 20} hat omnia mors iaterimit, vniner{is ἐς ἤν gan 


‚5 finemimponit ita vt cum ejfe deli efrerit, ‚nec fi / fe putetur.. | 
malis hec DAR - 


Ambrojsus. Serm, de quadragefima: 5 Tantıs Ä 
repleta 66. VE Comparatione eius mars remedivm, Putetur εξ. * 
ποι pæna ὦ, Was fonften auff dieſe meinung Öregorins 
vnd andere vnter den alten Vaͤtern vnd Lehrern fchraden? 
mus allhier auch eingeſtellet werden/ denn wir nur aus αν 
we zengnis hicher krernmollen.. N Τ 


ν᾿ 


AL. 


᾿ς x) υπῦ — Ν δ να νὰ / fo inder Chriſtlich n.Kirs 
chen gewefen fein / und des wahren GOttes erkentnis 
— Sondern wir anfenglich gemeldet/ auchandere Wels  _ 
— Leute behertziget vnd hoch beklaget. Homerus in ſeiner 
Made vorgleichet den Menſchen mit den Blettern auff den 
——— / υπὸ im ſelben Buch an cinem andern ort ſchrei⸗ 
be er alſo: Nor quidem ef aliquid miferin homine omnium Ὁ 
᾿ qua |pirant & perterram ferpunt, Es ift nichts cienders ale 
An Def /onter allen den / wasdalebendigen Athem Βα 
end auff der Erden kreucht. Vnd an einem andern a: δι 
 Nil’homine enutxit tellus in firmasıs alma, Es iſt auff der Er⸗ 
— er nichts ſchwechers / als der Menfch . Pboeplides /wecher 
" Jonftendes Menſchen leben einem Rade vorglcichet/ bat auch 
ſein dauon geredt. So ſaget Vlyſſes / bey dem Sophocle in 
Nace fürente: Fideo enim nos nihil ejfe alindprater ſimula- 
οὐ ghra, quicung, viaimm , vel leuem umbram, Vnd daſelbſt: 
MM. alind acvmbra aid, ΤΩΣ εἴ homo. In welchen Spruͤ⸗ 
— — er die Menſchen /Schemen oder Schein vnd Schatten 
nennet/ ja mit einem anhauchen vnd anblafen vergleichet. 
u Pindarus in PythjsHymna 3. machst (ὁ noch verächtlicher/ / 
ὐπὸ nennet den Menſchen einen Traum des Schattens. ὅ 8. 
ΓΝ das geringſte vorgebenfte ding auff der Welt vmb den 
"Schatten / noch iſt es jhm nicht genug geweſen/ er hat muͤſ⸗ 
fen einen Travm vom Schatten daraus machen. Was 
kondte doch veraͤchtlicher von dem Menſchen geſaget werden? 
Saft auff ſolche weiſe vorgleichet Aeſchylus des Menſchen le⸗ 
ben mit dem Schatten des Rauchs. Was Menander bien 
yon gehalten / iſt aus dem / was von Schnfien not | 
Ä euch vorhande n / zuſchen. 


— iſ Palade⸗ 


Ds 


= = = Ἢ „Bear an de 


vet: 2 


ED — 
— * BR, Ka A ? F 


— N — — 5 idem 3 
Plan20 , videns luctu tempora cunctat ἐν ER nr 

Ὁ mortale genus male ſirmum griſte »mifelum; ν᾽ = a 
᾿ Je te habeat tellus feuern Pa δ = Ἢ — a 


— Vnd noch in einen andern Epigrammate‘ γι er chet 
See Dee leben ander den * —* — * 
> (ας. ἐ - τς ᾧ 


 Senasflbac ἐσ δεν χε Indere d de, “εν — 
Abyjciens cums, vel tua damna, dat, er S Ge 


Esfind ſchone Sorichwörter ı von den. Alten Bier: von — 
᾿ auff di bahn gebracht worden / As: Hama balla fi, Dr 
Menſch ifteine Waſſerblaſe/ vnd: Viza nom eff. vita ‚fed ca 

lamitas, Das leben iſt kein eben / fondern ein trübfal, Plans 
tus / Derfius end Horatius vorgleichen des Menſchen leben 

mit einer Fabel oder Mehrlein. Der letzte vnter dieſen Poe⸗ 

ten ſchreyet Zu. 4. Carım, Οὐ 7.1 Pulis — vmbra σοι — 

a So aa ee er 
Ἐς " εὐτὺς ἢ τ ραν: 


— "ἡ 
ae κι ς 
* 


β 2 SGathertzigen Deſer / 


τῆ, 


— zu RR 
viuimas & ad 


oder Minut/ und noch geringer, 


F 


Bf quad dies miferis. mortalibu ai». 
. Primafuzit: Jubeunt: morbi triſtisꝭ ἊΣ — 
E Jabor © dire Se a τ ἐστίν δὰ 2 Ki: 


Wenn mans de andern‘ Poeten / als Lucretio, On | 
die, Galla,, Iusenale,Manilio , Statio, Seneca, Silio den 
‚gleichen — nd ——— alien würde es os | 
ern werden. 


Senca if : ein in Gonfüreige.mcr ρὸν — / 
ucilio alſo fchreibt!  Punchum ef quod - 
u pundo mins, Vnſer leben iſt ein Punct 
Item: Ommis dies, omnis 
bora — — Ze mans: —— Man ed Plinium lb, 7» 


δαὶ em c — vnd pie ᾿ 
/ voird der Menfch auch wercklich befchrichen / vn⸗ 


: Ma un aberatfo: : HAD. Quidefß home? EP ICT. Pomo 
Ι ‚fimils: Poma vt in arböribupendent, ‚fie [unt & corpora no- 
| τά ‚aut matura.cadunt, at fieito,aterbarunnt. HAD. 


- Qnideft homo? EP 1CT, Sicnt Interna in vento pofita,HAD. 


Ϊ  Quideßt homo? E PICT, Lori hofßes, Legis imago, Calami- 
F "277 fabulz, Mancifium morts ‚Vita mora , quo fortuna [ae 


os Indos facit Plutarchus — aus Ariffosele, Das Midas 


᾿ "einen Waldınan in der jagt gefangen /welcher /als ervon 
| dem Menſchen gefragee worden / anfengfich nichts Darauff 
| antworeen wollen/ Endlich da man ihn mitgewalt Darzu € ats 
Ι΄. Bean, alfogsfagt: Oo femennon durabile, natunkex\ca- 
—8 Er — ' — Jortuna: Quid me cogitis dicere, 


— | bl "gun 


orrede ander — 
Ἵν — "πὸ Gire “ἈΕῚ ef. Nam. vita iquara κω ; — “ὦ 
miferis minus habet doloris.. Hominibus non naſti oramit — 
lange _ 9: = Gonndum vero —— 


> TREE ΄ 2 
* 


Hd donnen > {7} / wie auch — ἡ 
— das Die Thracier dieſen brauch gehadt/ das fie? : 


τς φοίπα ein Menſch "geboren worden/ Darüber: geweinee ? 


wenn aber einer geftorben /frölich end guter ding darüber δ : 
weſen. Wie dann ein ſchoͤn Gricchiſch ROTER 
ER — re er ao DOREEN eo : 
Eee ‚non ἔα Ib 
 Inlucem ex Vero; an ora — — 
Se 4 beant ‚cernunt el * | 


— 73 
ae 


δε sein Awan — — obeh BES —* 
in dem Buchlein gedacht wird / deren einer Heraclitus / hat das 
WMenfchuche leben ſtets beweinet / der ander Dcmoeritus bat 
deſſelben für vnd für ge clachet / dauon auch cin ſchon Grie⸗ 
chiſch Epigramma vorhanden / welches verdolmetzſchung 
von etlichen / fonderlich aber von Alciato, Vrfino Velio vnd 
‚Bartholsmao Stmonet« geftellee / Dieſelben/ weil Ν — vn⸗ 
gg /ich allhie vbergehen δ wil. | | Ἶ 


N 


τς Onpfo — an den orth zu mehren ver ar 
ond liecht dieſes Wüchleins genug. hieruon erinnert ſein. 


IR haben f fich aber die Leute nicht allein hierüber — 
der vnd gellagei/ ſondern haben auch nach dem vrſprung 
νη nach der vrſach ſoiches Menfchlichen jammers gefraget/, 
Vnd zwar was die werfen Heyden vnd Philofophes / aus Des 
Nnen wir viel zeugnis ond flagen angezogen/ belangend / has 
ben fich Diefelben nicht recht / was dieſen Dunst betrifft / darein 
finden koͤnnen. Diet haben ſchlechter ding gemeinet / es ge⸗ 

hehe alles alſo ongefehr⸗ Andere ſeind noch weiter gangen⸗ 
νηῦ haben ſtatuirt 7 es ee alfo von GOtt 

“geordnet / fo von den’ Gawjas, [ecundis / wie man fie nennet / 
berfehmen, - Eins theils aber / als Arifioteles vnd feine 
diföpelhaben die vrſach in der we gefucht / fonderlich der 
kranckheiten vnd Des Todes vrſach / diewell die materia der 
 eorruption vnterworffen ſey / auch [ἀν ſich ſelbſt zur newerung 
** idern formeis.Infü hab vnd getrieben werde / wie dann ſol⸗ 
"ehr generation md corr 
‚tb zuſchen: 6: daher iſt des ἡ δόξειεν dogma de prir 
aatione in materia, Hierzu haben etliche andere ſtimmen 
wollen / in deme ſie Die caufas ϑήζοεσεε: aus den affris odet 
Muentæ des Himmels geſuchct/ Nemlich das der Sternen 

zuſammentkunfft vnd andere 2οΐεμ die materiam alſo ↄræpas 
sirenfollen: Von den Laſiern aber haben ſie gelehret / Das 
derer vrſach ſtecke in den Willen end- Gemuteen der Mens 
schen. Aber bie haben fir gleichwol / wenn man weiter gehen 
wollen / nicht wiflen können / woher eben folche ſchwachheit / 
beyde in der materien / ἜΣ in dem. ‚Meniehlichen Willen: 
ra gemuth ſcy. — 
ua Darumb 


Sn * 


Bi), 4 z 


er tion an allen plaptıs vnd animan- ὥ ᾿ : 


Vorrede an den en 
ΩΣ 2) muͤſſen τοῖς folches aus d « θά Ahr Geber : 
= N) hriftichen. Kirchen end GOttes Worenehmen/ 
2. welches ons. nicht allein von dieſes elendes /onglückes | 
der lafter/ gebrechligkeit und jrrebumben indem Menfchlichen- 
Alcben/ anfang vnd vrſprung recht vnterweiſet vnd lehret/ 
ESondern auch ons Chniſten / die wir ein andere hoffnung ha⸗ 
ben / als die Heyden / in dieſem vnglũck allen end endlich auch 
wieder den Todt den waren troſt dagegen. ſetzct vnd weiſet. | 
So ἡ nun die ne — des todes * eieker — Be ᾿ 
| = 


2 


— Pa — — ltern / be; ἐν aan die ee he gu 
— no / vnd un nd vnd — —— — 


in dee nen Rh mie e meiden we ons 
gluͤck teglich vrſachen vnd heuffen. οι ἽΝ ἐ ὦ 


β Die andrre orfache if der Teuffel “δῶ! 6 ἱ πο vr — 
der Menſchen abgeſagter Feind / welcher die Men iſchen nach 
‚dem ſchrecklichen fall jmmer zu allerien bofen degierden vi 1 N 
laſtern antreibet / vnd jhre angſt ond noch mehret/ nachdem 
Spruch GOttes im Paradis / zu der alten Schlangen: Ich. 
wuil Feindſchafft fegen zwiſchen dir vnd dem Weibe / end zwi⸗ 

ſchen deinem Samen vnd ihrem: Samen /derfelbe fol dir den 
Kopffzu ereten / ond du wirftjhn indie Verſen ſtechen Denn 
das iſt diefelbige Feindfchaffe/ und dieſes feind die Verſen⸗ 
| = Nemlich weil fm Eoripne kinen Kopff / das ift ren 


"a0 


hn der Teuffcl —— in Die ——— Ton gt 
Nartertond τὸ getodicc/ aber nur £eiblich 7 vnd plaget / creußts 
get / martert vnd todtet auch die Menſchen / Sondrrlich aber 
Die Chriften / welchen nach dan — * et Ἂν x 
Be nur ἰονίῷ geſchicht. | 


Aber von diefem allen. / τοῖς auch vonder ἜΜ wars 
um δ δὶς. Chriſtliche Kirche ond frommen Leute fürnemlich 
fo viel onglücks / creutz vnd widerwereigkeit unterworffen fein/ 
„wird weitleufftiger aus hriliger Gottlicher Schrifft hin vnd 
"wieder. in den Schrifften vnſers cligen ræceptoru/des Ehr⸗ 
wuͤrdigen vnd Hochgelerten Herren Philippi Melanthonis 
his Sccõlohn allen zweifel in GH, Hand: iſt / ſeines 


Namens aber bey allen ehriiebenden Leuten in allen guten ge⸗ 
Dat δὲ wird) gelehret und erinnert / So wol auch / wie ſich 
"alle Gortfürchtige / in folchen gedancken vnd fellen aus GOt⸗ 


des Wort troͤſten / vnd mit demſelben wieder alesonglälf/ 
— auffhalten au Derwegen iche hiermit 
beruhen laſſe 


γι We ‚Aber ahnt ἜΤΟΣ dend — vnd jam⸗ 
| mer der Menſchen⸗ auch jhren vnthugenden vnd laſtern⸗ 
ἐν ‚nicht allein jegiger zeit fchr gemein / wie etliche /fodie 
Hiſtorien der Chriſtlichen Kirchen end Welt nicht fleifsig ge⸗ 
leſen /der meinung fein wollen / Sondern viel mehr zu allen 
ἀπ im ſchwang geweſen fein) leſen wil / Der neme dieſes 
Buͤchlein für die Hand / darinnen viel dinges ausfuͤhrlich 
gehandelt wird. Denn in demſelben der Menſch erſtlich mit 
ala Thieren vorglichen wird⸗ ἂν daraus geſchloſſen / das 
«(δ 
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GEBE a DIS PR N A ER Ὁ 
3 NT a8 τ —* x — * 
4 n x ὲ 


————— Ve 4 — 


er das elendeſte Thier uff der Welt [69 /. ei, ° ichmahl 
wird ſein gantzes leben vom Vrſprung oder Empfengnug 2% 
Geburth an betrachte vnd eraminirct / nz 
durch alle Altır des Menſchen / end dur 
Welt, Vnd endlich werden Die gemeinen fira 
als Krieg’ Peſtilentz / Thewre seiten 
«αν, Waffersnorh / Donner / 
widen Thieren / ste, erzehlet / 
alles ſammers end engluͤcks 


von mancherley Sünden τῇ 
endlich koͤmpt auff Das verdricsl 
Todt / end Juͤngſtes Gericht/ 


auffhoren wird / vnd den C 


1 


τ 
Er 


iet / fich auch wieder ſolches vertr 
dienſt verlaſſen haben / jhr [Ὁ 


li San 
yicd mehr die aller gluͤckſcligſte Creatu⸗ αὐβ dicker Welt iſt ⸗ 
wwelcher fich Gore fo trerlich angencnficn/ vadrunſree— 
feitiger weife gechret vnd beſeliget hat. Aber dauen pfle⸗ 
ynd ons ſolches aue ſuhrlich für aupredigen / das (ϑ meincofer⸗ 
nern crinnerns garnicht bedarff. ἊΣ 
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THEATR vn MPND1. τ 
τ Φροΐξε 


elt Sð⸗w μία, 


Sin vom Blende / Fass; und‘ 


"Zammer der Menſchen / auch ontugenden ond la 
ἢ μὰν " τῷ λέ κφεμένδι ſeindt / nn wi 3 


——— DR / etc. 


ΤΟΝ lg 
AR νά. 


Ξ > 


* —* 


M Lateiniſche vnd ehe alt: 
" V lebendige Rn vernänfftig und 
en | , vnuer⸗ 


fi AN 
EST 
— x 


Ἶ Der! σπεῖς — 
one rnduffeig fleißig befehen/ vn h 
ben mit ſonderm fleis vnd ernſt nac getr etr ταῦ 9 | 9— aud 
For weſen vnd Natur mit onfer ever — i Ἔα" * 

* fie ndelich befunden / dag onter allem dem / ſo 
ehem hat / und auff Erden lebt ὑπὸ ΠΟΥ 2 
"ts erhermlichers vnd clenders ſey fi Om τ — 


Eiliche aber ſo auff die Werck der Natur mehr 
gdanden gegeben / habenDiefitbige oiten vnd 
geleſtert / vnd an ſtat einer holoſelige undt ⸗ 
οἶα Mutter / eine grawſame md 
Stieffmutter ganacht. ey * 

Die andern haben die ganke T 
bie Menſchlichen truͤbſeligkeiten 
weinet / dieſelbigen auch alſo mi 
vnd zehren / bis in jhr Grab beleit 
‚jener Aerackitusf der ſich felbg vberredete 
dırte,dag alles dag jenige / fo man vn 
mel fehen kan / nichts anders fen / dan 

ESpiegel alles elendts vnd jammers / von! 

Wegen mon ewiglich meinen vnd ἐγαίνται fi fe ἜΝ 

Aundere aber- haben fih mit vnmeßigem vnd 
vnhoͤfflichem lachen / (als (8 Demoeritus auff alle“ 
ſchandt vnd laſter / ſo auff Erden ſind begeben.‘ Vel⸗ 
all er er — NEE a. — | 
— 


ΤᾺ οι — 
ἴτω ger zeit hin ond 
ige ade π᾿ 


εἷς — aber. ἢ noch eine andere can) 
—* ——— vnd are Based 


anders gedacht/ dann m Re ἀ 

Zweck oder zieh geſetzt/ nach welchem 
Seile hres Zorns vnd onmillene ſchieſſen 
Vnter welchen iſt geweſen Timon / ein Timon m 
ficher Philoſophus / der fuͤrnemeſte Par Acpenienfie 
ice Secten der hat fich auch öffentlich ſcher Pte 
Erbfeindt der Menſchen ausgegeben / vnd ſophus. 
edermenniglich bezeuget vnd ag 4 / 
mit der that bewieſen 


Donn dicſer hatte mit feinem Menſchen ee 
gencinfchafft jemals babemwollen/fondernhatfän = 
θα allein onter den wilden Thieren/ meinen 

Wüften/ Die da weit von den Leuten abgelegen / aaf 
das er von niemands mochte geſchen oder beſuch 


werden / zubracht. ΠΝ ΝΣ 
| lt a 6 
\ N * ΠΈΡΑ EN "ἢ 


Der Welt Schawplattzz 
Achilles Vnd als er fich alſo hatte abgeſondert 
ein Haupt⸗ er mit keinem Menſchen / dann vnterweilen ‚mit 2 
man nem Athenienſichen ſtatlichen Haupeman /genant 
Achilles) doch gefchahe daſſelbige nich 


γέ von forget ᾿ 

irgend einer Freundſchafft / die er zu ihm hatte / fone 

dern vielmehr aus der orſachen / das er fich! bedun⸗ . 

β cken lieſſe / er wuͤrde mit derzeit die Menſchen recht⸗ 

ſſchaffen plagen/ond ein grawſamer cyran vnd Wis 

terich werden / vnd ſonderlichen dieweſl μοῦ ach⸗ 

bawren die Athenienſer allbereit viel fi hadens von 

ihm erlitten θεέ, Noch gleichwol N aber duͤncket 

es jhm nicht genug ſein / das er die Menſchen zum 

befſtigſten vorachtete vnd ſchewete / ſich auch gant 

vnd gar von jhrer conuer/ation vnd Geſelſchafft nt 
euſſerte / und von Ihnen flohe/ als vor den wilden 

vnd vnſinnigen Thieren / Sondern dachte auch 

τς ΘΗ alle mittel vnd wege / wie er das gantze Menſch⸗ 

liche Geſchlechte möchte austilgen vnd vorderbhen 

Dann er endlich dahin geriete / das er in ſinem Caro 

| ἘΠ von sen einen Galgen auffrichten liefle/ der meinunge/ ' 

5 ar das die vorzweinelten / vnd Die jenigen fo nitwe 

BR λων ον, ſich ſelbſt allda erhiengen 


Mb es ſich aber nach etzlichen Jahren hernach | 
begabe / das er feine Wäfteond Eindde etwas wolte: 

| arweitern / vnd sus — — — ge⸗ 
bewes 


14 ide ἥ die — — | 
Glieng er zunor alfo ohne Weiters nachdencken in 
die Stade Athen / vnd ruffet das Volck erbermli 
chen zufammen / gleich wie cin Herolt / der etwas 

: newes ausruffen vnd vorkuͤndigen wil. H if 
| Bnd da nun dag Bold die rauche / grobe vnd er 

| frembbe Stimme /ond das erſchreckliche Seftchte 
‚gehort vnd gefe —8* mich "βαλε vor langeft feine 
᾿ v wo wolg wu a — 


bewer — | 


— iu — /wo jeman 


vmer eich were / der da jrgent noch m m 


͵ τριπρεη / der magfich auff dar fuͤrder ⸗ 
ſte herbey machen / denn Ich mir gentzlichen für 
genommen habe / etlicher vrſachen halben meinen 
Galgen weg zu ὅπη. As er jhnm nun ſolche liebe 

| end treive feines beduͤnckens) erzeiget end. fürge 
halten / kehret er wieder zu haufe/ da er dann noch 
etliche Jahr lang auff ſeiner meinung beſtendig vor⸗ 
bawet / vñd nicht auffhoͤrete die vbrige zeit ſeines 
lebens / von der Menſchlichen truͤbſeligkeit zu Phi⸗ 
reg bis ἫΝ Ihm endlichen der Todt anfieng 


in duʒuſetzen⸗ 


——— —— ΞΘ — 


τὸ er ‚Bett te Schawp 33 
— huſchen, Vnd dieweil er nun von? dein Menſch⸗ 
uchen Geſchlechte / bis αὐ feinen letzten Quben a cin 
groſſen grewel vnd abſchewen gehabt / Hat er auch. 
ausdruͤcklichen ordinieret vnd hefohlen /Ma ſu⸗ ᾿ 
feinen Leib nicht zuder Erden befterigen/. welche 173 
din gemein Element were / vnd dahin ΠΝ in ſederman 
vhn vnderſcheidt pflegte zubegraben) αἱ — : 
Gebein end affchen von ‚niemandte ‚gefehn 
den / Sondern befahl gan ernftlichen/ Man ſe 
Ihn an das Vfer des Meers begraben auff d 
fich niemandt doͤrffte hinzu begeben, von wegen 
brauſens vnd a Welten. De 
nach verfchufferdiches By Jet Gra ſchr 
vber fein Stab zu ſteller en / welche 
Antomj erzehlet. a: 
| :inmn. E⸗ en daceo .. unge m 
| En 


60}: ἐμ mode —— 
3 * 'ecare * Pete ΠΣ perge modo, 

Alſo hat dieſer armer Philoſophus nachdem 
er in der Contemplation der Menſchlichen trübfelige- 
keiten / viel lieber gewolt / das er niemals gebohren 
wæoere / oder aber zu einem vnuornuͤnfftigem Thiere 
— a ei ὧν ende EN —— 
Som 


dDa⸗ Erſte Buch⸗ a 
Dom groflen Voͤmiſchen Kae” En 


om. Antonino. 


ΕΝ Timonem heulen vnd weinen laſſen / vnd hoͤren 
was der gewaltige vnd groſſe Roͤmiſche Keyſer (Anti 
Bi Antoninus Cderfo wol ein Dhilofi — ein —— 
Keyſer geweſen) fuͤr klagen fuͤhret / Welcher nach ph 
dem er δίς ſchwachheiten ὑπὸ muͤheſeligkeiten m” 


ΤΣ vnſer Arbsiefeliges leben vmbgeben und 
vmb⸗ 


Ba Belt Sch wolatz / 
ombrhuge iſt) betrachtet / alſo pflegte uf fa; * en: ' Ss : 
- Der Kampf diefer Wet {{} fo gefehr ich / vnd der 
ausgang deſſelben ſo erfchrecklich und rawſam / 
das ich τοί gleube / ſo ein alter Nenſch aus der Er⸗ 
— ler Ρ αὶ iafte, RE 


————— ee vie es 

weſen / dag Der Leib fo viel hai erd 
vnd das Hertze ſolche ſchwachhei 
fkoͤnnen / welches ich an mir fell 8 
‚genommen habe / und τοί 6 auch 
der Leuten zu nuß vnd 5 om 
es mir cine ſchande vnd Ihe % 
preiggereichet / befennen, _ Ἵν a 

Innerhalb funfftzig — f eich nunmehr 

gelebet habe / vnderſtunde ich mich auch allcriey ἢ 
ſchand ond laſter diefes lebens zu —— vnd zu 

erkuͤndigen / auff das ich doch erfahren moͤchte οθ΄ 
die boßheiten der Menſchen ſich irgend an einem 
bing πὰ RR genügen Rn. — — 


Vnd nach dem ich alles wol beſehen und ber 
trachtet / befinde ich / Das je mehr ich eſſe / je mehr 
mich hungert /Je mehr ich trincke / je mehr mich 
duͤrſtet / Je mehr ich ſchlaffe / je mehr mich ſchlef⸗ 
fert / Fe mehr ich ruhe / je mehr läffer und muͤder 
ich werde δε mehr ich habe/ Ic mehr Ic) begere / 
Je mehr ih fuche/ je weniger ich finde / vnd das ich 
entdlichen mir nichts in meinem gemalt gehabt / 
daran ich cin g nuͤgen / vnd zu frieden geweſen vnd 
πε alsbald etwas anders begeret habe. 
Weclchs ſich auch der heilige Chryſoſtomus ſchr 
derwundert / als er durch groſſes mitleiden / Chryſoſthe⸗ 
das Nenſchliche elendt / vnd Die Finſtern ſſen / dar⸗ mus vers 
innen die Menſchen ſtecken / beweintt / Da er alſo wundere 
ſpriht Ich wuͤndſchte mir einen hohen Thurm/ ſich vber 
| auf einem hohen Ber ge / von welchem ich aue dden⸗ — 
ſchen ſchen koͤndte / vnd begerte eine ſolche ſiimme ſchen * 
zu haben λιδίε ober alle ende der Welt / erklingete / 
vnd von ſederman verftanden vnd gehoͤret möcht, 
werden. Auff das ich mit dem Königlichen Pro⸗ 
pheten Dauid / alſo ruffen vnd ſchreien koͤndte: 
O jihr Menſchen Kinder / wie lange find ewre 
Hertzen verftockt? Und das nicht ohn vrſache / dann 
wer da mit fleis vnd ernſt / wolte der Welt ſtandt 
beſehen / vud denſelbigen wie ὦ HeutigesTagesge 
| τὰ 5 (ῥα. 


ni Der Welt Schawplatz / — 
ſchaffen iſt / erwegen / in welchem nichts anders iſt / 
dann Finantzerey / Betrug / Gottesleſterung ἔν he⸗ 
bruch / Vnkcuſchheit / Krieg / Blutuergieſſen Ser 
waldt / Raub / Ehrgeitzigkeit Neide / Haſs υἱ 
Rachgirigfeit / darinnen Die Welt / gantz ond gar 
erfoffen / Der föndte vnd möchte wol fagen / SCH 

wir ung der zeit br nahen / Daruon der ; 


= Efaias gar sang lich ER da eral (0 fprich: - 
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Eſae so. Hr — —— Pr ὑπὸ coren n Gott r 
ee von einander) und ewre ſunde verbergen das 
| Inge ichte von euch / das Ihr nicht φιβότ werden! 
denn wre Hende ſind ΜΕΥ — ewre 
| inger 


Da⸗ ER 6 
Singer vntugendt / ewre Lippen reden falſches / | 
vnd ewre Zunge richtet vnrechts. Es iſt niemandt 
der von Gerechtigkeit pre dige / oder trewlich richte / 
man vertrawet auffs eitel /ond redet nichts εὐ» 
tiges | mit vngluck find fie ſchwanger / vnd geberen 
mühe/ Sie brüten Bafılifefen Eyer / vnd wircken 
Spinnwebe / fee man von ihren Eyern /dg mus 
man ſterben / zertrit mans aber / ſo fehrer iM Dt 
ter heraus / ihre fügte auffen zum böfen/ ond find 
fehnell vnſchuͤldig Blut — jhre gedan⸗ 
dien ΠΩΣ mühe/ ihr weg iſt eitel oehderben vnd 
| Vnd bald hernach fpricht er mweiter in 
diefem Tapittd:: Darumb ift sub dag Recht zu 
rucke gewichen / und Gerechtigkeit ΣΝ 
Pas Warbeit feilet auff den Gaſſe vnd Recht 
be nicht einher schen / etc. ΓΝ ΟΝ 
Vnd der heitige Bernhardus (als erdie arbeit, 
‚Felis sufers lebens beiveinet ) Ichret den Men⸗ — | 


ſchen ſeine ſchwachheit ein jeglichen an 161} ſelbs ge uber der 
erkennen auf das / in den erfich ſelbs bedencket / Menſchen 
er verurſachet werde /feine nichtigkeit vnd eitelkeit — 
ſelbs zuuerachten / vnd zu fliehen / Da er ſagt: 
"Du nackender vnd blinder Menſch / der du 
von Venſchen fleiſch / vnd von einer vorſtendtli⸗ 
chen — aus vnd fermieret bift/bedendde 
| Di deinen 


0 DorWelt@chatoplat? / 
Beinen erbermlichen ſtandt vnd weſen Warımd. 


'4 ἜΝ ἘΝ — Fe sark ΤῊΝ verloſchen / 
je mehr du dich dem Tode naheſt 7 ik weiter dm von 
‚deiner Seelen ſeligkeit abweich 
muͤhe ὑπὸ arbeit / wie du dein u. Leib (weicher. doch 
‚nichts andersift/ Dann nur ein Miſtk aſten ond fine 
de 1δε Da ee jereft / fehmückeft vnd erneh⸗ 
t/D Ὡς n οὐκ, — * aber (welche ein ὌΠΙΝ 


{ ande enge —— von dieſen 
andern/ d zu. nirgandt ( anders δι A denn. 


er machen zub hen) formieren / zerreiffen /zerjere 
fa vnd widerumb machen kan / nach feinem wolger 
mich, 8 ἀκ, | 
. Dann. tag ΠῚ der. Men⸗ anders) dann cin bild 
in ii 7 gae⸗ ſo man kaum ein wenig an⸗ 
en, Ὁ F Eh 


ft. Du haſt ſo vlel τ 
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ΤΥ, fien gu jhram groffen bohn ὑπὸ fpor/ fich voneinein 


che 


anderer Thiere gaben / zubedecken vnd zubetl⸗ 
N χα εὐ αν 


Das | Befle Bud. 8. 
‚welche von der Natur alfo wol end reichlich bega ⸗ 
bet find / das ſie alsbaldt von ihrer Mutter leibe 
Ihre Kleider mit ſich bringen / Etliche Federn etli⸗ 
he Haar / etliche Leder) etliche Schuppen vnd Wol⸗ 
le / welche gnade fich auch ausbreitiet / bis. auff die 
Bewme / denen fie Rinden geſchaffen / die groſſe 
kelte vnd hitze damit —— Daraus dann 
wol zuſchen / wie die Natur den Menſchen ſo gar 
derocht τη dem / das fie denfelben nackendt vnd 
‚blog / vnd gleich als mit wider willen / als eine ons 
zeitige geburt / zur Welt geſchaffen / vnd hme als⸗ 
baldt / von dem tage ſeiner Geburt an / das weinen 
nd heulen zu feinem Erbteil vermacht / welches Vor⸗ 
boten find feines zukuͤnfftigen iammers und elendg/ 
Jedoch ift gleichwol der Menſch / das fuͤrnemeſte Das fürn 
werd vnd Geſchoͤpff Gottes / vmb welches willen — 
auch alle andere ding und Ercaturen erſchaffen en Κρ ; 
findoe/ Aber doch von / hme ſelbs ſo btöde/ vnd fo ea 
ſcbwach / das ſo er von niemandt krine huͤlff oder bey⸗ 
tte wuͤrde er gar bald von den andern Thie⸗ 
ὙΠ gariffen vnd zerzerret werden 


Danm ſo man ihn befihet / wann er aus feinet 
ΤῊΝ leibe koͤmpt / wie er gebunden vñ eingewun⸗ 
den wirdt / vnd auff der Erden gleich wie ein Klotz 

gefirecfet vnd onbewegt ige Wer wolte Fe 


272 


— der allein zur Suber/kition vnd Über; lauben 
Auch fürnaml 


ch und arbeidt Aufehet / 
radten De Da —— 
zu reden?! Vam ἫΝ a 
® mancher ley krauc n 


genfesaften/ fo 6 τὺ fi 
die nehren ſich 
dern jhrer ſte Aber der‘ 
weis von natur von ihm fell oridgarnichtes/ 
Cwo ers nicht mit der zeit lernet) dann heulen ſchrei⸗ 
en vnd weinen / Vnd er iſt allrin vnter allen Thi 
χε / der da lieb vnd leide /mühe end arbeide /mollue 
ſien / ehrgeißigkeit/ geldefucht/ond einer ſonderlichen 


onordentlichen begier zu leben /vnterwot orften Ιβ ἃ vnd 


vnd ſtets zu — ΠΣ ΣΝ t/ geneiget / 
glich ſich vmb die dinge / ſo v nach hme 
kommen weh m, bekuͤmmert fie nn 
Die andern Thier leben in fri ei is eig 
“mit einander / ein jegli es mit feiner art/ Aber der 
Menſch allein iſt dem andern feindt vnd heßt ng. 
Bud das man fehe/ dag «8 die Natur noch ch 

fer mie den onuornänffeigen Thieren meine / fo hat 
fie Auen Den vnd aa er en vorordeuet / dar⸗ 
innen 


— 


- = 


Das Erſte ὃ Φ 
‚men fie ſich für dem ὑπραυί εν bewaren koͤnnen / 
Als den gröffern/hat fichölen vñ Cauernen gemacht / 
den Eleinern aber als den Schnecken vnd andern / 
ſchalen gegeben / vnd dieſelbigen darzu fo füglichen 
vnd artlich zugerichtet / rñ accommoant, das ſie jhnen 
gar leichtlich / vnd ohne beſondere beſchwerunge mit 
zutragen findet. So but fie auch der Saat / vnd 
andern fruchten μη} δῶν nicht vorgeſſen / denen ſie 
nicht auch etlichen aͤhren / etlichen ſchalen und θα 
te gegeben hat! vnd daſſelbe alles zu auffenthaltung 
Ihrer a Der Menſch aber allein hat nichts / fo 
ers nicht mit groſſer mühe A blut⸗ 
ſaurem ſchweis erſcharret vnd erlangt, 070°. | 
τς # Θη vber ſolches/ fo wir auch δίς geſundhelit 
erer Thier / mit der vnſern vergleichen / werden Schwa⸗ 
αὐ befinden / das ſie einen groſſen vorteil / vor uns hr Come 
Menſchen haben / denn wir von natur / ſo einer blo⸗ PLF!R 
‚den ὑπὸ ſchwachen Complxion darzu allerley ſeuchen δὴ" 
vnd kranckheiten [Ὁ ſehr vnterworffen / das wir 

ſchier fein mahl recht friſch vnd geſundt ſeindt / 
Darneben iſt der Menſch aͤuch eines ſo ſeltzamen ap⸗ 
petits / das er ſich nimmer erſettigen leſſet / ſondern Vbam 
ſuchet immervar newe und ſeitzame fpeife/ und wenn το — 
er fie dann nach. feinem luft vnd geſchmacke bekom⸗ 
men hat / ſo kan er fich ſelbs nicht moderiren / vnd in 


Zaum 


σ΄“ Tr — 


ἘΞ — * 


: Der Welt Schawplat / 
m βίαι das erfich geivehne, nicht au μᾷ Ἵ 
16, dann ji. nößlich ondgejund iwere/ © * ndern 


ber dann allerfey Stäffe/ end ΟΣ or 

Die wilden krauckheiten σῇ, — 
: — πὸ Die onuornünfftigen Tiere aber taffen ἢ ch 
werordengen mit der Speiſe / fo Ihnen Gott verorduet vnd gewie⸗ 
ſpeiſe genů⸗ ſen hat / genuͤgen / vnd nach en andern geluͤſten / 
8% Danon dietatur moͤchte beſe weret —— — 
Sul dene fofind ſie mit einer fo guten / vnd ge⸗ 
ſunden Complexion begabet / das ſie Jich miteffen vnd 
erincken nicht mehr vberladen daun jhre notdurfft 
bedarff vnd erfordert Aber der ten re A | 
genügen / weder an den. Srüchten der Erden der 
een [der se vnd he ai d je δὲ. 


rin /ond natura mM τονε in artem ara) on et pad vera 
waͤndelt / auff dag der Menſch Bardurd einen Ap- 
νὰν — J vorur ſochet /oder ſchier fo viel 
als 


δι sefundheit von noͤthen if, 


Dad nach dem die Natur fich zu oiet vberla⸗ 
dit alſo das der Magen zu voll iſt / ſo werden als 
dann die Sinne vnd gedancken dermaſſen vnter⸗ 


weis. Vnnd ich ſcheme mich zwar / das ich alhier 
ſagen vnd anzeigen mus / das die ſchleckerhafftigen 


meiſten dencken vnd trachten / vrſachen fein / das 
ren Leib vnd alle ihre Glicder zu aller ſchand / ons 


zucht / vnd bäberen ni Ta auch Kuplerin / 
Dichbe / Moͤrder Fond Todtſchleger zu werden. Ich 


μὰ ἢ | re mich * das nicht etlicher Leibe ſchon | 


ie verfaulet / vnd verzehret ſind / von jhres 
jentlichen Lebens ὉΠηΌ occc⸗ wegen 
Lazarus vnder des vor jhren Thuͤ⸗ 
ren hunger ſterben mus / vnd die Broſamen fo vn⸗ 
ter ihren Tiſch fallen / nicht bekommen fan derhal⸗ 


ber genennet / vnd billich den vnuornuͤnfftigen Thie⸗ 
ren vorglichen werden / Dann ihre Seelen (wel⸗ 
ches das beſte theil vnd ſtuck an Ihnen fein foll ) 
wann ΕἼΣ alfo in dem dampfichten vnd finckendem 


Ch Lebe: 


J De Eeſte Buch⸗ 
—R ΡΝ werde/mehr dauon zu Gay | 


einander vorjrret /das feines fein Ampt zur thuen 


bißlein nach welchen IBiger zeit die Chriſten am 
τὸ fhrer viel für feinen Hohn end fpot achten / Ihr 


ben ſolche faule beuch / von dem Propheten feiſte Kch 


Der Welt € Schawplatz / ἀκ τεὴν, 
τ Se if 4 wird ohne: zwei Tel. sicht anders ſein/ 
doann gleich als wann fie irgend in einem: intern] / 
vnd fkinefenden gefengknis ſeſſe/ darin nenfiegleich ' 
ale verſuncken were / ſo ligen auch jhrefenfus (torlche 4 
Die zufbrument vnd werckʒeuge feittd ἡ ὃς | 


| ren fie fi ich ge⸗ J 
brauchen ſolten) darinnen — wien in 
einem Ru vnd VORNE δα us 18: 


᾿ πα Be —* bis Di ey Ya ce [ “ἢ 48 fie der 
Wein erhitzet ἀστῶν age ſo ge⸗ 

Truncken⸗ Mein vnter den Leuten worden das Land 
δε wird oder Nation gefunden wird / die 
cin hafftet / vnd beflecket ſey / on 
Kunſ ge⸗ fauffen vnd dfe unckenh Jeit 

mer tigefunfkond gef fligfeit acht in, 


᾿ se die rundenheit in ihren ‚groffen er Ομ, 
Farm Prra/ond fur hoch gehalten/ond auch die ſenigen 

Perſern * fo bey ihnen /in Ihren bancketen waren / zu trincken 
ie genoͤtiget / oder aber fie von Ihnen getrieben. 

Aber enter allen nationen hat Italia den ruhm 

θη IR erhalten / da die .. εἴ — Pin: 


Daea⸗ Erſte Buch 
mus meldet) zu derfeiben zeit ſo ſehr regierte / das ſit Puͤnlus 
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Paulus Diaeconns erzelct in feiner biftorien / die er Pautus Di⸗ 

vonden Lombardern gefchrieben hat /ein ſeltzam vñ aconus 

erſchroͤckliche gefchicht der trunckenheit / von Alten 

| Vennern / welche ein bancketh angericht / da einer Zutrincken 
dan andern feine Jahr zugetruncken / auff nachfol⸗ der Jahr. 


sw gende 


gchde ΘΟ Πα Be ich. Ihr Wen vnd 
zween / zuſammen / mit ‚einand zu trinken) und 
zehlet ein jeglicher feine Jahr fo ar auff Ihm θέ 
end der jenige fo feinem gefllen erſtlich zu tründe/ 
muͤſte fo manchen Becher außtrincken / alemanchıs 
Jahr er Alt far /onter welchen. der aller juͤngſte 
‚58 — 63, ber RR der vi ᾧ 
ῥοῦν alit war. 


Dim, J—— 


τῳ "gro fe © ) | — 

—— nach dem er den mercklichen ſchaden vernom⸗ 
men ond geſpuͤret / den der Wein den Menſchen zufuͤ⸗ 
gete ) nicht ohne ἰῷ ere — mn ragen. 


Das die Sort 


ftraͤffen /ond Τὰ τῶν zu ar a, das fie. ᾿ 
fich ſelbs (nach dem fie toll vnd vol worden {πὸ} 
| - Bntereinander erwuͤrgen und vmbbrin gen! auch an⸗ 
Bar der greuliche lafter begehen. — 
Eynaas. Welches auch Gmeus Deg Königs Pin bi —— 
vnd Geſandter bedencket / als cr auff ein zeit in Eghp⸗ 
‚gen kommen / vnd Die gewaltige ho Weinberge 
deſſelben Landes befahen /zu feinen Kuechten gefagt/ ὦ 
Dieſe Mutter iſt nicht ohn vrſach ſo hoch aufge | 
hangen wordenn / dieweil fiefo cin gefchrlich end 
 forglich Find als den ua FR Ihrem Leib — 
og ame ι τ el 


dern fh is ba u πε 
| ——— Bat ung 


üng- zugefchloffen worden / darnach fo verfeuffte 
auch Elan feinen Bruder Jacob feincerfie gehurt / 


hannes der Teuffer ὑπὸ Prophet / nach dem Here ⸗ 
Des der Tyrann genugſam pancketieret / geſoffen | 
"and gefreſſen Hatte / ward jemmerlich ermordet end 
hingericht Dir reiche mgn ward auch verdampt 
τρῃδ feines gottloſen vnd fchendlichen Lebens. wil⸗ 
* dañ es — angprncelipen im text: Er le⸗ 


δας 


das die Ὁ ΟΝ des Ἡλι 5 vor: 


Pinb des gelüfte willen eines effens, Sant χὰ 


en 


Ι 


mie — kran 


finden / ſo hat ihnen die Natur bequeme 


A Ἶ 
| Artzten Οἱ 


* ‚fo Baar Hnen vonNatur felbsrarh thun/ 


Iden Turteltauben vnd Huͤnner / mit ©, Peters 


᾿ 


hu voll haben / pflegen fie als bald gras. zufreſſen / 


— darmit. 
[ Ὁ Wann 


mittel vnd Artzney ἀπρολείρε (δὰ fie nicht δώ den 
| Aristen vmb huͤlff anſuchen Dürfen / welche bi» ὦ 
5 Ὁ vnter dein a * SR. das ἐς} ἴῃ : 


ἫΝ —— 
aber die Thiere παι * προ 


Adarauff dir taw noch [Δαν vnd ΒΆΘΡΩΙ ſich aifo 


| Dub Welle Buch⸗ a 13, | 

τῇ @hrunnbedan auch nicht Vale wie wir 
ickheiten geplagt werden. Und - 

fo fd aber zu regt, — ſie ſich ὙΠῸ wol bes 


— 


Hals nemlichen / die Holtztauben / Ambfien / ΕΣ : 
Ἰρλάρράμηο / die wiſſen fich felbs mit Lorberbeumen 
blettern zu purgiren die zahmẽ Tauben aber ſampt 


derant. Die Hund vnd Katzen / weñ ſie den Bauch 


" τ Wann. eine Wiefelmitder Maus — — * 


an fich die — ech chen fie 1 
— fi fine, μι bemArant / weiches man μη. ψ 


| Dis ἔρημη, 


ἐν ἘΝ 5» St 


ſtreiten wil / fo ruͤſtet ſie ſich zuuor vnd {εἰ Rau⸗ ; 
ten das fie; deffe. — vnd 8: ertzter dazu 

| Die Wilden Schwein erfncy ἢ ſich mit 

a: die Behren.mit einem Arante/ Manr | 

genennet | welches etzlich 

J Duni nennen 

0 Die Adler weil fie ——— ne on N 
tur ee ſind / vnd ihre * τ Ὁ — ich legen 


Ken ; ΠΝ * Spar wi Pa 18 9 
aebrsiblichen ift/biy den en hen \ 
. damit fir Deko leichtls der zur geburth arbeiten koͤn⸗ 

αν 


Es ſind an ——— fi ee 
fer Ertzt und Doctores find / als nemlihen der 
Emmer Yin 4. von {7 Force ——— / welchen dte 

a | a... ἱ 


Da⸗ εἴδετε Kugı u. FrZ , en 
: art “ hat / das er als bald ſurbet / wann er von | 
einem Menſchen der die Gelbeſucht hat / geſehen 
wird / dardurch derſelbige Menſch / von ſtund an 2 

sn zu rechter gefimdheit gebracht wird. 
Bd wann die Schwalben fpären oder ſe⸗ — 
hen / dasihren Jungen die Augen von wegen des 
rauchs der Caminen (da fieihre Neſter gemciniglich 
| pflegen hinzubawen) wehe thuen / fo Heilen fie dies 
δι elbigen mit Schellwurtzel oder Schelikraut. 
Die Schlangen / vnd Ottern / auff das ſie hre haut 
din Srüchng defto leichtlicher von ich werffen eins 
nen / vnd cin ſchaͤrffer geſicht bekommen / ſo eſſin ſie 
bei ig? Ihmwachhar end bloͤdigleit damit zu 


ΣΦ {κᾷε matı von dem Velican/ Pl ὦ 
| ‚er fich ſelbs in feine eigene Bruſt beiſſe / 
| vnd ſeine Jungen fo von den Schlangen gebiflen/ 
mit ‚feinem blut beſprenge / vnd ſie alſo wiederumb 


VFe Gtorchen( wie das alle Phi⸗ Sort 
174 fofophi bekennen) haben den Apoteckern zum 

erſten den fm end gebratich der Chferien geiwies 

‚fen / damit /das fie fich mit Moß purgieren / wa 

‚fie IR — befinden. 

ἢ DB: ίμων 


= — Wel 8 eg 6 
63 Als cht 


a gnugſam verwundern εὐ das δίς 0 
den Thieren mehr gnade ὑπ gunft /dann eben denn 
 Medieire Menſchen / erzeiget und mitgethetict hette/ hielt fü für 
τ aria ee wahr und gewis / das die Thiere alledrey Genera Μίδα 
diene fouften ond verftunden/ Dann nachdem er 
‚erflichen gnugfam bewieſen vnd dargethan / dag 
fie die Natur / arth vnd eigenſchafft vieler Kreuter 
᾿ς Diara. ὈΠῸ /implichm wuſten vnd verſtunden / wie wir dann 
zuuor haben gemeldet: So zeiget er darnach auch 
an / das ſie das ander fäde/ welches — 
pflegen zu nennen / auch. obkrsirtenondhielten. 


- Dann wannfiefich zuvoll befinden / brechen 
ss m ihnen ſelbſt ab/ am «fjenf end. ‚halten ſich fein 
Wolffe. mesſig / gleich wieder Wolff ὑπὸ, der Leto) | ' 
Seen. fiectwagfeiftiworden/ enthalten fie ἘΦ vom Fiac 
| vnd nehren fich etliche tage allein vom ligen /bis das 
fie. alles digerire vnd verdawet haben. Und was 
᾿ das Dritte ſtuͤck anlanget / welches ca {π| Chirurgta] 
Ἢ Εἰ ἀμ die Wundartzney / wil man auch für gewis halten/. 
᾿ das ſie den Elephanten bewuſt / ὑπὸ befant fen. 
Daun fie ziehen die Pfelle vnd andere guffti je/tödte 
liche gefchoffe den jenigenausdem Leibe ſo darmit 
verwrundet worden ſind / vnd daſſe bige auch. — 
a, —J der G Körner 
| ir φῶ. 


IR Chirurgia. 


— 


5 Welches /nachdemes ein alter Griechiſcher 
crophilus. 


Philoſophus / genant Herophilus ſelbſt ob/eruire 

vnd gemercket hat / beklagte er das jemmerliche vnd 2 
| elende weſen Der Menſchen / welcher / wiewol er ober — 
alle Creaturen erhoͤhet vnd geſetzet iſt / dennoch in Der Mh 
Dielen Dingen der vnuornuͤnfftigen Thiere d/apudus musviceon Ὁ 
vnd Lehrſung ſein möfte  VBuddasdemalfofey/ den vnvor 
ſpricht er / die Schwalben haben jhn lernen bawen nunfftigen 
Was haben ſie denn fuͤr ein ruͤſtung oder zuberei⸗ Thieren ler⸗ 
tung / wann ſie wollen junge θεαὶ Danımn"" 
‚fie erſtlich etwan grobe vnd ſtarcke Reißlein/ dar⸗ Schwalbẽ. 
aus machen ſie hhr fundament oder grundfeſte / (Ὁ... ς᾽ 
dann fo legen ſie andere / Die etwan kleiner vnd gße 
ſchwanck find darauff Darnach wann fie feinen 
Thon oder Leimen haben koͤnnen welchen fon 
ſtat des Kalckes zu Ihreny gebeiw gebrauchen / flie- 

gen fie jegent in ein Baͤchlein / vnd baden ſich folang/  _ 

bis das ſie gantz vnd gar nas werden / alsdenn ſo lie⸗ 
gen ſte inden ſtaub / vnd ſchwingen ſich alſo mit den 
Fluͤgeln darein / vnd mengen es mit dem Waſſer on 
τὰ einander / vnd vermawern darnach Ihr Nehſt/ 
vnd verſtoppen δίς loͤcher vnd ſpalten / vnd richten 
alſo jhr Pahıtacıd vnd wonung gleich in einer forma. 
Jpberica) vnd machen dieſelbe gar rund ond eben / 
vnd nicht eckicht / darumb das hnen die Natur an⸗ 


el zeige 


ΠΥ Welt Schawplatz / 


ας — «ῷ bel bequemer πὸ füglicher for Are 


te BE genen neſem klei⸗ 


roſſern vorrheil/ ond-macheng auch οἱ artlicher 
Zaus /aiſo / das das Weiblein das Webeond Nu 


8 aber doch fo viel ſtercke ὑπὸ lift in ihm / δα8 es 
auſch bisweilen groffe Fliegen ondBrehmenin κ᾿ 


jungen darinnen wider. die andern hier zubefchür | 
gen. Darumb ſo ſehet zu / was iſt as nur für cin | 


ER, SEEN ER δ υθος εἰ 
ν ἢ 34 ὃ ei ER — Bun * Dan a Ἐς ΤῊΣ 
τ : — 
ΕΝ 
‘ 


τι Er das nicht auch Ἐν wunder flkam ding / 5 
- An der Natur! von Dem werck der Spinn 1 
welchem die Weber ihre Leinwad haben lernen we⸗ 

ben! vnd Die Sifcher Ihre Netze ricken/ Do ch fie ὼ ' 
het es ihn viel beſſer an / vnd haben auch viel einen 


vnd geſchicklicher / dann in Ihrem gantzen Werck fin⸗ 
‚Det man nicht / Das jrgend etwas zu wenig oder zu 
viel were / darzu auch keine knopff / ſondern δ koͤmpt 
ond fleuſt alles aus feinem kleinen Körper daher / 
vnd thelet darneben feine arbeit fo ſchoͤn ὑπὸ fein 


zurichtet / das Menlein aber anderswo zu eſſen as 
jaget vnd ſuchet / vnd lauret ſtet in ἀπὸ Huͤtten / 
Ond wartet irgend auff eine Fliege oder Wuͤrmlein / 
das es mit feinem Netz möchte fellen / vnd wiewol 
ihr Leib nicht viehgröffer iſt / dann ein Erbis ſo hat 


nm un — J vnd — darneben Die seit‘ 
I μὴ , | ἘΝ. 4 


By 
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ſelbige / als er ſehr durſtig geweſen / vnd aber kein 


— a ἀλη αν 


Waffer bekommen kondte / ſahe er einen Enmer an 


‚einem Brunnen /darinnen einwenig Waſſer war / 


welchen er mit Steinen folangefüllet/ bis das das 
Waſſer auffſtrig / vnd er es alfo erlangen kondte. 
Der gleich eu auch ein Hund in einem Schiffe / als 


διε Schiffleute ansgetreten waren /nam er Kieſel⸗ 


ſteine / vnd warff diefelben in einen Kreg / der voller 


| Dele war) bis das (Ὁ auch deſto füglicher darge ΄ 


πον toner ΤΣ ». νυν εὐ τ 
ar hat aber ſolche heimligfeitder Philoſo⸗ 


phia den enuernünfftigen Thieren eingebilver oder 


Bann wir Die Menſchliche vernunfft vnd klugheit 
da. — wollen 


‚under gethan? das die leichtere dinge auffſteigen / 
wWenn man etwas ſchwerers auff ſie pfleget zu legen⸗ 


| | zaupcathz/ 
ir erivegen ond betrachten / 19 werden wirt ὦ 

— das viel kleiner Thierlein weiche wirteahe 
chen mit fuͤſſen treten / in ſolchen dingen Die Neue 
ſchen weit obertreffen/ / vnd laſſen ſich auſchen /als 
hetten ſie jrgend εἰπε — natürliche tugend / 
vnd faſt in allen ihren: wercken eine angeborne 
ſcharffſinnigkeit / τε} αὐτί keit / ernft und ge 
ſchickligkeit/ denn fie erkennen ſech enter dnander/ 
fie halten auch einen vnteiſchad vnter jhnen / ſie be⸗ 

geren die ding / welche Fynen dienſtlich vnd nuͤtzlich 
ind / ſie fliehen das boͤſe / ſie vermeiden die gefahr / 
e vberforthelleu auch offt vnd hetriegen die Men⸗ 
ſchen / Sie ſuchen ὑπὸ holen das jenige /fo hnen zu 
jhrem leben notduͤr fftig iſt. Velches dann die alten 
J— gantz mit deſondern fleis erwogen or» 
betrachtet haben / alſo / das fie Ὁ. auch nicht ge⸗ 
ſchewet dauon zu diſputiren / vnd in zweiffel 


Sr Bere Sch 


hen / ob auch) die wilden vnd onnorhänffeigen Thies 
τί — der BER en τ ae Pe 


— we Re Α 

Mir ἬΝ ehund "Mei: De Chir ein — 

pn Architeöluram nit fampt andern Melancholie 

ſchen ſc chweren vnd ſinnreichen fünften fahren laſſen / 

derer aller die Thier (wie wir dann ſolches genug⸗ 

ſam BEIN ein gut wiſſenſchafft ΠΡΟ end auch 
zu 


m 
| 


᾿. 11.00 υν ἐκ. 

| zum offternmahl Die Menſchen ſelbſt dauon vnter· 
weſen vnd geleret haben / vnd eiwas fröhichersfie ὦ 
chen vnd fur die hand nehmen / als da iſ die Rufiiee 
| auff das wir auch den jentgen genug thun / welche | 
anderer Leut opera.oder Bücher niemahls geiefen / 

vnd aber michts deſto weniger Diefelben verachten 
vnd verkleinern / vnd Ihnen allein {06 τουϊδ 

| fen wollen / es ſey denn fach / das es bieleicht aw 
newes oder ſeltzames ſey / oder ſonſt etwas οὐ Ὁ 


— 


enſch tft doch ſo grob / toͤlpiſch / tollyder Ὁ — | 


Eeen habe / wann er die Nachtigall ſo lieblich vnd ſchoͤn Nachtlgau 
I fingen Hoͤret / vnd ſich nicht verwumdern mug wie τς 


* 


ren dem —* — an —* — oder * wor ΣΙ ᾿ : i 
τς δ μι bolmiſtren vnd zu fingen / ſo verendert fie . 
τ Ihre Stimme / das man nicht anders geded 
wwere ein ander Vogel / der ſeiner arth nach * a; 
- Darnach erhebet fie plötich ihre Stimme ſo och) δ. 
das fteniche höher ommen fan / ond ganz — 
vnd verzuͤckt wird / mit viel vnd mancherley liebli⸗ 
2... hen Coloraturen vnd fugen/ die nicht allein der $y2en ; Ὁ 
ſchen gemuter gleich bis an den Hinmelzichen /fow 


᾿ fc vnd fpüret auch / wie ſte Ihre jungen fo fee i 


— 


— ———— bnmmenſhthen ἢ huen en “ 


ſte mit ihrem Geſang auffhelt/ondmiefolcher (ehr 
nen liebligfeit anreiget / hr zuzuhören/ondnachäie 
olgen / auch von jhrer ſchoͤnen —— — — Ä 


den thonum vnd Nedoday — / denfelbigen in: 
gleicher weifemitihr zu führen /elichetangfe un/Ddie 
andern etwas behender vnd geſchwinder/ alsdenn 


* Ὁ 
ΑἾ E 
„a8 

DW ER 


Dernauch der andern Fleinen Waltuögelein/ welche 


BEN anleitung giebt. ΠΡ ἍΜ ᾿ 
Diefes iſt aber πἰρερεηαρίαμι fondern.n man | 


vnter weiſet / vnd {{ zugleicher Harınoni beweget / 


ſo gewehnet ſte ſte zum Miren demnach zum ⸗⸗ 
tiren vnd daftinguiren , alsdenn Ju 167 oloriren/ end⸗ 
lchen auch auff ſo vielerley weiſt vnd art zu 


ER 2:΄ ὃ. ἀξ 


weiſe M an Sc 
hier vns in © 
᾿ Schulen ft fc 
ı Ppridt: .° 
doch Flüger denn Me Weiſen. Die Omeiſſen ſeind Omꝛeiſſen. — 
— Be dennoch haften fie im Sommer Ihre 


Bi * acht dag — Sr 
ort in ſeiner μόνε εν λον RN Fe β gege 


genommen ı hat diefelbigen Mm 
| ἮΝ 1 —— — Ἐν * 


Arifopkie | 


nes Pocta — 


* wecher — ee οἶδά. ie = 
* derer Vogel audior 9nd zuhörer gervefen/ Darüber 


Derimderte 7 ond Öffentlich befennete / das. die 


τ Schiwanen und Nachtigallen dem Menſchen zum — 


φ {ει Die Mufıcam ‚angepeiget vnd eroffnet/ wie die Ἧ 


vn abgefioten ἢ Hetten. Darumb eng auch der N 


vlelen Dingen vbertreffen) in Ihre 
BE da er in. feinen Prouerbijs afo 
Fer Ding. find Flein auff Erden/ vnd 


Speiſe / zugleich auch dic Kaninchen dennoch leget 


| es ſein Haus in den Zellen. Hewſchrecken haben 
keinen Koͤntg / vnd giehen, mit hauffn Die Spin⸗ 
Rn! lie der Könige Schloͤſſer / ett. 


ΠΝ ΜΕ. N N Es 
BARON, ge ἘΝ " ἷ : 
a > ; 8* — 
“ 0 x NS 
— 
J 


Salomon (als er fahe/ wie hoch die 


— 


Caninch SC 


ραν ER 
een. | 
rim, 


Ὁ Dineiffen.. ον, ding / wenn man 
ἴρα / daB Die kleinen Omeiſſen — —— 


eher Buͤrde auff 
fleiſsig vnd ordentlich in deme/ das ſte die Koͤrn⸗ 
lein erſtlich benagen vnd abbeiſſen /auffdasesuicht 
bvorderbe / ὑπὸ theilen es in der mitten entz wey / daſ⸗ 
ſelbige deſto füglicher in Ihre kleine © ma zu 
tragen / vnd wenn es etwan 
den iſt / ſo trucknen ſie cs 
Darnach ſo beſehe man/ wie luſtig und artig ihre 


Ἢ δε Ἢ fi ein — ding / wennn 


ſich tragen / vnd daſſelbige ſo 


vom) egen nas wor⸗ 
wider an der Some | 


— Wonungen angerichtet feind / dann derſelben cine 
gang iſt nicht fchlecht / gehet auch nicht stehn 
Zuff Das nicht etwan die ar dern Thiere auch ὃ en 


Weg treffen moͤchten / ſondern iſt Erumb vnd ἜΝ, 
viſterlich/ vnd hat. wunder ſeltzame embgung/ 

. welche zur ihren. dreyen Cauernen vnd — 
führen / vnter welchen εἶπε darzu verorduet iſt das 


ſte ihren Raht darinnen halten) end zuſam m 


οὐ fonmen. . Die ander aber. ift ihr Preuiant oder 
. Speifefammmer /dahin ſee denn was fteden San 


- mer ober eingetragen haben legen „Die dritte] 
(gleich τοῖς Dintarchus.meidet) if ihr Begrebnig.. 


und Cemitersum dahin fie Ihre Lödten begraben) 


Denn es einmahl gewis end warhafftig iftiwie alle 
Bo ci — vnd bei mA, das ſennne 


3 
vnd ὰ 
> ω΄ 
k ! - 
* J 


igen. Y} * 


— f * hil * 

_ Exatomons nicht vnnutz oder Vergebet * * wel : 
eer vns n Abconerafehtungoderabmahlung δώ ὁ 
fer kleinen Thierlein ant eitzen wil / den muͤſsiggang / 
als eine Muͤtter aller ſchand ond laſter zu flihen. 
Welches dann auch alleiwegein primitina Ecclefia Di 
objeruirt vnd gehalten / auch alſo ordinirt on angeftel⸗ Sen 
let worden if/ das ſich ein jtder von ſeiner eigenen a x ⸗ 
beit vnd hantlerung nehren vnd erhalten fol/ auf 
daß niche die faulen vnd Nüfsiggänger/ die Gaben 
Gottes oder Früchte der Erden vnnutzlichen ver⸗ 
ſchwendeten vnd ombbrechten / Darüber dann die _ 
alten Römer gantz ernfhafftig.und flafsig gehal⸗ 

ten wie ſoſches leave δὲ ἠδ. de legıbas Afırmans [DW ρον ἐν - 
‚ erfpriche/ tage: öiner vorzeitennichthat dorffen de legib, 
| ober die Gaſſen gehen/ wann er nicht das zeichen 
feiner hansierunge bey fich getragen / auff.dasman - 

| erkennen fondte/ dag er ſich von. ſciner arbeit und 

| bantierung/ vnd nicht € von Re τοι Sat 

| vnd Blut nehrete 


| Dahalben der * οὐ Sgameffer εἶν 
δε Ἂν die Pen anen Dut/ an wee εἶπε Hau⸗ 


e “ in. vol, 


2 τα ΣΆ ⸗ 7, 


ες sen — die, Zi - Sunffe εἰ ein 
- .» Meffam oder ΠΡ die nk ein: Rapit — ' 
Die Schneiden eine Schere/, τίς Schmiede einen 
Hammer / die Oratores oder Redner ein Buch are 
getragen / auff das man / hren fiande/ pnd dasfie Ä 
ane huſsiggaͤnger waren /erfennen kundte, Dar⸗ 
οτος umbau Marrus Aurelius (als cr deralen Rs. 
Mar  meremfigkeitond fleis gedencket) fchreibet / das fie 
wre, alle mit einander ſich Ihrer-arbeit vnd gefchefften 
as fo hefftig vnd inbränftig, annahmen/ das er auff 
crine zeit in der gantzen Stad Rom nicht einen muͤſsſ⸗ 

en Menſchen hette finden moͤgen / der ihm einen 
Mr Brit auff zwo oder drey fagereifen getragen hette, 
Welches ons Dann) die wir Shriftenmwollen genen“ 
net werden) / ſchamroth machen folte/ Dann foalle 
Wauͤſsiggaͤnger ond fanle Tremmel aus den Stet⸗ 
een ſolten getrieben werden) würde — der 
ah. best hauffe gar klein vnd gering bletben. ἜΠ 


a Bnd ſo wi auch alledasienige/ ſo von — 
dem Allmechtigen erſchaffen iſt / feißig vnd genaw 
betrachten wollen / fo werden wir befinden / das al⸗ 

lein der Menſch nicht alleine. vnter andern Creatu⸗ 
ren in dem muͤßiggang nd fauligkeit vorderbe / ſon⸗ 
‚dern auch in Sünden vnd ſchunden lebe. Dennie 
— vnd fuuureurer διε Kreaturen κι ie 
Τ' 8 ι 


r on ‚Man \ 
mel 08 Di 


| ohn or erla ΠΝ 18: as αἱ De. | 
tion on ng / die τὰ ade immer voneinem 
orth zudem andern / die Waͤſſer Brummen end 
Quellen —— haben auch allzeit jhren for ς᾽ 
gang. So iſt die Erde auchinimmer fil/foden . 
bringet vnd tregt Gras/Krantr/Scmehsemab ὁὃΘΖ᾽ο 
lerley Frucht / eben fo wol für die omnornänffeigen ee 
| ... Thiere/ als für die Menſchen. ie 


| Der halben ſo ir alle: ding fleißig διαί ἌΣ 

| — warnchmen / ſo befindet es ſich / das die Rau : 
| “fein * von jhrer arbeit leſſet /fondernfiersetwas 
faͤr hat / es ſey gleich boͤſe oder gut. Daraus wir ας, —— 
dann ſchlieſſen / das kein ergere vnd ſchedlichere licher hucht 
| fucht in einer Stadt fey/ dann eben der muͤßiggang / ik incinen 

|; Beim derfeibige erfindet vnd erdencket: immer zu εἰν Stadt/ alß 
was boͤſes end vnnuͤtzes / von den ſeltzamen wolluͤ⸗ a 2 
ſten / zu eigenem vorderbnis:  Derwegnw ice ·· 
Muͤßiggaͤnger für viel elendrr vnnd erbermli⸗ | 
cher / denn die vnuornuͤnfftigen Thiere ſelbſt halten 
ſollen / deren etliche (als die Ochſſen) Ihre Dane 

ἡ age geben / zu — hr δια ῷ ον". 


ἂς Feld zu b 
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machen / ſein Fleiſch vns Beiblih. zu * fi * | " Ἷ 
τ} Haut zu Hidden andern dingen zu gebrauchen. ἡ ὴΝ ᾿ 


Ein muͤßtger/ faulervnd trage $enfeh abe aber 


᾿ς ρίας feine 2 mn ud ὉΠ ( —* wand. 


— τ 

iſt nirgend zu nuͤtze / denn GOtt im Himmel zu er⸗ 
zuͤrnen / vnd den armen vnd vnſchuůldigen ergernis 
zu geben / vnd ander — vnd Blut aus 


AU zu ſaugen. 


“- Aus dieſem alent konnen wir wol erkennen / wie | 
: ſich die Natur ſo [τ gebig vnd mild gegen audern 


— Thieren erzeiget hat welche ſie auch ſo vberſchweng⸗ 


lich ſehr geliebet / das die Menſchen / ſo ſich offt gar 
zum muͤß / ggang begeben / gezwungen vnd geurſacht 
wveerden (wann ſie jhr weſen fkandt vnd Empter [ο. 


wol ordinirt vnd angeftellee fehen) jhnan in oil ; 


Dingen nachzufolgen vnd von Ihnen zu leruen. ἀπ Ἢ 


2 ber wer iſt der Natur ſo gram vnd find) / 
oder ſo blutduͤrſtig / der ſeinen vnſettlichen vnd boͤſen 


brinuenden begierden / Nenſchlich Blut uorgleſ⸗ 


ſen / nicht wehren vnd ſtewren fan 2 wann εὐ beden⸗ 
δέ das fein Thier ſey / es ſey gleich ſo wild vnd 
γόνον als Sm RR — | 
τ. |, 
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WERT. + 


grth toͤdtete vnd — Tud welches Kup "ἘΣ 
iſt ſe So tlos ΤΣ vndanckbar gegenfeinen Eltern / 
das ſich nicht erbarmen muͤſte / wann es ſihet / das 
| Die jungen Storchen pre Eltern / welche alt vndd 
vnuermuͤglichen worden ſeind / ſelbſt nehren / vdd 
Alle notdurfft dargeben / vnd alſo die woithat το 
(δὲ fie von jhnen in ihrer jugend / neben dem / 8. ς᾽ 
fie ihres lebens cin vrſach δὰ μαμὰ — μετὸν 
mit danckbarkeit erkennen. — | 


> hanuıs der giebt piel Fan Ding für, > RS 
‚Fömertih zu gleuben / nemlichen / das die jungen — 
Storchen Ihre alten [5 ΘΠ lichen follen/ das/ 
deſſen / oder Speiſe bey han⸗ 
vnd das jenige/fo Π den vorigen tag geſſen / von fich 
geben / vnd Ihre Eltern dauon auffenthaiten / auff 
das ſie nicht re ie — Prouiſion δῷ 
kommen. 


Welcher Vater ift fo — ae wache 


halten / wann ſte betrachtet / — — * Def | " 
jungen fo hefftig vnd inbrünftig beſchuͤtzet / das / | 
| wannxe * Bann ὯΝ er langen «ins von ΄ 
[= den 


N 
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Glaucus: 


Au 
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* * pP: hp: pr 
δώ [epie, 


Der Belt & awplath ee 


% ὧν RER Ὁ" ἐν 


den Gifchern gefangen wird / ſo verleſt er fie nicht/ 


en 


ſonder folget ihm bis auff dag cuſſerſte nach / vnd 
leſt ſich che ſelbſt mit Ihnen fahen εἰ edann er ſeine 


Frucht verkieren wil/ Welch es man nicht allein von 


dem Delphin fondern auch von einem — ER 


lieſſet / den die Fatiner Glancım nennen /D Derfelbi, ge/ 


wiewol er den Menſchen nicht fo bekant iſt als der 


jedoch hat er feine jungen fo lich } ὑπὸ leſt 

yhm dieſelbigen fo wol befohlen πίῃ / das/ nach dem 
᾿ J cinen Menſchen oder etwas ſihet dauon ſich die 
ungen entſetzen möchten ſo ver ſchlinget er ſie eben⸗ 
dig / vnd behelt ſie alfo Infgnem Bauch bis das die 


‚gefahr fürüber iſt al8da 
bendig / ohn ſrgend emen ſchaden oder ver letzung 


wider von ſich 


Inn fo giebt: ἴεν fie gantz le⸗ ᾿ 


elches ſchter ein ὑπρία 


ding iſt das dis hier füne Frucht fo hoch lieben 
Fan / ὁπ lieber ihn feibe Darüber wehe thut/ che 


us werden ſollen τ αὶ 


τς ἐγ[βαι mag / das ſane ſungen brhabigerobt "δ 4 


Wer if der jnige/ der. nicht die [δε a, | 
tem fie en ſhme einkchrete vnd berberge begerte) 


gern auffehmen wolte/ wann er die Natur δε Sir 


Ge ſches Pohpi betrachtet (welcher einer von den. Di 
fchen iſt / Die einen ſchwartzen fehtwuis von fich ge 
ἼΩΝ wo man fe ſahen u darin nen πὸ ſich vor⸗ 


— 


ΡῈ RE 
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< Bergen) bier ιραμῖν er ehr hungrig orden/ od Ὁ) 
‚aber nichts zu eſſen bat /fo iſſet er Diefpitgfeinereie Ὁ 
geunen θαρρῶ ond Glieder / vnd iſt gewiſſer hof ὃ. 
Rung/ es werden Ibm viel andere darfür wach⸗ | 
la 30 3}: 
Vnd welcher Menſch iſt ſo furchtſam ſſih 
uicht ſelbſt zu troͤſten ſolt wiſſen / wann ihn der Tode Ze ⸗· 
gugriffe wiewol er der aller ſchrecklichſie vnter at rt 
Τα den erſchrecklichſten iſt) fo er ſich des Θῴθ - 
| nnert / wan fie fierben Schwancn 


nen lieblichen Geſangs erinnert ı 
ſollen / die doch don feinem andern leben nichts τοί. 

ſen noch zu hoffen haben / Es iſt auch Fein Vater fo 
vpnbarmhertzig / der cinem ſeiner Kinder etwas ent⸗ 

zuͤge vnd nehme / vnd daſſelbige dem andern allein 
uſtieſſe / wann er achtung gtebt auff die gleiche or d 
nung vnd gaalte⸗/ welche die Schwalben mit ihren Schwalben 
| ungen halten vnd obſeruiren. 3 * 
[τ a, | Achanus is 


Doreileſe (wie dann ſolches ΞΕ ων ſciner Gri⸗inoria de | 
chiſchen Hiſtorien von den Thieren gedencket) εὐνὰς «rimalib. 
| duiren vnd theilen jhren jungen dag Eſſen fo glelch 
vnd eben aus / auff das keinem mehr τ) als den 
| andern / vnd dieweil fie es nicht alles auff ein mahl 
ertragen kan / fo fleuget fie zum oͤfftern mahl Bin / 
vnd obſeruirt gleich wol ſo fleißtglich /dagdas ir pris 
mgenitie wicht Yobrer oder geſchwechet werde⸗ alſo 
re das 


Be Welt Shawptach 


fe denen / welcher zum erſten ——— more 


den iſt Jauch zum erfien efes/ end als Dannten ans 
dern bis auff die letzten auff das feines des jeni⸗ 


Disk | 


chatectus ας: 
at nperdu- 
— ad fi- 
nem operi- 


bus tardı 
Sms. — 


Guckuck, 


gen ſo jhm die Natur —— vnd — με 
: beraubet werde. 


Sich zugefgden hat wie es feine jungen fo artig eßete 


Derhalben din Pb Bf — im: nd ἰἶ 5 
nach dem er. dieſem Thierlein ſo fleißig end ernſt⸗ x 


vnd nchrete) faget/ das. die Natur den Thieren et⸗ 


liche geiviffe leges vnd ordnung eingebildet hette / 
welche dem Menſchen gleich als cin Eremplar und 


Formular weren / darnach fie auch on Ma 


νους vnd leben anzutichten. 


Dann welcher Menſch ἡ fo grob). τόϊρίτδ | 


PR unnorfiendig / der nicht aus der vorfichtigfeit 


vnd Fingheit des Guckucks eine Iehrfaffe/ weicher 


darumb vor andern Thieren weiß ondflug geachtet 
wird (wiewol man fonft pfleget etwas anders durch 
jhn zu deuten) das er durch ein ſonderliche / aber doch 


natuͤrliche weißheit / ſo in ihn iſt / (ἀπε ſchwachheit 
erkennen kan / vnd weis / das er von wegen feiner : 
vberfluͤſsigen felte feine Eyer nicht auszuhecken 
vermag / derhalben er ihm auch fein eigen Nehft zu | 
| — tauDern if ie sfr end giebt fo Br | 


N u Eh 
u ee, N 


| | 16 wen ie —— Ὁ ΤῊΣ 
acht Darauf ἢ wo die andern ee Gin N 
 bamwen/ dahin er dann feine Eyer heimlich legg /// 
dieweil er wol weis / das fie den andern in alleneufe | 
ſerlichen dingen glich fäi cin / und darumb auch leicht 
lich mic ausgebruͤttet mögen werden. Welches: mie 
Culgentius ſaget) cin rechter Spiegel fuͤr die Vaͤ⸗ See, 
ter iſt / die viel Kinder / aber wenig darzu haben) / 
das ſie ihnen anderswo vmbſehen uff das ſie nich 
in Ihrer Jugend vorſeumet / vnd dann im alter ar ⸗ 
muth leiden muͤſſen / darinnen fie erſt hre e ὦ 
| E.. iD gerubige tage haben ſollen. : 


ΡΝ τ τἀ νοῦν «θη, 


ἷ Bnd welcher Knecht iſt ſo faul vnd ἐν der 
fie nicht darüber entſetze / wann er an die tapffer⸗ 
keit vnd hertzhafftiges gemuͤth eines Pferdes geden⸗ Pferdt. 
cket / weiches fo cin dannliches und vnuerzagtes 
Hertz hat / dag es ſich che vinbbringen lieſſe che 
denn es ſeinen Herren in gefahr ſolte ſtecken laſſen / 
das dann die Natur auch mit einer wunderlichen 
grawſamen geſchwindigkeit vnd behendigkeit bega⸗ 
bet hat) mit welcher «8 alle Schlachtordnung in 
Kriegesleuten / gleich mic ein Vngewitter oder Blitz 
vom Dimmel zertrennet / vnd allediejhi in ſeinem 
wege entgegen vnd zu wider fein/ vmbbringet vnd 

‘zu boden rennet / auch vber alle fiegeund wege/ /⸗/ 
* τ man "» on mag/fpringet/ 


m 


an τ te € 8 ug 
— Be auch nicht auſſhoͤret 44. —— u 
kan ſein Hert den Sieg gewinn ꝛet vnder al Ἐπ το. 


Und ob der Nenſch ein Srempel oder Bey⸗ 

ſpiel von der trew eines Pferdes nemen kan / [0 iſs 
doch viel geringer geachtet/ dann die treve/ meiden 
wuir an vnſern Hunden erfahren vnd fpären/ Oanu 
alsbald dieſelbi gen Hre Herren ſehen vnd erfennen/ - 
Trewe derfo wiſſen fie ſich frey zu zuthun / vnd Ihnen allent⸗ 
νοῦς | ner nachzufolgen / vnd auff den dienſt zu warten / 

| denjenigen auch allein-für Ihren Herren zu erkennen / 
von dem ſie ernehrct vnd auffenthalten werden: Gie 
ſehen auch ſo trewlich vnd fleißig auff hrer Herren 
Guaͤter / das ſie ſich che‘ vommbbringen lieſſen / dann 
das ſie geſtatteten das —— Pam * | 
enttragen ft olte. 


Pius. Bud ſolches zu — wit (δ « ein ſhon 
Exempel ——— deſſen Plutarchus vnd ofel an⸗ 
δες Gricchiſche / auch Lateiniſche glaubwirdige 
Authores gedencken/ weiches genugfam fein würs 
de [die jenigen / fo Ihre Dende gerne mit Menſchen 
Blut befudeln / vnd allein daran ihren wolgefallen 

Haben / ihr leben in furcht vnd zittern jhres Gottlo⸗ 
ſen wefens zubringen / Db welchem anch der Als 
| mache SH fo ein gros — vnd — ᾿ 
81 


SDa⸗ Leſten ae 
᾿μοεϊδοα er auch dan weise ger Thieren vn⸗ 
terweilen geſtattet vnd zugiebt / fein Gericht dber . 
fie zu halten / wiedann folches lauter vnd klar in 
nn: Hiſtorien geſchen wert mag. 


I ie Alten / ſo von der Natur ἘΝ — 
“I (er Thiere geſchricben haben / gedencken auch Wunder - 
Dnter andern eines Koͤniges / genant Pyrrus / Die che Hiſiori / 
fer / als εὐ auff eine zeit mit feinem Kriegsuolck fürs eines Heim ⸗ 
ruckete fand er ohn — einen Hund / wel⸗ ne na Ἴ 
cher den Körper feines vorſtorbenen Haren hüttete/ — einen 
δα auff einer Landſtraſſen lag / Vnd nad) dem der yunddon 
Koͤnig eine gute weile Das erbermiiche Spectacul König 
| anfchamere/ auch endlich durch etliche Bawren be Pyrrho of⸗ 
richtet wurde / das der Hund nun bis an den driten ER 
tag allda ohn eſſin vnd trincken bey dem toden Coͤr⸗ 
per geſehen worden / befahl er / das der Coͤrper zur 
Erden beſtetiget vnd begraben / der Hund aber uns 
| trewe halben behalten vnd ἀπῴταῖ wurde. 


—— etliche case hanah γ als man nach dem 
| heter getrachter / vnd biqu/ition darüber gehalten! 
‚aber nichts gewiſſes Finnen erfahren / begiebt «8 
ſich das nach vom fich das Kriegsuolck in ſeiner 
| Ahfunga ale init einander wolten ſchen laflen/ vnd 


auf des — * alle — * er gehen: 
muſten / auff das er Ihre Rüftung end Ordnung 
deſto beſſer befchen kundte / da denn auch der er Hund 

᾿ς (δέ αἹ wir droben gedacht) Immer zu gantz fleißig 
auff den Koͤnig wartend / vnd ſich aber gar ſtill vnd 
trawrig ſtellete / bis das δίς / ſo feinen Herren vmb⸗ 
bracht hatten / fuͤruͤber zogen / da er alsdann die 
ſelbigen fo grawſam vnd ſchrecklich anſprang / als 


woolte er ſie in ſtuͤcken zerreiſſen / vnd lies dann wider 


von ihnen ab / vnd lieff hin vnd wieder " —— 
vnd ſahe den König ſtets an / als begerte er von Ihm 
feinen Herren zu rcchnen. Darumb denn δε 5 ΤῊ 
nig vnd andere / fo vmbher ſtunden / ein groffenarge 
wvohn auff dieſelbigen wurffen / ſie auch alsbald Ex⸗ 
aminiren vnd zu rede ſtellen lieſſen / welche dann 
endlich des Todtſchlages geſtendig / vnd Ihrermiße 


handlung halben ( wie bilich geſtraffet onrden, Hr 


Welches ʒzwar eine wunder felgame gefchiche 
iR darausman wol fehen ond lernen kan / das Gott 
ein gerechter Richter (ὦ / der ein groſſen grewel und. 
abſchewen ab ſolchen Moͤrderiſchen vnd andern miß⸗ 
Handlungen habe / vnd vber die jenigen fo vnſchul⸗ 
diger weiſe Menſchenblut vergieſſen verhenget / das 
die Mennanne Thiere ΠΡῸΣ en la⸗ 

ss 


I αὐδὰν ΨΥ ἩῸΥ $ ee Ren a) eV — ae 
, x Mrs 2 — RE * ud * 
ee " 
“ir —— ἢ — 


Dae⸗ Er Ἄν 
ee vnd fehmach endlichen emdecken / vnd an 09 
a I ΑΕΗ Ἢ τὲ πιε νυλῦ Ἐξιρλοροῦόη 


Ὁ. * [4 


; 


ἶ lich viel / beyde ans Geiftlichen vnd Weltlichen ge 
ſchichten anzugichen / durch welche augenſcheinli⸗ 


— * An fi 


* 4 


wa 
Menſch ſolches alle fleißig Cy/ıderiret ond zu Her⸗ 
kn fuͤhret / auch endlichen in fich ſelbs gehet / und 
betrachtet / wie das ar in vielen dingen von den vn⸗ 


auch feine vorenderung oder Metamorphofm] ynd 
wie er von feiner excellentz vnd wirdigkeit degenerire 
| oder weg kommen ſey / für helt / ſo mus er ohne zwei⸗ 
fel ſich dafür entſetzen / vnd ſehr erſchrecken /feinem 
eigenen leben darzu auch gram vnd feind werden / 


welche 


— 
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Seher τοῦβε ic folcher Ereimpel onpaßlbars · 


chen bewieſen werden Fan / das in contemplatione au- abe, 
nilium eine Harmonie vnd einhelligkeit der Philofos Zr eonrem- 
phl zu finden fy/ Dann wann man jhrrlarieme = 
re fitten/ weife ond hantierung / weiche allefo wol 
vnd fein nach dem brauch der. ratur angerichtet ; R 
‚and ordintret ſind / betrachtet / auch jhre Mitiam, I guam 

| Temperantiam, Fortitudmem vnd Oeconomiam in jhrein varurals 
μαι Regiment erweget / vnd jhre enthaltung der PPHofphia 
ref der Natur / ſampt etlichen andern ſtuͤcken der ” 


4 MOMIR : 
AM mora- 


| £ttgeiid / Deren fie fich befleiffen/ bedenefer /ondder ὦ 


 ornunfitigen Thieren obertwunden fen’ Ihm felbg 


dieweil er ſihet / das erden — weit vnterliget / 


faͤr / die ihren Herren erfennet Haben, 2 
bei dat feinen Herren nicht erkant. 


| Em αι or lat " 
RR er billich viel mehr oberereffe 1 folte / als der 


Ahnen fonftan chren vnd wirdigkeit für aeogenife 


N "mahnet/ durch Die Hiftorien von den Schweinen! 
8. welche ans zulaſſung vnd verwilligung Οὐ ει. 


Darumb dann auch der HErr Ch; Rus i im 
N attheo die Schrifftgeiereen vnd Pharifeer cin 


—— nennet / vnd der Prophet Efaias ale 
er den Tfraheliten ihre vndanckbarkeit wider Gore 
färhele/foleget er ihnen den Ochflen vnd den Eſel 


A Aber Iſr ra⸗ 


Dergleichen fo werden wir au heimuih — 


des Allmechtigen( von dem Teuffel pexiret vnd ge⸗ 


— plaget wurden) Das die jenigen [0 ihr leben allein 


in wolluͤſten diefer Welt zubringen / und cin Saͤwt⸗ 


ſches Ieben führen / auch der mahl eines dem Teuffel 
ur beute geſchencket werden ſollcn Dann dieweil 
fie nicht ein Tempel vnd Haus GOttes / und cin. 


Wonung des heiligen Geiſtes fein wollen / ſo muͤſ⸗ 


ſen ſie eine Wonung des Teuffels [τη]. vad 4“. | 
ana hleihen ' 


Solche ἀνε nd hentiges fages die ἌΝ 


os fo ihr Paradtesindiefer Welt haben vnd alle Sun⸗ 
den BnDlafier vorſchweigen / welche efie Doch mit Au⸗ 
— m ond guit den Henden sich ſen / aus furcht / 


ER das 
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fie niche Weleliche Güter, Empter Würd Ὁ 
* er ᾿ 


ſey / dann alkin Ihr Bauch / Dann alle hre Retie 


* 
3 
. δ . οὐ, μευ 
—— 


Detten aber lieber einen Seidenen δας Eamratın 


den wolluͤſten dieſer Welt vnd gedencken auff Erdt⸗ 


gen froͤlich und in frewden leben 
ΕΝ are a per 


Srandk vüncket fievicl zuPbitter ond zu fatrer fan) 


Ehriſtum / der fein zart /hicbtich end fraundr.ch mu 

Ihnen vmbgieng. So begeren fie auch nichre von 
der ernſthafftigkeit Jobannis des Teufferg/fferrach» 
gen allein nach der Koͤnige vnd Farſten Höfe /ond . 


reich nach nirgends anders / denn wie ffe ſtets moͤ⸗ 


en Aber fie eg: end be τῇ änen * Suͤn⸗ 
ὦ den und Rahtfeblege gleich wie ie immer wollen / 
ſ werden ftedoch am Juͤngſten tage alle mit einan⸗ 

der vor. dem ÜÄngefichte Gottes entdecker / end vor 
aller Welt vorgelefen werden: Wie dann ſolches 
Pal 3. ⸗ ver Königliche Prophet Dauid wol gewuſt vnd ver 
fanden hat / da er ſpricht: Herr / wo ſol ich hingen 

2. Henfür deinem Geiſte vnd wo fol ich. Hinfliben für 
© deinem Ängefichter Gühreich gen Himmel’ fobifin. 
da bertete ich. mir in die Heilen / fo bifin auch. da} / 
τ nehme ich Fluͤgel der Morgenroͤte / vnd biiebeam 
euſſerſten MNehr / fo würde mich doch Deine Hand 

daſelbs führen / end deine Reche mich halten _ 

ESpreche ih) Finſternus moͤgen mich decken / ſo 

mus die Nacht als necht omb mic fein /Danmanch 

Finſternis nicht finfter ift bey dir / / ond Die Nacht 

leuchtet mie der Tag) Finfternis ft wie dag Liccht/ - 

Dit. * ες. Und an cinem-andern or)! Der das 
Ohre gepflanser bat /folteder richt hören? δὰ das 
Auge gemacht bat/ folteder nicht ſchen. ον 


Decrhalben ſo iſt es ἘΠῚ befehtus) ein — 
ſam vnd αἰ chrecklich ding / das der Menſch der 
doch nichts anders iſt / dann ein arbeitſames Erden⸗ 
‚würmlein’ welches ſchwerlich cuff Erden rumb 
& a... kan / vnd ὡδὶ die ad arbe — ſte — 


ME. 


Per vnter ΩΝ andern ausgenommen das ach 
ewiges Ieben zu hoffen har) [ich alfo wider alle _ 
| Dilligfeit widerdie Natur / deren ſonſt alle Thir on  — —_ 
terwuͤrfflich feind / darff aufflehnen / auch ſich wide 
feinen GOtt vnd Schöpfferfrechondmurhiwilige 
ὃ ſetzen / der ihn doch in einem augenblick in ab⸗ 


gend der Hellen ſtuͤrtzen vnd verſencken kan. 


Aber wer thut ſich nicht oberdie frecheit bos⸗ 

θέε end vormeflenheit des Menſchen vermunden/ ὃς 
errendarff auffleh⸗ 

immel vnd Erden / 


welcher ſich allein wider feinen: 

— dem forft alle Creaturen 

——— Sternen / Planeten / ὑπὸ alle Elc⸗ 
ment / mit ſa mpt den Engeln vnd Teu⸗ 


feln gehor ἐν — 


⸗ ae 


gr — 
ΠΝ ΝΣ 


Si au 


— den ag ee δὴ ee vers er 


— vnd angezeiget /das er nicht allein (von we⸗ 


gen feiner wirdigfeic) ſich denfelbigen nicht vor zie⸗ 
: hen end zu gros achten oder halten) fondern auch 
τ gedenckenfol/ dag er von Ihnen in vielen δ v⸗ 
bertroffen werde. Vnd nach dem τοῖν dis gering. 
vnd ſchlecht Fundament geleget/ auch die RNenſch⸗ 


lichen trübfeligkeiten zum theil ein wenig entworf⸗ 


fen / wollen wir jetz und in A propofito fort fchreis 


ten / vnd dieſe trawrig ὙΠ 


ἑ μ ᾿ “ | ur mean; —— Eh 
c en con inuiren, — Ἶ Ey Ä 


— + 


Und — von feiner — — BR τ 
urth / vnd wie er hernach⸗ 

Mahls aufferzogen werde anfahen zu handeln} 
Rnd jhnen alfo durch alle Alter vnd Stende ſeines 
lebens führen / bis τοῖν Ihn endlichen gar ins Grab 
beleitet Haben / weiches der ‚son — end — — 


das iſt / von ſeiner Ge 


Eiemde em iſt /aller dinge, 
pfenznis’cni 


 geburch * Aber laſſet vns zum — — der Eu 


Menſchen. me/Darans er ‚gebohren " / a donn cine 


RER 


— en — x — — ἢ 
( BI Se BONS. a" RS 


— — ΠΡ 


Das Under N ἕν — 
IE PAR vorderbnis / Und was ᾷ der orth fer 
ger Geburth anders / dann cin vnfletiges vnd heß ⸗ 
liches Gefengnis ὲ Wie lang iſt εὐ infenerNutter 

; - Leibe das er nicht anders formieret iſt dann wie " 

ein lücke Fleiſch / das da feine empfindligkeit hat / 

Alſo / das nad) dem die Matrix beyve αν. 
‚pfangen vnd behaltan/ auch durch die natürliche zypserares - 

ΤΩ erwermet / fich ein kleines Heutlein daruͤber En | 

em sche / ἐμόν wie das Heutlein an einem Ep / wel⸗ ἜΝ 
es auch nicht anders ſtehet /dann wie ein vnzeitig 

ἐν / ſo noch Feine Schale 


Ey / ſo nocht hat / alsdenn ober ctu · 

de tage/fo.hibe das Geblie ond die Shiruwsdurh ὁ 

‚ein ander anzu firden vnd auffznwallen / dermaſſen 

das fich drey kleiner Blaß lein erheben / gleich we ὁ 
welchem die deh 


auff einem fievenden Wale: An, 
fuͤrnembſten ond edelſten theu dieſes Hoffertigenond - 
Folgen Thieres formiereebnd gebildet worden / Als 
nemlich die Leber / das Hertz vnd das Hirn / wel⸗ 
ches das aller fuͤrtrefflichſte theil iſt / dieſes gantzen 
Wercks/ vnd der rechte Brunnen / daraus alle ent ⸗ 
pfindligkeiten vnd bewegligkeiten des geivaltigen 
Antelligentiæ & Memoriæ ine —— | 
vnd Gedechenis herflieſſen x | 


Sð wir auch in gleicher gefkate nach ihrer | 
ron "8. Die eatıon oder ——— ger andern ὦ 
h | BER — 


Der Welt Schawplatz / 


heile Ren fie formieret vnd N inte y 
das Kind) weil πο in Mutter Leibe iſt / die 
nam anfchet Durch den Nabel von ſich zu pa /vnd , 

wie daffelbige voneinem Fleinen Heutlein Cu 

von dem Kinde pariret vnd abgeſondert / a re 
darzu gemacht iſt) aufgefangen wird / wie es noch 
Feine ege/tion haben kan! dieweil es noch nichts αἰτῶν. 
liches durch den Mund zu fich nimpt /darumb auch. 
| der Magen fein Ampt noch nicht volbringen kan / 
— dardurch denn etwas in das Eingewelde kemmin 
phil. nel. möchte: Vnd wie es die erſten ſec δ tage nichts an⸗ 
ders iſt dann ich die neun nachfolgenden Blut/ 
»“- die zwoͤlff andere Fleiſch /end wie hm alsdann in 
dem achtzchenden hernach die Sede eingegoffen- 
wird: Glanbeihnihe/vaseinDasfp Stcinern 
end Adamantiſch fein kan / das fich nicht daruͤber 
entſetze ὑπὸ zum hoöchſten verwundere wann m 
- folche ivunderliche⸗ erberimtiche end ſeltzame ding: 
ſihet. Noch {{| Diefe (δι gering zu achten / dauon wir 
jetzo gehandelt haben / gegen Dem / ſo hernach fol⸗ 
get / wann Wir (δ aller ai nu | 


wollen. 
Ernehrung = ’ 

Ä — " Bodt wer πηΐβε πῶ nit oe { 

des in Mut⸗ ei bedechte/ wie vnd auffwelche weifedag Kind ii in) 

ter ale ὙΠΠῚΣ Ede ernehret vnd erh alien — es ἐμ 

| Tann 


— 


| 4 he trubfeligkeit zu beflagen /daerfpricht: Ich er⸗ 


‚fie der | prung oder das herkommen der aller 
frechſten Creatt en alſo ſchwach vnd gebrechlich ὁ 
das ἢ nicht wol darff ein Liecht ausleſchen / das 
die Mutter nicht alsbald von dem geſtanck vnd rauch 
sein onzeitige Geburth bringe. · Was iſt aber feine 
Speiſe in νὴ Ἷ utter Leibe? wo mithat jon δίς Natur 
ade Borfehen? wann wir ung vᷣber ſei 

‚oder erfchaffung verwundert haben, werden wir 
‚eng viel mehr von finde auffenehaltung vnd nah 


| guine menftruo ernehret Wird / welches fo heßlich / 
ſchrutzlich vnd ahſchewlich iſt das ich nicht ohn 
| "grasvfam-abfcheroen vnd entſetzen Deren dinge (da 
Non etliche Philoſophi vnd Medici de Jeereis nature 
geſchrieben haben) —* ΤΩΝ .0.ὕ.β 


Alber die / fo von diefen Dingen begeren weit⸗ 
Pte ea zu REN I al rag “ Aa 


"ἢ ΩΣ , 2 ver — die Her 


rung verwundern muͤſſen / dieweil es von dem Jar 


Pit, 


barine mich /ond feheinemich / wannich bedendte/ 


ρβρίω NA- 
euralis hi- 
ἔπε bb. 7 


nio ſuchen / d r es dar — efeff on ῃ δ. 
begriffen hat / was zuuor viel andere —* πῆ von 
uch angezeiger vnd geſaget haben } 


Vnd nach dem er nun lange: von Dief ΩΝ ΤΥ 


nn eh iſt / auch ſchon gebildet vnd fornur u 


vollkoͤmmenere Narung begerte vnd Luk 
aber nicht genugſam / ὑπὸ [οἱ | 


End gros genug worden / alfo daß εἰ gröffere end 
orderte HR ἢ 


durch den Nabel zu fich Bringen Bari | ſoich Bann] 
ter ng 1 


bvrſach / das fich das Kind mie 


auch nicht longer bey fich bebalegt 
terfichet ond beflafgiger fich / dag : 
bringen, derhalben Πε[ι denn‘ auffthut / und das: 


le entgegen drucker / bie das es d εἴτι na» | 


Shma⸗ 


ten ſo eine 
Mutter ent⸗ 


pndet bey tzen vnd fimmernismus ol δὲς Mutter erichden? 
ἀῶ τὰ 


Schben. 


Darmic esbisher acbunden ἔτη, e 
ches / nach dem es die Matrix empfin 


ἔείε hin ond wider zu bewegen/ end Narung zu {π΄ 


τε fo mil fie 
1/ fonderni em 


und heraus zu 


Kind / alsbald es die Lufft fuͤhlet / ſich ihr je lenger 


erics kommet / vnd endlich mit groſſen vnd vnſegli⸗ ἡ 
chen ſchmertzen zu die ἜΗΙ bracht wird⸗ es 


Aber in den neun Honaten/ wie olel omas 4 


sa Me (δ noch vnter μὰ TURN feige, Kal J 


δὲ and Seren * ἫΝ de Abi —* — no 


ſc ſind / zum oͤfftern mahl allen natuͤrli⸗ 

—— verlleren / vnd allein von Menſchen eic⸗ — 
eiſc 
Hifiorlen lieſſet vnd findet / das die armen Ehe⸗ 

manner hinweg zu flichen/ ond fich vor Ihnen ine 

zeitlang abzufondern — worden / Etliche 

| DER Bun eine luft 

‚ gleichen ding zu eſſen / von wegen der oberfläfsigen 

pen htigee A ne in Ihrem he ΡῈ — 


Haben die Fe —* / big ie Die "Kinder zur 2 


Welt bringen 1? Ὁ was groſſe gefahr müffen fie. 
alsdenn / wenn die zeit der Geburt vorhanden iſt / 


ausfichen? Etliche Kinder kommen zu erft mitden 
: Henden er für) die andern mitden iſen etliche 
| mit den Knien / vnterweilen auch vber zwerch: Ar 


| ber das {Π nochp 


deſſen wir auch nicht ohn groſſes entſetzen gedencken 

koͤnnen / / das man zu zeiten die Doctores Bar 

rer vnd Wundaͤrtzte / an ſtadt der Wehemuͤtter er⸗ 

fordern mus / welche die Kinder zerzerren vnd zer⸗ 

reiſſen muͤſſen / vnd alſo ſtuͤcksweiſe heraus ziehen / 
— ταὶ die arınen onfchüldigen Muͤtter 

| 2 LE lebendig 


εἰ grewlicher vnd erſchrecklicher / ὩΣ 


* 


‚zu eſſen begeren: Wie man dann folhesin en — 


ſfchen end Kohlen / oder deeee 


Ser Welt Schawwplatz / et 
un aufffchnenden vnd anstoniren ἢ Und init fl 

- Bamen eyſernen mei") die ἐσ ε εἷς δ᾽ 
Iran Lelbe gewinne. 

Sot tregt ſichs auch ontertbeiten, Rn Δι F | ἣν 

ἫΝ Kinder fo ſcheutzlich und graufam geboren wer⸗ 

den / das man fie nicht für Menfchen/ fondern für - 

᾿ Mifgehu abſchewliche vnd erſchrecklich Monfhra haltet, De⸗ 


ren etliche zween Köpffe/ vnd vier | te haben / wie 
| dann ein folches in der Stadt Paris cals ich dis. 
— Componirte vnd vor hand | tte ) von je⸗ 

derman geſehen worden. Etlich αν, 


‚einander gewachſſen / wie dann fotches uch ἢ 
 Sranereid/ an zweyen Megdlein Zwillingen ge 
ſehen / die mit den. Achſſeln zuſammen ge backen) 
guter welchen das eine /nach dem ἐδ cine ital 
gelebet hatte / ſtarbe / vnd ἊΝ andere — an ἐρεῖν: 
ſelben endlich vorfaulete. ee ᾿ 


τ dern. Polydorus Πριαίδε ὃ das vor. der με = 
Marrellus durch Dannibalem vertrieben ward/ / 
eine Mutter cin Kind fol gebohren haben / weiches 
‚einen Elephanten Kopff gehabt / Und faget auch 
- von einer andern; die fol auch ein Kind zur Welt 
yet haben / das da vier Süfe ὑπὸ gti ἐμ 
nem κοὐχ — — & ie 

er we 


So findet man en | [das ch Bu 
en em, Anno. 1518 ein Kneb ⸗ 
ehe R ᾽ Dund Ba — 


ΞΞΞ 
358 
4 


liche taub/ vnd d etliche ſtumb gebohren Eb 
fi ἥκοι; mängel anıhren ΘΙ 
von welches wegen denndie Freunde traw ⸗ 
leidi⸗ * die ie sytüeter — —— IN BER 


| würden wir — das dag alte ae | 

ı war ſey welches da ſaget / das wir in vnreinigkeit 
vnd geſtanck empfangen / mit trawrigkeit vnd 
ſchmertzen gebohren / vnd endlichen mit ‚groffee 
angſt / mühe vnd τὰ an und — 
—— — 


— 


re 

& Feſeo ik al * * — bie — 

τῆ: fr Imprädl, bon dem Menfplichen ΤΣ Ta. 
| 2 iz vnd * 


F — κ᾿ 
᾿ ME 
L 


bond ſeinem Regiment / ΠῚ sch in dem Gefeng⸗ 
οι nis feiner sNutter Libe finet / 3. aber alsdann der | 
ΣΟ ΕΝ Mutter Keibe jeht log morde 12 fo laſt vns jhn 


ein wenig weiter befehen mie er iſt Nach dem ᾿ πὶ | "τ 
u auff Erden kommen iſt / iſt er andere nichts dan 


ein /imnlachrum oder Bildnis eines armen Erden 


wuͤrmleins / wo mit iſt er anders beflcidet /wann er 


erſtlich gebohren / vnd zur Welt kommen / dann al⸗ 


ſudelt? welches nichts anders ift/ de mm 
bild der Sünden / welche in der 


lein mit Blut / damit er auch gan b 


cdecket vnd be⸗ 


dann ein Eben⸗ 
heiligen Serie ; 


— durch das Blue verſtanden wird 


O wie din groſſe noth /O wie ein jene μ᾿ 
ches vnd erbermliches weſen iſt das / das dieſe Crea⸗ 
tur / ehe vnd zuuor ſte eine Sunde begangen hat / 


er alfogebunden / vnd der Suͤnden Knecht fein mus... 


Jere. 31. 


Dis iſt Die ſawre vnd bittere Weintrauber 
von welcher der Prophet Jeremias redet / da er 
ſpricht: Die Väter haben Heerling ige ſſen /end die 
Zeene der Kinder find ſtumpff worden / durch wel⸗ 


| “ἐν ὧς Bug die Erbſunde —*— vnd veprefenine 
— ἊΣ if der erfie δρῴη! den der Menſch 


eines Men⸗ 
Khan. 


“ἤρα „ls er indie * kommen ift? Heulen / 
MU. 
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ſprung ἊΝ Pornraten) Keyſer / Koͤnigen / Fuͤr⸗ 
ſten / Nrten νη 


A TR 


δε Mi fei ing 


riechen end ihm ſelbſt feine Narung zu ſuͤchen. 


krochen / in es gan 8 rein vnd vnbeflecket / vnd darff 
ſich nicht erſt baden ὑπὸ waſchen laſſen / gleich wie 
der Menſch / fe 

ach / end vornimmet ihre Stimme / vnd kluͤckelt 
von ſtund an / vnd fehet an zu eſſen / vnd weis ſich 
auch ſchon vor dem Geyer zu huͤten / von deme eß 
doch noch niemahls beleidiget worden / fonden 
wird allein alſo ἫΝ die Natur -.. SION, 
Ὥς be 


Ks * ” 
ν᾿ * 
k E : : ὡ 
— “ΡΝ - . — 4 SE: ἣν» 
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bels vnd onglt ee καρ μι φάνη ἡ, 
eit mie Qi org giebt er dechh 
mit ſei u m jihreyen nd weinen genugfam zuuor 
ſtehen / Di: "gieichwol der. ofangemwors 


J— oder — elein r u 
—— mag / das nicht von ſtund an (als· 
esvon der. Natur gebildet worden iſt) anfehet zu 


adern leufft alsbald ſeiner Mutter 


crer / die — — ee 
singt ieſer ——— — —— 


Dos Hünlein / fo bald es aus feiner Schalen ge Huͤnlein 


\ 


Der Welt Se awplatz⸗ * 
ΠΝ man befehe den Menſchen / welcher/ 
batberaufferden fommen / nichts anders iſt / dann 
ein ſtuͤck Fleiſch / der ſich don den andern — 
του freſſen lies / wenn man nicht ‚auffiänachtgebe/ / 
Der a, oder auch τους Hungers ſterben müfte /che dann 
Eannicheler er ſeiner Muttir 2 ἢ οὐ e/ ondmwärs 


ρα ruͤſte zu finden τοῦ 
— de auch eben ſo bald Gifft oder — — 
was jm gut als etwas gutes vnd geſundes eſſen / dieweil er kei⸗ 
oder boͤſe MEN — zent ka end g | — 


— δα; 26 ἐπ 


| ΤῊΝ Ἢ εἰμι ΡῈ πὶ oa Salfam) ἢ ; 
damitdie Natur den Menſchen bat wollen einbab ᾿ 
famiren/ vnd den jenigen alſo ſchunucken vnd zieren/ ; 
der fo geivaltig viel von ich ſelbſt heit [ vnd ſich ee 


nen Herren vnd Meſſter vber alle — — 
nennet N 


+ Und nach dem die ἀγρίως Great ἴὴ in E 
= diſen este na Run als verſuncken iſt / ſo mus 
ων ΣΌΣ man 


oder ἥ 258 man if μὰ dauon — —————— Νὰ AH, 

° Shkftuduter/dte ſich beduͤncken laſſen / ſie haben 

— m Ampt gar genug gethan / wenn ſie allin re | 
i ἐμ 


nder ans Ihrem Leibe zur Welt thaben / 


das fc fich aber δα elbien weiter 


ich /fondern ſchicken ſie οἱ 
wider auff die Dörffer / vn 


welche die Kinder zum oͤffter mahl verwechſſeln / und 
andere an Ihre ſtadt dargeben / ſich aber doch nicht 


denn Ihre eigene ) dic fiefeloft geboren / tra⸗ 
gen vnd nehren We ches man Doch Obn den vnuor⸗ 
nauͤnfftigen Thieren nicht fihet / auch nicht von jhnen 


erfehret /fie fein gleich fo mild oder grawſam / als: 
fe jmmer Ba Das fie ihre jungen andern ver, 


Wer. Jxrawen / 


| inemen / neh⸗ DR 
ren vnd auffer ziehen ſollen δα δ Ihnen beſchwer ⸗ 
ſich hinweg / hin vnd 
ertraͤwen ſie auch wol 
vnterweilen fremden ond vnbekanten Weibern / 


ung Bart in auff hren Armen / 


— das bisweilen cin fer — em Menn⸗ 


lein vnd Welblein wird / welches —— Same : 


τ ſein ſol / das fiefich 


auch wol zu zeiten darüber bis 


5 = — an man — ΩΝ — — 


5 Dögekin, ii 


7 
/ 
x f 
— 


Fir jungen ol — * Οὐ ἰδ nicht | 
Ihrer Milch nehren vnd ἀθοίκαι — fie — A ih δ. 
alsbald fie geworffen /ondnoch gar keine form noch. 
geſtalt haben/ trucknen vnd reimgen Dee 


Desgleichen thun En die flein 
ob für ſchon offe fünf oder fechffemiti ac 
bedecken muͤſſen / vnd doch weder Milch noch Koͤrn⸗ 
kein oder Samen haben/ fie zu dehren / ſo ſparen 
ſie doch weder mähe noch. Arbtit/ fondern wenden - 
alleibrefunfiöndfleis (ſo viel ihnen die Norm mie 
le hat) daran / auff dag. fü ach er uchet 
and Kinn werden, 


Dur ung 


ἑ —— ξιαόνε da — — ich * ν EN, 
€ wird / ‚wie — er ΚΝ Titus De 


et vnd vorunreiui je | 
Veſpaſian Sohn vnd viel andern mehr zu ſehen Som. 
| geioefen | welcher wieLaımpridusangeiget /die gan "I" _ 


Ze zeit feines lebens mit viel vnd mancherley kranck⸗ 
betten behafft / diewe il er don einer krancken vnd vn⸗ 
gefunden Seugammen geſeuget worden / Sondern 
Das noch viel erger iſt das auch Das Gemuͤth vnd 
die Seele von einer ſolch ἂν vnreinen und ſchadhaff⸗ 
Fi tigen Narung verderbet vnd oerkehret wird / wie Dion. ΟΣ ᾿ 
ον Diomfins lb. 2. ‚ deCefar aſchreibet / als er vonlahigudla de Cafarıb. 
dem vierdten Roͤmiſchen Keyſer redet / waches 
grawſamkeit / ſchand und laſter man weder ſeinem 
Beat ER feiner Mutter zugerechnet / oder den ſel⸗ 
δ τ παρ nn 


9» Pe u 


a, ᾿ τῶν Köute gegeben hat: Sondern feiner Sue 


Der Welt Schawplatthz 


ammen / welche neben dem / das fie ſonſt grawſam 


vnd vnmenſchlich genug θοῦ ‚pflege auch man⸗ 
nichmahl das euſſerſte ihrer Bruͤſte mit Blut zu be⸗ 
ſchmieren / ὑπὸ alsdann das Kind damit zu ſeůgen / 
Welches er dann endlichen auch genugſam practice / 

te vnd vbete / denn er lies fich nicht an deme gende 


gen / das er vnzahlbarlich vie Mordt betgangen/ 


guli. 


bpnmbbrin 


Sondern trar auch fo Biurdürfiig/ das er das 
Blut mit feiner Zungen. von dem Schwer pflegte‘ | 


Wunſch ‚zu fangen vnd zu lecken / vnd wunſchete dag die 
des Tyran⸗ 


nen Cali⸗ 


gantze Welt nur einen Kopff hette / auff das er fie 

‚alle mit einander Bu fireich enthaupten vnd 
gen koͤndte / vnd εὐ algdenn ab MER 

den RR hen ondregier en moͤchte. 


So hat nun das Kind nicht engläds genug: 


— in feiner Mutter Leibe ‚ausgeftanden / wann man 


hm nicht (nach dem es zut Welt geboren ift) din - 


newes vnd viel gröfferes onglück/ durch die vn⸗ 

τς barmherßigfeie ſeiner Mutter zube.eiterete/ weiche 
dann ſo zart und weich find / dag fie fie richt ſelbs 
nehren wollen) fondern geben fie andern /die ihnen 
Ihre Frucht wol bisweilen dörffen vermwechfeln / oder 
dieſelbige mit boͤſer vngeſunder Ond corrampirten 
es u ſeugen: Dann Oman Bro e — boͤſtt 


be ken. end —— von 4 


vnd boͤſer Much 7 at ὕ — } ὑμὴν nd ᾿ 


dergleichen erwachſſen / Wiedannfolchesdie Mai 
vnd Ergte manchmabl/ nicht allein init der Alider — 
groſſen ſchaden vnd gefahr / ſondern τ. 
IX eigen — vnd ΤΠ) erfahren 00 — 

* τὴ ; 


Dann dicfes hat fi ch seen / wann ΕἾ 

" die ΟἿ μη: mit den Augen ſchielet oder dem - 

- Tauffenergeben / oderfonften mit Erancfheitenodr 
andern ongüchtigen fitten vnd geberden bebafftet/ / 

ſo wird das Kindauch fchielend / nicht hrer Milch / 
ſondern von jhreg βία anſehens wegen / Pfleget ſe 
ſich aber voll zu fauffen/fo wird das Kind ſchwach 
vnd nn auch endlich zur — 
vnd vumeſsigkeit gen ehnet / wie man denn desglei⸗ 
chen lit ſſet⸗ — γηρογαίογτς der cin grawſamer —— 
Seuffer geweſen / darumb das feine Seugammen | 
nicht allein für fich felbs fehr gefoffen / fondern das 
ſie hn offtmahisn mit ——— pflegte zu ſpeiſcn | 
| es ſeugen. Der — 


— Darangfichetmanet) Mebie an den Seug⸗ Ὁ 
1; ammen gelegen/ end wie die Kinder gemeſmgich 
denſelbigen eufferlich vnd innerlich pflegen nachzu 

" klagen bon denen fie gefenget werden / Dann iſt es 


τ Pi) Ὶ : 
͵ 3; wu τ SER, ΓΕ : ER FR et Ρ̓ Ze 5 


χῷ, | ᾿ ' Ser were Schawpla 
Er "ὃ das fie vngeſund Π|{0 mache | ie auch das 
Kind vngeſund/ iſt ſie toͤlpiſh end vnnorſtendig/ 
ſo gereht auch das Kind nach Ihr /ift fieonfinn 4} | 
ἢ macht iedas Kindauch onfiunig. Nun mir mol 
οὐ len jeßt von feiner Anna —— vnd ἫΝ | ἐνῇ | 
Mnglauck ander kben for efihreiten. in. τι 
νησία — 
ἴω, DE Ze viel EN und gef age mus 
τ ausſtehen / bis man Ihn = wenig auf 
zeucht/ vnd auff Die Fuͤſſe biinget? Was haben die 
ſjenigen fuͤr groſſe muhe vnd arbeit / mit Ihn muͤſ⸗ 
ſen vmbgehen? Etliche ἐν πη. nichtsanders/ dem. 
das ſie tag vnd nacht ſ ΤΥ und weinen / alſo das 
man keines Weckers bedarff,/der Die Eltern zu nacht 
——— Die andern fallen vnterweilen/ DDr. 
ſtoſſen und vorlegen ſich ſonſt mmer zu / alfo dag. 
das man viel mahl nichts anders denn Beulen Ge 
ſchwer / oder Wundmahlen an ihren Heuptern/ 
Armen / vnd kleinen Coͤrper ſpuͤret ὑπὸ fichet / ohn 
das fie ſonſten viel vnd mancherley Erbkranckheſten 
Nerriſche von Ihren Eltern bekommen / ὑπὸ mit ſich hracht 
Iberde der haben: Aber wer wolt ſich nicht verwundern / 
Kindkin. gpann er die weiſe vnd ſeltz ame fantaſtiſche geberde 
der kleinen Kinder anfichet? das δα jetzund indem - 
. Büchlein * vnd wider ἘΜ. / ἀνθῶν gleich 


——— — ΄ ᾿ 
7 7 y ᾿ N τ - ΣΝ ἵ Ν wie EN 
Ἵ & ἢ ” Ἷ Sr 
ὑ ⸗ * 


— 
ET, = AN 


5 auf einem Slecken gar ar herein — 
den Hin Ben ot. a end bald dieſes 


, muth end verfluchtung ſtecket vnd ſo vntuͤchtig vnd 
veracht iſt / mitler zeit ſich ſo gar verendern / vnd ſo 


ſtoltz vnd vhermurig werden koͤndtee Welches Zu- ui Σ 


᾿ ripides Poeta Wäoiens in ſeiner Tragadıa wol vnd fein i 
beſchricben hat⸗ daerfage Man möchte wol weis 

| nen vnd trawren / fo offt ein Kind zur Welt geboh ⸗ 
ren wird / venb des groſſen elendes / muͤhe vnd arbeit 
willen / ſo es ausſtehen mus / Mit frewden abe vnd 
vnbeklaget folte man die Toden zur Erden beſtatten / 
mel fie alle ihre noth vberwunden haben. Was iſt 
doch das Liecht dieſes lebens nuͤtze / einem wa 
chen / krancken/ armen/ betruͤbten ὑπὸ allerſeits 
mit noth — ἀρ Sr Menſchen 


* F 


θ᾽: Ber folhes beſch reibet der gro — 
vnd heilige —— Hiob viel fleiſsiger/ 
vnd mit ceinem groͤſſeren eyfer Δ FIR er eben dieſe klage 
fuͤhret / vnd ie GOtt dem Allmechtigen zu hun 
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; Germliche Greatur/Diefoin grof 54 Bee 3 


* 


> 
J 


amen gemach Haß/ond mirfm — En 
— m/Haſtu mich uicht mit Milch —* | 


Haut Ὁπὸ Fleiſch angezogen / mit Beinen vnd ΠΝ β 


de ond nie Keſe laſſen gerinnen? D ı haft mir 


dern haft mich zuf men gefüget / leben vnd wol⸗ 
that haſtu an mir gethan / end dein aufrieben bes 


ν αὶ waret meinen Atheme etc. ᾿ RER ne 5 ἄν. 
Vnd ſo danndet groſſe Prophet x — J 


ſchwerer bekaͤmmernus vnd mitleidenden fand ond 


> wer verbrennen ſahe: Auch Saluſtius die verder⸗ 
bung der Stadt Rom beflagt haben? So ſollen 
wir auch billich mic diefen tapffern / vnd firereffle 
chen Mennern / den arbeitfeligen vnd erbernilichen 
eingang des Menſchen in dieſe Wele/ mit ſampt ſei⸗ 
nam aufftwachfen oder zunehinen/ auch handel vnd 
Wandel / vnd endlichen den trawrigen vnd erſchreck⸗ 
lichen abſchicd aus dieſer Welt beweinen vnd he⸗ 
Klagen. Welches dann auch ver Prophet Efaias 
wol befunden hat / da es ihm leid war /daserniche 
in Mutter Keibe erfteckt worden) und erzuͤrnet ſich 
vber σύ], das fie rn aerragen We ober | 
τ, ὃ ἷ 


weſen der Bablloniſchen Gefengnis beweinet: Vnd 
Anchiſes die zerſtoͤrung derfchönen ond gewaltigen 
Stadt Troiae: Vnd Martellus der Buͤrgermeiſter 

zu Rom die Stadt Syracuſam / als er ſie mit Fe⸗ 


RE Wr | 


er 


ben mus / verflucht er feinen Geburtstag mit nach⸗ 


darinnen mich meine —* — dat. 9 
hernach ſpricht er: Ὁ a, 


| blieben won 
Aber loffet ons din —— διῇ bie τῆιδε 


ΚΣ 


vrrtheilen laſſen / fo werden wir befinden) Das 
Β — vnd aller — kiugheit τε 


usa San ΣΟ mein el 
uw letzt den Würmen vnd Schlangen utbilwmn — ὃ ὃ 


, folgenden Worten: Verflucht γα der tag / darin⸗ ᾿ 
nen ich geboren bin/ der. tag muͤſſe vngeſegnet — — 


toͤdtet haft / in Hutter Beier * meine — 
mein Grab en end ic δά * rag 


᾿ Khöne naronm acht geben / die der heilige Hiobmas - 
chet / vnd wie er es alles ſo artig vnd lebendig mit 
feinen Farben abcontrafeihet (δα er fpricht? Der - 
Menſch vom Weibe geboren / lebt eine kurtze zeit / 
vnd iſt voll vnmuhe / gehet auff wie ein Blum und 
fellet abe/ fleucht wie ein Schatten / vnd bleibet — 


Wann wir dieſe Wort wol zraminiten) ond | 
E erfündigen/ end einen jeden dauon Judiciren oder 
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pers dan T Trapme gegen der Weisheit des Geiſtes 
Due geat ὡς * δεῖ} welcher den * πε 


m Feine Ἴδε — —— vnd ſchwach⸗ 
heiten beladen iſt / dann eben das Weih⸗ — — 
die jenigen/ ſo fruchtbar ſind / dann ie haben in. 
gantz Fahr lang kaum einen Monat —— & 
nicht daſſelbige gan ondgar mit furcht vnd zittern 
ubhringen Dar nach ſpricht er: Er lebet einckuttze 
zeit / Was iſt kuͤrtzer des Menſchen leben mag 
bedarff man anders einen zu erſtich ‚oder vis: 

bringen / denn allein hie INund on vnd Naſen zuzu⸗ 
halten / dann fein feben nichts anders ſt / denn ein 
kleiner Athem / der in hm verſ Hoffen ES Ἰλμοο: 


Derhalben auch Theophrafiusond piet "ὧν a 
 Ihesphraft. — wider die Natur mur reten / das ſie den Hirr⸗ 
Arcy⸗o 3. ſchen/ Raben ond andern Thierenmehr/ ſo ein lan⸗ 
ἡ Τωβ, ges leben verordnet / welches lange leben doch. nies 
— mand nuͤtz were: Bud dargegen den Menſchen /⸗ 
welcher vber alle Srearuren zum König ige geſctzt ae 
ſo mit kurtzem leben vorſehen / das er doch wol beſer 
ἰὼ τον * ἡ τ, ὼ τ das auch von der 


— τ : ἀπο ‚euren Ἷ 
—J τὰ ᾿ ΟΝ N) Mi i Ὁ 5 ἃ ᾿ u Ἶ εν 


dancken zorn / neidt vnd an⸗ 


alles bedencken wolten / — — Das le ber ἢ feier 
ei Äebem HN 

R ſchen dem Schatte 
Schatten anders / dann ein Schein / der das Ge⸗ 


"einige Jubffantz_ oder weſen / welche vnterweilen gros 


| Dan eenun nich 


ee * hoͤchſten kommen / 


® hin kommen if) gleich 


- wie mit dem Schatten / 


get: Te det 1 Gottlofen / der wartroßig / vnd 
breitet ΠῚ aus / vnd gruͤnet wie ein Lorberbawm / 


+ 2 
* πὰ — 2. 


868 Zr Haben nun bisherauffe das al 


% En: 
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ſicht betreuget / eine falſche Figur oder geſtalt ‚ohne | Ä 


vnd ſitze — —— ehren / ſo zergehet er 
ich vnd vnuorſchens / das man nicht weis wo 


da man vorüber gieng / ſihe da war er dahin] / — 
ich fragte na LIE da ward er nugend um... 


J vr οὐ * ΚΝ μι, ſo viel l ey Ze geweſen / ans 


den FE 
atten — ὙΦ iſt aber ας 


᾿ — ———— ner en fiheinet: Ehen alſo iſt — 
chaffen / der ſich zur 
nichts iſt / Dann 


wann Die Nacht Hereinfellt. Vnd wie Dauid ſa⸗ Di 5, 37 ; 


πὸ αὶ geheiget / mie was Snake μν | — id noth der 
Wa⸗ für ἀρ Menſch durch dieſẽ ciſten ΤΣ feine &mpheit : 
ind ein. dringen vnd kommen mus. Jetzund wollen wir auch 
Meenſch in beſehen (nach dem er etwas elser worden) ob das 
feiner je vngluͤck von ihm abgeiajfen/ Vnd ſo wir recht dauon : 
gend BR reden wollen / fo werden wir ſpuͤren vnd ſchen / das 
— er ſich nicht allein nicht aus feinem vngl ck heraus 
gezogen/ ſondern das er alich je lenger j mehr vnd 
ieffer darein vorſincket/ Dann jetzt iſt die zcit vor⸗ ' 
handen /da jhm die Natur einen grewlichen fampff 
| aͤnbeut / da das Bine in ibm anfehet zu fiedenend 
auff zuwallen / da δη das Fleiſch zuböfen lüftenend 
5* anreitzet / da ihn feine finnen ond gedan⸗ 
02.2. denführen/ da ihm die‘ helt nachtrach te /darhn 
der Teufel, verſuchet und Die Tugend Dazu δή 
vndanreitzet / alfo dag es ermüglich ik /dagderio 
nige /fo von fo vielen angefprangen / vnd von nie⸗ 
mand Feine huͤlffe hat / nicht. endlichen verzweiueln 
ooder verzagen muͤſſe Dann in einem ſolchem Label 
ΟΝ 3% da jugend / freyheit / reichthumb nd wolluͤſte bey 
eimnander feind/pflegen auch alle fchandundlafter/ 
 Marcm , ‚(vie Marcus rn “ὩΣ — — | 
Aurebu. gen zumachen. 


Zu dem iſt es nice — geweſen / — ; 


ih arme — ber en " nicht ον von Ἰ 
a 
4 es ᾿ / —— 


2% Ἧς: 
ΝΣ J 
BRAUN 


N nflitnire en an nt * —2* ἐν ὙΠ 
| 40 DNA Pakieen /vondnm | 
| fie Die; princiia artium vnd Jetentrarum fernen follen: l 


dann Fein Land fo fruchtbar immer fein kan web 


ches nicht auch verderbet würde / wann man 8 


nicht. fleiſsig bawet / vnd je feiſter vnd geiler es iſt / ; | 
lemehr vnkraut eg regt: Alſo auch / je verſchmitz⸗ 


ter vnd geſchwinder das Kind iſt / je ſorglicher vnd 
gefehruicher ἐδ mit hm 66} das ὦ ne gend 


| — werde. 


ἱ ᾿Θοβαίδοι με wle man die ΠΥ en — 
fe noch jung vnd klein ſend / zu biegen pfleget / die 


At ὑπὸ vbrigen vnnuͤtzen Zweige abzuhamwen / 


das man ihr hernacher deſto beſſer genleſſen fan: Kinder ΤῊ | 
Aſs fol vnd mus man auch Die Kinder im ihrer [ιν en in Suche _ 


gend reformiren / vnd fie von dem boͤſen ἃ 
vnd zu Zucht / Erbarkeit vnd freyen Kunſten ziehen / 
auff das nicht etwa Ihre Eltern ἰδῶ vndo onchre 
— 


halten 7" 


—— ΣΟΥ : x ἐν y Bi: ; : 5 
h Το - z Ἶ ᾿ — LER ἷ ; 


rbar⸗ 


ke erzogen 
werden. 


— es or * Väter und $ A er / welche 
en Kinder. wenig achten / dieſelben in aller bͤberch 
nd vnzucht laſſen aufferwachſen / Die dan * J 
 ketlichen/ wann fie foltenin friede vnd * ἰώ. 
‚inmanchen fawern Apfel beiſſen muͤſſen. Desglek 
en, fo find auch viel Maͤtter /biejhre, Kinder it ? Kr 
| jugend vielmehr zu hoffart vnd wolluͤſten dann zu 
>... guten fünften vnd Gottesfurcht aufferzichen vnd 
anhalten: Aber ſol he — auan DR SM 
vnd verderben die Seee — 


Vad ſo Heli mit feinen Kinderhfo ΠῚ J 
ὯΝ ——— iſt worden / dieweil er denfelben nicht / wie 
er folte/ vauh vnd hart genug geweſen / Wellen 
ſollen fich dann die Eltern zunorfehen ἢ aben / die h⸗ 
τέ Kinder nicht allein nicht ſtraffen oder zuͤchtigen 
ſondern fie wol febft corrunpiren vnd vorderben?. 
® Swan Vnd diefe werden den Schwanen verglichen wel⸗ 
&, che ihrejungen zu ſehr lieb Haben / dag fie Diefelbigen 
zerdrucken ond erſticken / das denn ein orfach iſt das. 
ſie dem Hencker vnder die Hende kommen /der. dann 
hr Lehr pn Zuchtmeiſter ſein mus. RR 
ἜΚ alten Bömer find den Oi 
tern /die Ihre Rinder nicht gesüchtiget haben / 
ie dran omd feind ag / das fieein Geſch ordi⸗ 
“N | ‚Blei & 
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E f H N N ἡ 
χα N ΄ ⸗ ὅν * τὸ / © Ἵ τ 
7 / f \ N \ 
—* 


hen /die an oo. 6 [ἢ He Ἦν Hau 

oͤnd Haus diſcipun mit ihren Kindern anfahen/ 
nd ihnen mit guten tugenden (zuuor che das [te 
fie Den precestor?6#s befehlen) vorgehen ſolt / fiediefel- 
jen,felbjt mit böfen Exempeln vorderben und vor 


ſeumen: Danm die erfte ondfürnenbfie Schr /for ἃ —* | 


fieshnen vorhalten / vnd die Kinder von Ihnen ho⸗ 


| dasman dan Gef gung erfien;mapkfeine mie 6΄ 
—— —— — ΤῊ: 

| andern παρ yüchtigen/ ond zum dritenmahlmie , 
β — vnd —— Sm Ὁ 


ſcl Ἢ cc eich — 5 — 
Ye} fedie suche — 


BitEtem | 
„geben. ihren. 


indernbos 


ren / iſt die das fie Gott im Himmel droben leſtern / 


[ὐϊοίβαι. vnd unersogenen Kindern das jhre v 
ſchwenden / hureret h vnd alle vnzucht begehen / 


nm 


Ὁ) fluchen / fauffen ond freſſen Ihren ons. 
Ders 
Bab 
vnd Töchter in ihrer gegenware profkuiren .ondere 
— vnzucht felof ige: mit den 


Herodias» tages leider nurallgun r Her τοδίν οὐδ 
Die Müts nachfolgen/ dag fie —J Ten | ter * chren tantzen / 
ter verzer· wol ſchwetzen / vnd zu allen Batıc — **— zewehnen / 
Ale Ihre Angefichter befchmieren vnd beferber au ἡ 
Zcchter. Ring vnd andere Kleinoͤter von den jungen Sefelin 
Die Toch⸗ annehmen / vnd mol felbft begeren/ pn ſich mit 
ter behengẽ herrlichen Geſchmuck behengen wie Die kramer ΩΝ 
ſich mit 96 huden: Über Gott wird fie der mahl einig kehren Ὁ 
: Di Kramer vnd Heimfuchen/ gleich wie mit Dauid, auch ge de 
baden, hen /welches Sünde an feinen Kindern ge 

ſwurde / die ſo böfe und vnger raten waren das der Ὶ 


Sam. 13 Thamar Blutfchande begieng/ ae zu fallbrache 
te: Abfolon aber der ander toͤdtet denfelben feinen 
Bruder Ammon) ondtrachtete bernacher auch fie 

nem eigenem Vater nach dem ΓΝ vnd vertrieb 3 

hn aus ſeinem eigenem Königreich, DanndieRe 
gel der alten Philoſophen iſt je vnd allwegen wahr 
Kegel der erfunden / Nemlich / das αἰῶ zum offt ern der Pan 
‚alten Philo⸗ ſchen Suͤnde / ſchande vnd laſter von Gott erſt in ſe⸗ 
fophen. _ ner Welt geſtraffet werden / Die Suͤnde aber / die 
eer an ſeinen Kindern begehet / in dem / das er ſte vbel 
aufferzogen hat / wird gemeiniglich noch in dieſer 

— an — a en der Buick wi Ἱ 

nm 


— 


Das Ander Buch U 4 


| nem Sohne nichts andere geben / dann das ſerbli⸗ 


che Fleiſch / vnd wann daſſelbe wieder ein ende gewin⸗ 


πα /fo hat dag leben auch ein ende / Aber mit einer 
guten Lehr vnd Zucht kan er jhm auch wol einen 


ewigen Namen vnd ruhm zu wegen bringen. 


ernehret hat / das es jetzt viel gefehrlicher vnd ſorg⸗ 


feltiger mic jhnen ſtehe / ſo ſie gelehrt vnd vnterwieſen 
werden follen / dann die Narung des Leibes iſt viel 


deringer vnd ſchlechter zu achten / dann die Natung 
der Echrepderdes Βαμα, ὃ 


x 2 ἢ 


Buch de immortalitate ame geleſen on hohen Ber⸗ 


gen vnd Felſen in das Waſſer vnd vngeſtuͤme Hehr 


Feraus feßlieffen wir endlichen / 
da alfo die Kinder in groſſer angſt vnd θ᾿ ς᾽ 
truͤbnis geweſen find / weil man fie auch θη, 

len noch wol von vngeſunden Ammen geſeuget vnd 


| ber man fehe was Plato von diefem handel ,,; u 
ſchreibet / welcher vor allen andern Deidnifchen DHk ρικεονώ, 

| —J ‚gar Goͤttlich vnd Chriſtlich von den vnd von vw 
Menſchlichen vnfellen vnd truͤbſeligkeiten phiſophi⸗ ſterbligkeit 

ret hat / die er alle mit einander ſo gewaltig fein vnd dr Seclen 
genaw erſucht / das ſich Ihrer viel(nach dem ſie ſein 


‚geftürßet / der hoffnung / das ſie vormeineten nach 


dieſem ihrem arbeitſeligen vnd en ἐν an⸗ 
— x er 


Te 
ER ix ) 


᾿ —* Sort gefegeift / erwarta. * Se ' — 
Diefer grofle vnd gewaltige Pöttofophus‘ = 7 


 Socrates a: 


N blato- 


* Mr 


- ὭΣ 


der vnd RR Ds zu * Ἴ: — 
auch der rechte portns vnſers heils vnd ewig en“ \ * ge⸗ 


keit iſt vnd fein ſol / Jedochdasım 


so) führet in einem Dialogo (denervondem Kode 3 
9m verachtung dieſes zergenglichen lehens gemacht 
hat) den Socratem ein / der auch ein Philoſophus 
lvar / welcher dann durch cine ſondere vnd wunder⸗ 
barliche eloquentiam vnd wolredenheit die viel end 

ο manchfaltigen trübfaln vnſers arbeit feltgen lebens 
erzehlet und abmahlet da er fpr icht: Weftunicht/ — 
das der Menſch eine Seele hat / welche in hhm ein⸗ 


ΚΡ δὴ, EICH 

A ὴ v 1 ὋΝ Ἷ 
PR | 
— | 
“ 


geſchloſſen iſt / gleich wiein einer Huten /mitwelcher _ 


Die Natur ong nicht ohn groffeg leiden vnd wider⸗ 


wertigkeit vmbringet vnd umbgeben hat/ Tndob 


ſie vns ſchon wol vnterweilen mit Guͤtern dieſer Belt 
verſihet / fo weren fie doch nicht lange) ὑπὸ find . 


darzu auch mit bitterfeit und trawrigkeit oberfchlite ⸗ 
tet vnd vermiſchet / alfo /das wenn die Seele ſolchen 


ſchmertzen entpfindet / fehet ſie alsbald an nach ΤῊΝ ἢ οὶ 
 Hfchen Wonungen zu trachten / vnd nach denchoigen 


bnd onnorgenglichen Gütern zugedencken ondjbe ὦ 
᾿ kb sn — zen das das ab 


τιν e* 4 
——4 
— Pr EARE, T- 

er 


1 FOREN 


———— 
| ‚grübfal/ dies 


| — m in 9 


. ERROR m 


zes die ihn zu den freyen Kuͤnſten anführen. Wenn 
| er darnach eiter vnd nun ein Juͤngling worden iß/ 


i δα Echrmeifter haben / welche ihn beſſer zemen / vnd 


arbeit mit Ihm an / da mus er erſt al fein kunſt / 


er denn auch andere vnd.ernfihafftigelen/ores ὦ 


feine, vngeſtuͤme vnd freche Natur zur arbeit halten 
d ziehen koͤnnen / Wann er dann jetzt etwas Man⸗ 
ch worden / δα hebt ſech erſt die groͤſſeſte muͤhe vnd 


Grab jrgend ein 
nicht erfahren ΤΣ ala von en | 
anmuth Hitze / froft/ fehlegen oder freichen/ au = 
2. ee rg — — ΙΝ. 


| Ras N « für ἼΩΝ andern. Boten ἂς Be 
Füreinen gewiſſern Dolmetzſcher haben / ſeiner truͤ b⸗ 
ſcligkeit / dann eben fein heulen wiinen vnd ſcufftzene 
Vnd nach dem er ſo viel vngluͤcks in ſich gefreſſen 
μηδ verdawet hat / vnd nun das ſiebende dahr er⸗ 
reichet hat / vorordenet man jhm alsbald ARacto⸗ 


woesheit vnd verſtand gebrauchen / Er mus auff 


die Maͤrckte / vnd an die oͤrter gehen / da die Leute 
Aufapacn tonmen mit ΜῈ — ἀγεη / han ⸗ 


rin. 


- dein vnd — gleich Po οὐδε € Are ὧν 
ſtein / daran man gutes end boͤſes erkennet. Iſt —— B 
aber fach / das ar eines ſtatlichen Geſchlechtes oder 
Fauͤrſtenſtam mes iſt / ſo mis er ſich in manchen Ἄνω, — 
gesleufften gebrauchen vnd fehen laſſen / ſich in viel 

vnd mancherley gefahr begeben /fein gabi vnd ben ΟἹ 
woagun/ auch wol darzu ſein Blut v ergleſſen vnd 
auff dem Ehrenbette der Erden Παδαι vndfeinle 
ben enden / ſonſt wirde er für einen Tölpelonnd 
Mutterkind ein geachtet / end Darneben ‚uch von. 
τς Jedermenniglich verlacht vnd verfportet. Iſt er aber 
eines geringen ſtandes alſo das er zu dem Hand⸗ 
wergk oder etwas anders biruffen wird/ fo hat er 
nicht deſto mehr ruhe vnd freyhcit fondan mus 
ſchier ſtets Nacht vnd Tag arbeiten / vnd den awren 
ſchweis von fich treiben / auff dag er das tegliche 
Brod erwerbe / vnd fein leben vnd ſtand erhalte) 
welches dann offt ober φύσας ἘΠΕ vnd 
ſchweruh geſchicht. — ΜῈ τ 


Μ, Aurcliu Ἷ Darumb pflegte M, Aurel? — —— 
| | “Köm Keyfer / wann cr den erbermlichen vnd jen ⸗ 
merlichen ſtand der Menſchen bedachte/ nicht ohn 
vrſach zu ſagen / Ich Hab beymirfelbftgedacht/ 0b 
man jrgend einen Stand / cin Alter / ein Land oder 
ein INN — Wi eine folpegeit — koͤn· 
te/ 


| sine ige Men δύ , 
rahmen dorffte / er hette fein lebenlang nie fein * 
glück gehabt oder —— nen finden 
koͤndte / ſo Mk we ein erſchrecklich 


unden were / δα ſichbe⸗ 


᾿διβεαπμηίθατρα, 
era erfunden / da geſtern reich 
| mar ri end je | 
war / iſt heute ſchwach vnd kranck / Der geſtern las 

chet vnd froͤlich war / trawret vnd weinet heut / Der 
geſtern gläckfelig war / iſt heut ungläckfelig / Der gu 

| fm — war ἀλλο ἐὐὲ inan A zu 


I fern vorigen handel greiffe ἢ end 2 

| fücksweiledinaus führen. Werift doch onter allen In allen 
Menſchen / der jemals feinem Ampt vorgeftanden / finden fin 

| oder ſonſt was anders getrichen vnd gehandelt hat / dee Π vicl 

der nicht endlich auch vnluſtig / zornig vnd ung@al angſt vnd 

dig daruber worden iſt Vnd das man cshef] * 

fahren / fo laſſet vns δίς fuͤrnembſten Stende infone 

derheit beſchawen vnd erwegen. Vnd laſt vns von de⸗ 


| m die mit ſoderoin dem Waſſer / als Seefahren⸗ 
— LE ne ᾿ 


Nas für. 


er vnd Schifftaute zu * / δον * " man 
Ὁ groffer gefahr. find die ſelben Tag τη} acht 


‚groffe. gefar ift Ihr Habitation oder Wonung anderg/ dan ein 
| ER heßlicher und fiinefender Thurm e wie dann. A 


ſer. 


Bi Plilo- 
Aphus. 


> Ihre manier vnd weiſe zu leben Was ſind hre Klei⸗ 


der anders / dann ein feuchter Schwan? Dieſe ie 


ſtets hin vnd wieder / gleich ale achter vnd ver⸗ 


τ für den — end 


geplager / vnd find nimmer 
VMeeerreubern fecher /müffen ſich a 


“ἡ 
3 


δ 
* 

IR 
=“ 


raſt ep: τ 
von winden portrieben/vom Regen vnd Schnei 


ich ſtets für don | 
 fopulıs oder Felſen / vnd BVngewitter beforgen/ v " 
πο gewertig ſein / warn fie von den Walfifchen - 


: defreſſen / vnd in hren Bauch begraben werden na 


Darumb auch Bias der weiſe Sriehikhe 
Dilofophus daran zweifelte / ob er folche Ka) | 
bnter die fo auff Erden gehen / oder aber onter Die 


— jenigen ſo im Waſſer wohneten / rechnen / oderob 


cr fie vnter die Todten oder Lebendigen zehlen fol, 
nd ein ander / genant Anacharfts/ fagte/ das. 


ie Schiffteute nicht ober zween oder Drey ztverch» - 


N finger weit (vorſtehe ſo dicke das Holtz iſt / Sf 
Ὁ fie fahren ) von den Tode weren. 


So nun dieſer Leut leben grawſam vnd er⸗ 


Föreduh iſt / was ἊΝ * —— van wer⸗ 


— Sae Ander Bi u 
| den wir dem an dem Ackerbaw finden? welches | 
ſich erſtlich anfehen leſt / als were «8 ein ſtiller vnd Groſſe mis 
geruiger Standt / Wie dann vie Patriarchen vnd He υπὺ ar⸗ 
a N RE? 
— J — ΠΥΞΕΞ 6(6ſéqferbawes. 


—— 


Propheten ihnen ſolches leben gewuͤnſcht vnd erwe⸗ 
let haben / als in welchem der wenigſte betrug vnd 
vntrew geſpuͤret wuͤrde / Vnd das auch viel Roͤmi⸗ 
ſche Keyſer ihre Palatıa , Capitolia; Theatrd,. Thermas Ὁ 
vnd Byramides auch andere aeraltige vnd ſchoͤne 
Gebewde vbergeben vnd verlaſſen / vnd ſich auff dag 
Land oder Feldt gemacht / daſſelbige auch mit hren 
Henden gebawet haben; Bewme vnd Gaͤrten auff 
pflantzet 


. 8 NS 
4 


φφβαιβει mwieman denn —* von 1 dem Diace ia 
Attalo ‚Oro m. C — in dent Camel 1a be ir “2 


Φῶς. mel, no, 


det tom lieſct· 


Es möchten abe: die jenigen/ 7 foles a gar ἢ 
genaw betrachten vnd conſi deriven wolten/ wol ſa⸗ 
ofen viel Doͤrner ſte⸗ 
cketen / Vnd das es war ſey / ſo ohat Gott den Men⸗ ΟἹ 
fehen (nach dem er jhn aus dem Paradis getrieben) . 
vnd zu Ihmegefaget: Verf ucht ſey der — N 
Deinet willen / mit fummerfoltu dich darauf nehren 
dein lebenlang Dorn vnd Difieln ſoler dir tragen! / 
end ſolt das Kraut on dem Feld deſſe en / bis das du 


gen / das auch vnter dieſen R 


Geneſis 3. auff die Erden / als in ein exium oder elend 


wieder zu Erden werde 


ſt / dauon du genemmen biſt 
Aber ter bat ſolches / dauon Gott der Herr τε / 
leider beſſer erfahren / dann die armen Ackerleute⸗ 
welche / nach dem ſie bisweilen den Acker getuͤnget/ 
beſehet / gepfluͤget / vnd den gantzen tag gearbeitet / 
die groſſe hitze der Sonnen getragen / grawſane 
kelte vnd froſt erlitten haben auch zu zeiten von 
Schlagen vnd Detern gebieſſen denen auch der 
— ſchweis durch das gantze Jahr lang vber 
den Leib gerunnen / das Felde hre Scugammem) } 
zu befchicken /in guter hoffnung fie wollen eswol 
—— / und gute — danon — er 


er 
Du 


J RE ur nat era anbiregroffes 
vngewitter / welches ſie alles Ihres troſts und hof 
heraubet / Vnd neben ſolchem / jo ſterben venneinem 
feine Schaff vnd Rind dem andern nemen die Lan⸗ 


ἵ 


desknecht alles was εἰ hat / wei errauffden Feldde 


an ſeiner arbeit iſt: Alſo / das nach dem er wieder zu 
hauſe koͤmpt / vnd ſich nichts anders dann guter ru⸗ 
| be vorſihet / fo findeeer fein! Weib ſchreyen / feine 
Kinder weinen / ond fein gantzes Hausgeſinde traw⸗ 
ren / Vnd iſt kuͤrtzlich vmb den Ackerman / gleich wie 
vmb ein Geſchwehr/ welches nimmer recht fange 
heilet werden / ſondern daran man einen ewigen vnd 
ἀπ werenden ſchmertzen haben mus / welcher 
jetzt vber dis / bald vber jenes / bald vber Regen / bald 
vber die truckene / jetzo vber den Hagel / daruach vber 
| den Wind vnd — vd ander ng vie 


8 Kr wollen über ki kin pon den ar⸗ 
| men Bawersleuten / vnd jhrer mühe end 
groſſen arbeit auffhoͤren / vnd weiter fortrucken / 


end ſehen / wie es mit der Kaufflen ge bantierung "11 7") — 


zugchet / welcher Handel / fo man hn euflere * 


πα befiher / left ὦ ſich anfehen/ als were er vom. 
| ar forgen vnd vngluͤck ficher / vnd were ein ge⸗ 
| N xulbhiger 


Plimus 


— —— 
bes —— * or —* anger ὯΝ men / im : 


fehlet vnd mangelt / Aber ſo wol wird es feinen niche 
abmahlen / das mans nicht vichbeffer vor Augen ſu 


ruhiger Stand / vnd nit Reichehumd v an 


wendigket des lebens erfunden / Vndt as (ich f fol 


ἌΝΩ um; und. wie —— ibn. — end. Harn 
freunde wit einander bleiben/ in dc n / das ſie aus 


das andere fahren vnd bringen lfien/wag ἀπε ſt 


het / wie ein vngeruhig ding es vmb der Kaufllur 
leben iſt / vnd was groſſe gefahr fie alle Funden zur 
Waſſer vnd zu Lande auszufichen ond zu. beforgen: 


haben / beneben deme δα fie. das meifteichiil: 


Ihren Landen vnd Stedten nicht anders — 


Land zichen 
lauffen / ὑπὸ ſo begierig find / eiwas zu gewin — 
das ſte auch der frewden Cfofte dahetmen πεῖ VB 

| ἜΦΗ Haus vnd Dot Gaben FAHRERN δ᾽ ὍΝ 6. 


0 dien und: u. lauffen muͤſſen 
‚Bid if ale ein kleiner πατῇ cheid zwiſchen 


πη nd frepmillig, if, Afotas fie ach vb — 
Jauch wol vnter weilen durchs Fewr 


δ 2 


-- 


Du Mider Buch 44 


| —* er: fen end acring; achten da fie RER | 
ul in ſo groſſer gefahr ſtehen / vnd ſich ſtets der 
Meer vnd Straſſenreuder / vnd anderer boͤſen Bu⸗ 
ben zu beſorgen haben / vnd dieſes leiden ſte alles 
eds grauſamen ὑπ᾽ fchendlichen geitzes wegen / Ich 


eſchweige albier der verbündnäs ondgefellfchafle 


- fofie vnter einander haben / welche allein mit meine 


eydigkeit / vnd auff berrug ihres Nechſten angefan ⸗ 


gen wird / Alſo das der / fo nic ſolcher Handlung 


vmbgehet vnd zu thun hat / ohne groſſen betrug und — 


| ΣΝ niche wol zu Reichthumb kommen kan. 
Vnd haben cin ganan Sprichwort / das man nur 
we oder drey Jahr lang Gott ven Rücken fehren/ 
bnd das Gewiſſen wenig achten fol /auffdasman 
+ Infolcher zeit wol vmb ſich — vnd: man co dar⸗ 

— zu genieſſen moͤge | 


Zu dleſem koͤndten wir — viel arges end 68, ᾿ 
ſes ameigen / das alles an einander henget / vnd eins 
— das ander — / als wann % K ih vw ὑπρῖν, 


ΗΝ Natur von ſich ſabs arg vnd 3 ge⸗ 
ang iſt / m das man nicht — aureitzunge dar⸗ 
| Zn Ὁ zu 


un dedorffte Und ἢ} ἐν δια fein Sand δεν Könige 


eich / das nicht fein: Geld mit deſer namen Wa Bi 


1 verſchwende vnd ombbringen nn mn 
Das iſt aber dag aller Pr πο das die 
leute /nach; dan fe der Auslendiſchen weife vnd ge 
berde / pracht und hoffart gelernet Habın/ ung vi ι 
felben auch nie ſampt hrem Kauff manſchatz anhen⸗ 
gen ? vnd alſo ſampt der Wahr onfers — vnd ge⸗ 
monbeit: corrumpiren vnd vorderd: in. Sie halten auch δ 
ihre concilia] verfamlungen und gemeinſchaf ten offt⸗ 
mahls allein darumb am fuͤrnemſten end gröften/ 
das fie den Kramern ond gering pormögenden far 
ten / Höckenondanderndie Wahren Ballen, Cent⸗ 


ner oder Tonnen werfeverfauffen/ melche vns dann 


hernacher ſtuͤckweiſe betriegen vnd vetfortheilen/ 
Zu deme vnderſtehen fie ſich auch vnter dem ſchein 
Ihrer hantierung / mit frembden Fuͤrſten vnd Herren 
su praͤcticiren / vnd offenbaren Ihnen Onfere feerta 
ond heimligkeiten / ſirecken ihnen Geld vnd anders 
für, vnd vorrahten vnd vorkauffen auch wol vnter 
weilen jhr dgen 1 Vaterland/ wie wir de nn (οἰ σα | 
etlichen Jahren in ie ih er, 6. — : 
— * — | A ᾿ 


* 


| Bram die ga ὁ dardurch offemahls infrande 
‚beiten fallen] vnd vol gar ſterben / Vnd daſſelbe auch 
Ihre Diener oder Factorn in jhrer jugend lehren / vnd 
ἑ —— — sen wiſſen vnd brauchen koͤ 
auch jhren Lohn verbeſſern / Fuͤrnemlich aber dieſen 
ſo zum beſten ——— passat offteimding A 
500 keuffen (0 ſte es fonft wol niche im finnhaben) 
bereden koͤnnen. Vnd es iſt heutigestagesdarzu 
| fommen/ das mann t woldarff aus einem Laden 
hinweg geben /nach dein etwas auff ein ding gebo 
ἶ ται! dasıs nicht alſo balde vnd geſchwinde wann 
er wider vmbkehret ] permutirt. oder verendert / vnd 
cein anders an Die ſtat geleget ſey / durch Diefe:ger 
ſchwindigkeit der kleinen Dieblein / welche ehe hhre 
Seele darüber dem Teuffel zu Pfande ſetzen / τι 
‚das fe oder Ihre Herren We. — — wer⸗ 
| Bm Fr; RE PS — — ET "ὦ 
᾿ Ἢ ἐπ᾿  φῤ βαιῷ ned ἀΐεις — der Kan flar | 
᾿ ‚tel der. wir noch nicht gedacht haben / die ἰδὲς δά 
denm t ander Leut Wahren/fo fte auffgenemmen 
vnd geborget haben / zieren/ nur Unter, dan ſchein / 
als trieben ſie groſſe und. Kwaltige Hend ei/ vnd | 
] durch Be Pen fo 7— gegtaust) end ihre 
= οὐδὲ ἢ Wahren ee 


N 


* ᾿ ᾿ς Sen Banckarottan / oder, zihen Ci 
 fagen)nach Saffran vnd fuchen jhre 


* ἥν A 


Wahn —** oder fon ing chen wnbfiirge 
Ἧ fiemie folher Σ Static ee | ( Sina δ eh Is Ὶ u 
wegen bracht / foreiffen fie. —— us / vnd ſp pi en 


Die man pflegen u 


0 einen andern Lanıd/ da fie dann micfried Und tie. 


e/von dem jenigen / dagfie andern entzogen. und : 
geftoten gaben / teben / die dann vnterweilen in ſo 
groffe angſt vnd armuth gerahten/ das fi ich. etliche 
felbſt darüber erhenckt ὑπὸ ombbracht Haben’ nach 
dem ficgefehen / das fic deſſen "weiches fie nicht we⸗ | 
niger gewis vnd onuorrücktgeachtet /als mann fie. 
es * Ihrem Den ghatt ἅδε / a baraudet 


Ertiche a ander ἐμ —— ῇ 6 mit — 
ſo fi — vnd mit groſſem betrug an ſich ge⸗ 
-hracht / ins Geleit / wenden allerley vrſachen für}. 
dardurch fie verdorben / vnd erbleten ſich dennoch⸗ 
Ihre Glaubiger / da ſie nach gelegenheitihre Sum. 
ma vmb halhen / dritten oder ἰδέαν theil nachlaſſen 
wovoolten / auff wege zu dencken dardurch fie zn frie⸗ 
den geſtellet werden ſollen Nach dieſem gehen fie 
N Bir ein / vnd ΜΟΙ Sich durch ſolchen betrg alſo 
S | —— gereichene RN 


Das Andere Buch. 


Ἰὼ als etwa der fuͤrnembſten / ce 2 vr. 
eine Leute /ondnicht Dicbefün,ı, > 


Darumb dann auch die Yepenienfer 4 ſie | 
| folhes merckten / wolten fienicht dag die Betrieger Athenienſet 
bey den andern But gern wohnen ſolten Sondern την «las 
ordinirten ihnen. einen eigenen: orth in der. Stadt / 9 — rven 
da ſie dann jhre handtierung erereiten end treiben €, 

| möchten, So ift.es ach bey den Alten in Οὐ ΟΕ gen... 
Stedten der brauch geweſen / das man die Kauff⸗ 

leute zu feinem: Bürgerlichen Ampt oder Befehlich 

τ romouret Jauch nicht. in den Sabt) oder zu andern 
ὰ / dh — nutz bilangende / ko 

| Bar 


| Wie dann auch die Seiftichen foldesum δῇ; 

| termmaßl in ihren Schrifften verdammet haben] Aueufine, 
Als nemlich der heilige Auguſtinns vnd Chryſoſto⸗ Chr Roms. 
mes) das ſie Gore ſchwderlich gefallen’ vnd rechte 
| waꝛ hafftige Buſſe ihrer Sünden thun koͤnnen. 


| Ὁ ſet vns auch einwenig das Era; En 
| gedifche leben beſehen / derer: Die. dem Kriege grewefen«- 
I" nachlauffen / welches doch ſo ein grewlich vnd er⸗ 
ſthrecklich din, iſt / das τῷ auch die wilden vnd τὰν 
| ICE ἐνίας dauor entſetzen δίς dieſes ὯΝ 
| | die T 

EN 


— ὟΝ — mus, Darna 


>... 0nd Lermen blaſen fo m eines bey hmer⸗ 
wechlen vnd befi chlieſſen/ endiweder βάτο, vnd vn⸗ 
uer ʒagt zu ſterben / oder aber fein nen 
zubringen /-oder ſonſt fluͤcht 


— nb 
—— 
4 f 


den. Alſo das faft unter allın an * 


— — keine er gros — J jas den | 


Jammer 


ondelend 
su Krieg. 


43 ΠΝ Ἂν on 
/ wis = für ein clend vnd 


‚Al aber vote 


— 


ΠΡ: Ῥραι δε [0 vmb den. Krieg. Haſtu εἰς. 
‚feinen ſtreit zwifchen einen Deren vnd Lewen/ oder 


ſonſt andern vnſinnigen grimmigen Thieren ge ſe⸗ 
hen? τοῖς die einander fo grimmig vnd vnbarmher⸗ 
Big zerzerren / vnd in ſtuͤcken zirreiſſen: Wie viel 
ſchrecklicher magſtu wol dencken das οὶ fein mus / 
wann man einen Menſchen wider den ‚andern fo. 
grimmig zornig / bleich vnd vnſinmg/ gleich als 


woann er zu {ΠῚ} wilden Thier transformirt were / 


ſihet der feinen zorn vnd rachirigkelt an ſeinem Nech⸗ 


et ebet vnd ἫΝ * iſt dieſes ein armes 


Volck 
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Volck / das ſo viel ſchoner vnd herrlicher Stedte ge 


bawet / vnd mit ihrem ſawren ſchweis vnd Blut er⸗ 
nehren / ſtercken vnd erhalten helffen / welche ſie jetze 


in hrer kegenwart verderben 


| Der rahfen ſihet / dem fein Vi 


verachtet [δὰ muͤſſen Die armen betrübten Ackers⸗ 


ten / da werden Frawen vnd Jungkfrawen geſchen⸗ 
det vnd geſchwechet / da gilt keine ſatzung / oder Sta 


verloſchen / das Recht vntergedruckt / die Religion 
comammiret/ Kirchen vnd Halli ge orthrrophaniret vnd 
entheiliget / die Armen / Alten vnd ſchwachen πὸ 


auch zum böfen verkeht et ond viel armer Widiven 
vnd Waiſen gemacht: So ſind dann auch die Vn⸗ 
derthanen jhrer Oberkeit ἊΣ Koͤnig / Fuͤrſten und 


Herren 


dern fein Viehe geraubet? feine 
Fruaͤchte auff dem Felde abgehawen / vnd dann end ⸗ 
AUch ſelbſt ermordet vnd vmbbracht / auch Doͤrffer 
vnd Stedte verbrennet / ond εἰ ſolcher ammer ge 
fuͤhret wird / das alles mir einander daruor zittert 
vnd zaget / Da iſt kein Hans / darinnen man nicht 
heulet und weimet da find ale kuͤrſte vn d tugend 


leute hungers vnd durſt ſterben / oder aber etwas vn· 
ehrliches fuͤrnemen / damit ſie ihr leben moͤgen er hal⸗ 


tue mehr / da ift alle trewe / ehr vnd freundſchafft 


fangen / welche zum Üfftermmahl ihre Kinder fuͤr 
hren Augen muffen fehen umbbringen /die Jugend 


«Ὁ 


᾿Φν %: 


vorraht fe 


τ wofie ihn nicht auch: eiſt (auf 6. erdefto che auff 


de ἜΣ ΤῊ δι: , ; ! κα | v 


δι. N 5 nr | εἰ : ΩΣ ἢ ' 
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554 δ 
end —* μὴ τ — ** zraͤben nacht 

τ χα * ιν PN 3. 
u ! 


tag wache halten / end dengleichen 
— ee “ * Re ἀν in — 


ſch * ws — 


gerieben wuͤrd) mit dem Kriege plagete / welches 
doch ein vnglůck vber alles vngluͤck iſt / auch alle an⸗ 
dere vngluͤck in ſich begreiffet/ dann es nicht allein 


bober die Böfen vnd Gottioſen kompt fondermpiel 


‚mehr zum grewlichſten θη erſchreck ichſten ober die 
Froͤmmen ond onſchuldigen Vnd ſo wir vnſern 
dorn vnd grim allein auff die Fremb den vnd Vnehri⸗ 
αι aus zoͤſſen / dauon denn der Sieger irgend 
„eine BR * ἮΝ — Fondet / fo möchtees nech , 
‚mas vH 


εὐ NBas Ander Bt τὸ. δ... in 
| — Fe {θεν Bott) τοῦ». Ξ 
len wir wiſſen / was hrutigestagesfär ein Ehreoder Eintendo ὦ 
| —— vnter den Chriſtlichen Fuͤrſten ſey ſche Krieg 
Jhr gluͤck vnd heil iſt δα vngluͤck vnd verderben end ntpo⸗ 
ſhres Nechſten/ Ihr Reicht humb iſt die armuth der u 
andern / hr frewde Der: andern trawrigteit / vnd 
geſchicht auch zum oͤfftern imahı das der Sieg oder 
v⸗cttoma nicht allzeit ſo gkuͤckſelig ſein kan / das nicht 
endlich beyde / der Bberwinder vnd Vberwundene 
daruͤber zu weinen vnd zu hagen haben / Dann eß 

In me keine Schlacht ſo mol ergangen) Das es nicht 

dem Sieger ond Vberwinder ſelbſt fo er nur ein 
funcklein Chriſtlicher und Menſchlicher liebe in jhm 

| ριον leid geivefen / vnd Ihn endlich gerewet hat / 
Welches dann die Heyden meht allein wol erkaͤnt/ 
ſondern auch mit jhrein eigenen zeugnis bekant ha⸗ 

ben. Als nemlich der groſſe Keyſer MAurelius zn, 
nach dem cr offt ond viel ſeinen Feinden obgelegen / κ, — * 
vnd den Sieg erhelten / vnd derenthalben auch feinen zu. 
 Wkiumphünbellenm zu Rom mit groͤſſem Pracht em⸗ 
pfangen vnd aber bey ſich ſelbſt die vnbilligkeit vnd 
groſſeſchmach / ſo er ſeinen Nechſten zugefuͤget hat / 
betrachtet / alſo das Ihn Das Gewiſſen anfteng zu 
druͤcken /fieng er an zu ſagen / "als εὐ οὐ feinem 

| —— en und een | ΤΩΝ kan 


> 


\ —* 


᾿ De ΜΝ, AR hate er doch fried end —— : 


δε svol ee ſtarcke Lande enter fih 


erieſſe die * veraubet /die — reicberf # 
nd Darnebin viel armer idea m —* aan: ge “ | 


da ie nd pe "license haben: 
groſſe mühe und arbeit gel — —* oh age | m mund " 
Ἢ ben. pr eis danon. ᾿ : 1}... ag 


a Darnach feet er ra RR 
mich mit: folcher pompen vnd Triumph gen Rom 
beltitet / vnd da. ich die armen: Gefangen in die 
Eyſen geſchmiedet / vor mir ſahe hergehen / vnd das 
einen. end kla gen der Widw τὸ rete auch das: 
man onzahlbarlich vie Shit 3 vnd / vbel gewunne⸗ 
ne Güter win nachfolgere/:da gedachte ich an die. 
Toddten Vad ob ich, mic ch ſchon mit andern: Leuten 

‚öffentlich frewete / fo; 


weinete ich doch heimlichen 
Blutstropffen in meinem Hertzen / vnd fing an wi⸗ 
der die Stadt Rom zu ſchreyen vnd zu klagen/ ὑπὸ, 
prach; Warumb- freweſtu dich Rom des andern 
— der du viel älter biſt daun Dabilen ἐ 

— ἐν ſcheuer 


" Da⸗ Ander Bu Me, 
ſchoner dann Helice / viel reicher dann — 
viel ſtercker dann Troia / viel meihtiger an Volck Die aewal⸗ 
dann Thebae / viel mehr mit Schiffen vmbgeben τρία Str \ 
| Dann. ‚Sorinehug/sieh zaͤrter dann Vrus / viel HE ce vnd Re⸗ 
dann. Numantia / die ὃ (αι fee giment wel⸗ 
ΠΣ / ob fie ſchon viel vermocht / vndn it mancher⸗ che doch ſcin 
ley gaben vnd tugenden begaber geweſen / Geden⸗ © 
ckeſtu denn allein ewiglich zu bleiben A der du. doch N 
mit allen ſchanden ondlaftern behafftet/ vnd darin 
nen gantz vnd gar erſoffen biſt /Bedencke vnd halt 
dis (ἦν lewis das die chre / ſo du jetzt haſt / zuuvr 
die andern auch gehabt Haben’ Vnd die zerftörung 
fo man {86 an —— wird ———— in an 
Bir gefehen werden. ὦ ⸗ 


Horet da zu / * die für —— 
—  ονα Weisheirtmwas — für ein 
Heiligkeit e was iñt das auch endlich für eine Weisſa⸗ 

ν m) — vnd von einem ſolchen 
ΠΕΡ von Gottes Wort gewuſt 


| in * ersehen ba fudieret/ vnd mit der gna⸗ 

δὲ dis heiligen Geiſtes erleuchtet / das der gemeſue 
Man am jaͤngſten Tagewiver vns auffſtehen / end 
vns vor dem Himliſchen Richter anflagenmerde/ 

‚bie wir ſo ‚vie Bagger vergieſſen / das von ſo u 
; ἐπ — manchen. | EN 


3». Fonds ors- 


ge / — zur — ΠΩΣ eiget) lies eroͤſ⸗ 
fentlichen mit Trommeten procamıren vnd ausruf⸗ 
fen /das man deren niamandg mit ὃ —* —— 
beleidigen ſolle / die in ©, Petens oder S. Dali Kir⸗ 
— ben geflohen weren / Aber cs ft fcider zu ἡ 


Ἂ end Heiligen Orten pnd- — ſcheriſ/ 
— — das * wel in * | —* ταβῆ en Frawen 


ee * widen ἌΣ τ 1 —* —* od mi u | 
a. 


| | ἢ — 
| — —— tag 
zu tag je lenger je mehr verlaſſen Aber wie ſind wie 
doch ſo vnuerdroſſen / vnd geneiget die / enigen zunor 
derben vnd ermbzubringen: / ὁπ, ws u 
| * Burg fo gan bin 26 doch 
Blut fuͤr das ihre vergoflinhat/ | 
dann wir Auch zum —————— — u“ 
mit vnſern Brädern/ als die onuornünffeigen Thier 
mit jhres gleichen? welche ſtch niemahls onterein- 
ander alſo zerzerren vnd zureiſſen / es fen dann das 
ſie von vnmeßigen hunger darzu gedrungen werden / 
oder jhre Jungen zuuortheidigen / Vnd darzu ger 
‚brauchen fie nichts: anders / weder was ſie von Na⸗ Senne 
= mit Ai in die Welt brachehaben / da nemen ſie arg 
feine Büchfen)oder ander Geſchos / welches der in; 
| Teuffel erdacht vnd erfunden hat / vor welcher ſter⸗ 
cke nichts / das da von Erden gemacht iſt / bleiben 
kgn / dermaſſen das die ention (wann mans wol 
betracht) nicht allein Diet radeon boͤſer iſt / dann 
alle Scharffſchnetdende Schwerter vnd Waffen / 
ſpo man immer erdencken fan) Sondern iſt noch viel 
| vnd gefehrlicher dann alles Gifft / vnd fhiee 
Ὁ ragt und Bars vom Ainmd ſelbs. 


Daum | Ἐν 


—/ 
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Alle vbertrifft / welches auch alle 


— —*— ram hegen der werme vnd feuch⸗ 
die einander zu wider find) heraus rn ; 
da dann Die Lufft wider zur Lufft onddas Fewer 

ſeiner Natur nach alsbald ober ſich in die hoͤhe ſtei⸗ 
get / wiewol es ſonſt das obrifte if, vnd die andern ὦ 


zuuor / ehe es her⸗ 
aus koͤmpt / in ſich verfehlinget/ Daher dann [0 εἰν 
ne gramwfame vngeſtuͤmigkeit entfichet/ das alles 
das jenige/ ſo dauon getroffen / alsbald in ftüsfen 
serfehmieffen: wird / vnd mug 

den ſterckern weichen / vnd pt 


mug alfo das | | 
tz eben 

Bad bon dieſem entfpringen wielerf erley file 

Nahmen / Als namlich / Hocken/ Deppab ocken / 

Schlangen/ Falckenetlein/ Nachtgallen / vnd an⸗ 


ον dere en ra namen —— die ΗΜ 


N 


* — 
ς ⸗ 
Νὰ 


— 
en 


\ 


zu m 


— Bas Ander Bu, ἢ , 
| zum hoͤchſt geirret / das heret A | 
men sn ons — αἰνὰ m | 
fang « ha Keratoneenhen τος δι Danngiceh 
en asian ——— 


—9* ben —39— en vnd — — 
μὲν auch — an Fuͤrſten Höfen eine. ὑπαὶ ἜΗΝ 
vnd was dic Hoffiundern ond andere zum theil har“ 


|" wol@ften leben vnd ſich beduncken iaſſen das feine 

Zroͤſſere gluͤckſeligkait auff ver Welt ſein kan / dann 

wann man nur der Könige oder Fuͤrſten gnade / vnd 

ju ſeglicher zeit audientz haben kan / vnd von hnen ges 

| kiebet wird / die beſten Geſchencke dauon bringet / 

Fuchsſchwentze verkeuffet / bancketieret / vnd Ders: 
"gleichen Hoffelebens mit fampt andern vnzahl⸗ 

- barlihen Hoffebrauhen und ölligkeiten mer; 

: ‚bet vnd brauchet. 


Ku Pater welchendann — elichefo verfömiht) 
AUſtig vnd — wie die ———— 


| ben (δίς ſtets frolich vnd guter ding In in allen 


€ » 
{ 


auch etliche nichts. 


De Wet Schawplatz / 


di ἧς 5918 Πεφτθαθαπδα Angel mercken / ic en, 9 
vud damit hinweg geben) Etliche. δίς tragen ſonſt 
aus / ſo viel ſie koͤnnen / Die andern warten bis ſie 


gar ost werden /gleich wie ein Schwa b/ 
doch vnterweilen fein ſeuberl 


fien.oder Herren mögen reicher vnd groͤſſer geina 


vpnd des armen Mamnes ſchweis und Blut gar ΠΗ : 


% berkich. / wann € er am. a 
ΠΟ 6 vboͤllſten iſi/ wieder auszudrucken pfleget. —9 thun 

{ ders. / denn das fie ſtets newe 

practicken erdencken / wie nur Ihre Konige / Fur⸗ 


geſogen werde /mit welchen dann die Fuͤrſten bis⸗ 


weoeilen vmbgehen / gleich wie wir mit den Schwei⸗ 


ἐμ nen / Die wir meften ond feifklaffen werden / auf das 


wir derer hernach gebrauchen koͤnnen / [ὁ geben πες 


Ahnen auch etwas zu/das fie reich werden vnd tapffer 


zunemen / auff das ſie ſie endlich fein abzichen / oder: 
außen können) an welcher fat fie dann a 


ea einen andern vnd been ſetzen 


Alſo verkauffen die armen — 
-Seaybeiten nur vmb des Reichthumbs willen/ web 
che dann muſſen allem dem / das hnen mandirt oder 


befohlen wird / gehorchen / ΟἿ gleich vnter weilen 


recht oder vnrecht. Sie muſſen zuseitentachen vnd 


weinen / auch Ihnen alle ding gefallen laſſen / wie der 


Ν wi, ον ——— ſte a 
4. 
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gen ai teiften / vnd DM * ἀπ δ 
ἑ lat Ὁ ee Ger mc αν 


—— ond ſich gar 


"Da Ander Buch: 


| a a auch fe rew⸗ 
Ach vnd Blutdurſtig / ſo mus er ſich — Si 
| den! Vnd mus kuͤrtzlich ſich in den jenigen willen zu 
richten / von dem er etwas begeret zu empfahen / vnd 
doch wol vnter weilen vmb einer geringen vrſachen 
end beleidigung willen Die gantze zeit ſeines lebens 
vergebens * al vnde dlic kin groſſe 0. 

| gnade kommen, — 


— Waches dann auch die —— ἘΠ den 
ἢ Reyfer Adrianum waren / genugfam prastieieten/ + Adrianne 
dieſelben / nach den fir von me promouirt ond zu 72. 
groſſen chren erhaben wurden / aber darnach von 
‚ etlichen verſchwetzt / waren fienicht allein von hrer 
dignitet ond wirdigkeit wiederremonirt vnd abgeſetzt / 
rächen auch für. öffentliche. Feinde decldrirt vnd ge 
halten Welches auch Plato woterfaren vnd geſehen Plate 
hat in der Athenienſer Hoffleben / darumb er dann 
den Hoff reumet / Aber gleichwol fo konte er Hm _ 
* Ὺ fo * οὐ λον big er 2m nicht wider, 
N dem 

| | = 
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ichen Thurm verderben vnd fang | e ΟΝ 7 


Bu die den böfenafedten / vnd begierden Ihe 
ser Herren / nicht jabengehorchen wollen /darüber : 


ὶ bit i 3 
ν᾿ δ ταν iR 19 
δὴ ( 5 r Pa ιν 
be ᾿ ὦ ν᾽ N. 4 ΑΕ : * 
—* ——— ind 
" Ὦ ω ; Υἱὲ δὺς δὰ ae, A “N T 
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—— hen —— I I a hin orün 
dhoas er jhn nicht wolteanbeten ) Hend / 5 
| ———— ugen aus⸗ 


Hd]; Suffe end 


Fechen/ond alfo in einem grewlichen 


Dieſes i γῶν Ende mancher’ gelehrten Ey ® 


fie dann Leib vnd Leben omb ihres tremen dienfig 
vnd gutten raths willen verlieren muͤſſen / ohne das 


man anderer ſchanden vnd laſter 


nicht gedencket / die 


Ba an denen zu eo nel » as. 
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— ſchen — viel ΜΒ 


f “1: = 


— abnehmen) die doch lieber dir. den Kopf son Me cn 
woolten / neigen vnd biegen au 


Es ſendt oiet μι Hofe / die Kö Huttt 


— —5 * . 
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Sa⸗ Ander Buch 4’ 
Shit, ale ΜΝ vnd zubrochen weren / auff 


das du jhnen aus dem geſicht lemeſt vnd in bie Et⸗ * 


— Drguht be⸗ 
zu vnnd tbe⸗ 
gehen Geſellſchafft 


/der findet‘ ans nn — 
teen vnnd hadern will / der ἀπ Die | 
ſhm annehmen / wer liegen vnd betriegen Eule | 
| findet auch / die ihn feine. lügen helffen beſtetigen / 
| wer δα ſtelen und rauben will / der finder are 
die hm tauſenterley liſt onnd kunſt darzu anzeig 
| Fönnen : Wer luſt hat zu ſpielen / (ὁ ſey mie Ὁ 
fein oder karten / dem wirdts auch an guten — 
| derinnicht mangeln / τοῦ ſchweren vnd falſche zeug⸗ 
nis geben will / der findet auch die (δ hme wol bes 
lohnen: Vnd wer da kuͤrtzlich luſt hat / es ſey wa⸗ 
ſerley ſuͤnden oder ſchanden es nur wolle / der fine 
δέ zu Hoff die rechten/ nuun vnd Anleitungen 
KT 


vnd in ſolchem wirdt Ihre Jugendt auffer 


Dis iſt das eben damchrer theil ofen) ΕΟ Σ 


welches doch in der warheit kein Prada ray en 


ſondern viel een ein langwiriger Tode vnnd endt⸗ 
ich: Vie Hell ſelbſt iſt. 

Wiltu aber wiſſen / was die alten betagıen | 
| Hall endlich dauon bringen ὁ εἰπε grawen 
" Ὁ u , CH i 
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age Fuͤr⸗ 
Herr — 


ὩΣ 


0 RE ιν — die Bol ὍΝ 
Kofır/®" 


>Y fampt ihrem vnruhigem / vnd Arbeitfeligem ' 
bb fahren laſſen / vnd der Keyſer / Rünige/ Fürs! 
ſten / Herren vnd anderer Leute ftandt befehen/ omb ° 
"welcher willen / εὖ fich anfehen left / das allein alle 
gluͤckſeligkeit vnd wolfahrt Diefee Lebe ng ee 
fein. Dañ wann man allesdas jenige bedencket vnd 
beſiehet / dauon der Menſch ki itzigkeit / luſt vnd 
haben mag} un Ὁ, 


| ae Jerren enter alten: andern Menſchen 
—— — erfehen habe. Dann‘ 
| was macht den Menſchen mehr: bir 


dieſer 55— But / Wu a 7 a 


euch macht | id jenes —— Ἢ 
‚end alleteoliften/ be ——— vnd — 
Mandes zu treibene 
Alees was — ΠῚ ὀδιείοδηϊίδαι 
ὧν /es ſey an Kleidung / eſſen ond trincken /manı 
here ſpeiſe / an groſſem auffwarten und pracht / 
—* an allen dem / ſo maͤn mmermehr erdencken kan / 
vnd das den Augen wolgefellet / das iſt ihnen vor 
jhrer jugend an ſtets bereitet / Ihren Stand mit ſol⸗ 
hen wolluͤſten vnd herrligkeiten zu führen. 
Welches ſo wirs allein eufferlich beſehen wollen/ 
Wer ſn/ der nicht fagen kan vnd bekaanen mus / 
das ſie die aller gluͤckſcligſten Laute fein? ⸗ Doch 
‚wenn wirs aber eim wenig fleißiger und genawer 


len / ſo werden wir befinden / das eben die dinge / 
welche wir für Staffeln vnd emaa⸗ zur gluͤchſelig⸗ 
keit achten vnd halten‘ Die rechten ‚nfbrumenta vnd 
— aller laſter / welche — gro 
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‚betrachten /ond es auff der Wageraihtwegnwob “ 
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fiche Keyfer nicht.chezubette gangen / fie het⸗ 
ten denn ihr bette ond.alle winckel in dem gemach zus 
μοῦ zu vormeidunge groſſer gefahr/ das ſte micht et⸗ 
wan zu nacht in Ihrem beſten Schlaffe ombbracht 
vnd ermordet toührden befihen laſſen / Etliche has 


bierer jhre Koͤpffe αὐτήν! dorfften / auff das fie 
ſhnen nicht / weil ſte ihnen das Haar abnemen wol⸗ 


—— tages fo furchtſam / das [fe ſchier nichts 
ſicher fen oder trincken doͤr ffen man habe es dann 
| zuuor credentzt. 


Wboere egniche viel beſſer ἀὐίε Julus Coeſar ſa⸗ 
get ) ein mahl ſterben / dann mmerdar in folcher ge⸗ 
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ben nie geſtatten noch zugeben wollen / das die dab 


ten / die Gurgel abſtechen / So ſeind ſte auch noch 
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Pergim Storeneinue: hat: en fondetich Buchlen ge 
| Ber. u fihrieben {48 infelcitate principum Joorfiche der böfen 
πω ΦΕδ Gottloſen / da erfpriche/ dag die Herten oder 
‘Ex Menan- Faͤrſten mannichmahl dreyerley Leut vmb ſich ha⸗ ; 
*2. ben / die ſie lieben Die Schwetzer /vasfinddieere | 
| ſten / welche der Warheit tödtliche und abgefagte 
Feinde ſind /vnd die —— Seele mit ſo einem 
boͤſen vnd Peſtilentziſchen Gifft vergifften das fie 
aller Welt ſchaden zufügen ſie nennen ihre — 
vond frechheit weisheit / Ihre grawſa chtig⸗ 
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ben / wie ſolches α Gueux * a/de ſſen wir allbe⸗ | 
Grit ἀεὶ reit droben gedacht ind ner Epiſtel anzeiget / da J 
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ΓΙ Propter 2105; ‚hommes: ΞΕ — Se FR ß — — 
Oeſcendi ad —— δῶν 


8 Sehe, dis — οὐδ * mit 

| weichen es dene md/ dis find 

on jhrer herr —— ra er wirdige Re 

| egen find die da gleich wieeine Lampen 
aller Welt leuchten ſolten / Aber nach dem ſie jrgend 
mit einem ſchandflecken verfinſtert werden / ſo brin 

get derſelbige παι ein viel groͤſſer nachtheil dann 
einer andern gemeinen oder priuat Perſon / Dann 

fie ſuͤndigen nicht allein von der Suͤnden wegen / die 

fie ſelbſt beg hen / ſondern wie Plato ſpricht vmbdes 

Iböfen Exempels willen / damt ſie andern ergernis Plato. 
geben: So es dann ἐπ ſchwer ding iſt pic. Hefios Heſiodus. 
= en weihehp one (δ ei — —* — 


Be ὲ aa a Οἱ mm 
on ὃ τις er vn Schn sa τ aller 
ſchand end Tafta ii —— 

Wie war Saul) che —— ah ar 
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Dr Welt Schawplatz / 


ltgen Schrifft ſo Hoch gelobet und gepriefen? — ; 


chen auch Gott der Allmechtige (δ ermehlet ſich 
Φύση, doch fo bald vorendert. Mie hattt die Reyieru 
Salomonis auch fo einen wůnde elichen anfang 
| derſelbige / nach demerinden — lichen wollüft 

ΘΕΌΣ beruhen? les af 4 die Weaibirbei 
* man nicht mehr van fünfioder — 


bigs auff den letzten / derer mit einander neumzehen 


geweſen / ſo befindet man / das ſie alleſampt in hrex 
ἥν: admhſtmtion oder Regierung vbel haus gehalten ha⸗ 
Aſſhrier / ben. So man denn nun den tandt der ΤΕΥ : 
—316 Perſer / Griechen vnd Egupter betrachten wolte / 

ſo werden κω de viel N denn ὁ δ ἰ 


et 
μη Egie 


En 
ugend vnd frommigten beſtanden vond verharret 
haben Wenn man der Könige in Iſrahel leben be⸗ 
ſechen wit / von Hieroboam⸗ den Sohn Nabathan / 


83 —— —5 gröflefte 


Reiment / fo onter ver Sonnen geweſen iſt gehabt, ὦ 
Haben / wie ſich diefelbigen in Ihrem leben gehale 


ien / ein wenig examimren / da wir dena ſpuren 
τὰ om ige νὰ εν das " in fo — 
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“as: Anders VBuch 6. 
Ber grawſamtdit dermaffen — 
das wir vns fehler dafür entſetzen / ihre hiſt orien vnd 
achte zu erzehlen oder zu leſen. 
ara u es dazumahl vmb das —— 
oder ge —— —* Rom ehe deſelhen λων ὦ. 
Narcus vnd Shlla au iſch machten? ehe δή γία. | 
Satilina vnd Sat ullug pertuebirten und betrübten/ im & 
| δι ihn —9— Gadfar end Pompeius ergerten/ ΡΩΝ * 
em Augufiug vnd M. Antonius; zurfiäreten/ — σ΄ 
e ihn Tyberlus vnd Caligula ſchendeten / Ehe ὅν. 
fen Domitianus und Nero conrmnpirten vnd ERDE Caligula. 
beten? Dieſe / ob fie Ihn ſchon an vielen Herrſchaff⸗ Donitianu 
ten vnd Koͤnigreichen reicher vnd gewaltiger mach⸗ ὁ Με ὦ 
ten / ſo waren doch die ſchanden vnd laſter / fofie mie 
einbrachten / viel gröffer / dann die Land vnd Leute / 
ſo ſte dem gemeinen nutz zu gut gewonnen vnd ero⸗ 
hert hatten: Dann die Reichthumb ond Guͤter 
wurden wieder verloren⸗ ſchand vnd laſter aber blie⸗ 
ben beyihnen Ri 
ΤΠ βάρος was weis man ſetzt pon dem Kon] Dar 
2 die Stade Nom gebawer? Yon dem Numa 
Kb Hanne das.Sapitokiumfo Hoch auffgefühe 
‚rer? Von em Anto Marrio / derfiemie Mauern 
vmb geben⸗ Vom Bruto / der ſie von den Thrannen 
erledigte Bom Camillo / der die Frantzuſen daraus 
ΝΣ δι RUM dieſe ge aue ἃ erkennen / was 
die 


ΤῊΣ pielandere 3 K ᾿ —— race 
tet baben/ haben: ief Ihre Scepter und Königreich ὶ 
berlaſſen end ſich auff das Feld begeben /undviel 
Geiflicher Sieber wollen allda ihre tage vollenden vnd zubrin⸗ 
Stand, gen) ond ſich am geringen vornügen laſſen / dann 
von in den rn — er ἀπὸ, — kr | 


bi. 
— jet nder Sieh, ige 3 
fahren laſſen / vnd die Geiſtlichen vor die 
Hand nenn / end erfilich an Ihrem Obriften end 
Ammann anfagen/ — 
Eind 


Was Inder Buch X: 
€ Ein ! ‚fe nit Ε glückfelige: Leute in — Welt 
Ἰδιοοὐνδι δες ond digmeet {{ ἐς aller höchfte und 
Fuge ‚onterallenandern/ fie, wird erianget fies 
ohne mühe vnd arb | μα —— ſie 


| 45 aeg bee — 


de far hr fuccediret / ein τι, eg * ὁ αἴ 
| — geweſen ſeind. ag | 


τς Aber wann du das endet ἴα — τοῦ 
bedenken wilt / fo foltufiieniche allein nicht für gu 
Lückfelig achten ond Ihnen daſſelbige misgoͤnnen / 
fondern du ſolt ſie viel mehr beklagen vnd beweinen/ 
und Dich ober ſte erbarmen. Dann mann ſie das 
Schifflein Petri ‚wol wollen keiten Und regieren / 
nach den Geboten Gottes /fomüflen fie jedermans 
 Kuechte fein / vnd Ihre eigene wolfarth vmb ihres 
Nechſten beſtes willen hindan ſetzen / ond geringe 
achten / vnd muͤſſen wachenwannandere fchlaffen/ 
auch fuͤr die gantze Welt hut vnd wache halten / vnd 
nimmehr kein raſt oderr ruhe haben / ſondern alle 
ſtunden end augenblick Ihr leben Für Die gemeine 
wolfarth darzugeben bereit ſein / auf dag nicht der 
| — ihre Herde verfuͤhre Sa fo * alſo 
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drianus. 


 fehrlicherfap/denmder Bapfie fland: Dann ob 


er feinen nechfien Freunden mit iweinenden Anger 


fein wollen; — als γῶν ser BopftAprianus) / 
(δι ein gelerter Man geweſen / vnd ein erbar 
gefuͤhret ) mannichmahl erfahren hatt / pflegte ee 


8 


su ſagen: Es důncket jhn das vnter allen Emptern 


ſchon der: Ltohn vnd Stucl } darauff πῆρε ὦ 
schön vnd herrlich gesieret vnd geſchniicket fe / fo 


τς [ὦ ἃ doch voller fpitsiger ond fan lichey 
Bd der Hantel/ mie welchem fie bederket fan = 


durch aus mit Bold end Evelgeftein geſticket / ſo we⸗ 


ren doch ſo ſchwer zutragen /das die Achſein vnd 
Schutltern auch den aller ſterckeſten möchten wehe 


thun / Vnd was Ihredrenfäche Krone anlanget/ 


ſo ſey ſie doch nichts anders dann Dem/ Stud 


vnd ein rechte Flamme.) welche fie bie auff das in⸗ 


Marie none REM φ brennene, Bene fo reirdie 


rn — * 


Sa⸗ AdecBucht Hr δε 
— oder Weisheit des Bapſts Adrian? 
ὅση δεν Bäpfsifchen sierung confideriren / befinden 
wir das fienicht vnnuͤtzlich oder vergebens if. Dann 


soiewol ihrer viel nach folcher würdigfeit und dignis Platise,. : 


tet getrachtet {ὁ findet man dennoch in Platina 
vnd andern / die don Ihrem fchendlichen leben ge⸗ 
ſchrieben / das fich auch m onter ſolche —* 
— ungen ha ben. 


 Daramb dann auch Bar udus die — 
tion des Bapfis Eugentz bewemet / zu njenergeit/da _ 

Rom noch nicht. fo fehr corsmpiret vnd verderbet 

var /als es zu onfern zeiten iſt. Wie wuͤrde er 

wol jetzund thun / ſo er Die confafron vnd vnvord⸗ 

nung ſehen ſolte / weiche von feiner μόδας. 

: m ἣν Kowanggangen iſte. 


‚len wir auch vom Haupt. auff die 
N Glid nn /ond eben Diefematerietivag wei⸗ 
ers befehen / darumb / weil fie eben an der kranck⸗ 
heit mit demſelben zu bette liegen, Wir wollen aber. Hepdnif J— 
erſtlich ein wenig ſehen / wie es mit den Hapnifbang,, Drirfer. 
Prlrieſtern gefchaffen geweſen ſey / vnd wollen diefelr 
bigen mit den vnſern vergleichen / auff das dieſe ſo 
mit der Erkentuis des Cuangeltj erleuchtet / vn d in 
einer. ld beſſern Schule inftiegiret worden ſind / 


Ὁ Ι fen 


Kr. 


ἽΝ —* —8 möfn N φεῦ * er | bon en zt ΝΣ ᾿ 
| gr alten andern die jenfgenzu Prieſtern αἱ ᾿ 
en welche geſchickt vnd gelehrt / auch Posch en ns & 
Prieſter ond erbarn wandel fuͤhreten / wie dann auch der Egh⸗ ἵν 
Peiloſopli. μία Prieſter / die da aus dem ** — Kaſten ere⸗ 
remonien —— t he vn T — 13 Ν᾿ or jun. da jr 1 A 
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Crihife be 
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hal ke — Jen in Gr "δὶ ⸗ ᾿ 
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BER en Prieſtern vnd ihrer De gefeleten. 


Babtlons In gleicher βεβαίε haben auch die Babilonier “ 
Iche vnd Cal mie Ihren Drieftern gehandelt /;die fie. Galdeer nen⸗ 
Fra Prie ern) welche Civie Diodorug Syrulus: fehreibet) 


τ, 


nach dem fie ihren dienſt auch volendet / hattenfie 
N nichts anders — das ſie Ammer με phuloſo⸗ 
| Ar 


Sa⸗ Ander Buche; WE | 63 
phiten vnd von den heim ugteiten des Himmels 
difpunierten: Alſo das wir hnen noch vidzudam ⸗ 
cken haben, in vielen ſtuͤcken der Aſtrologi/ welche 
Mon —* a ne Bein vnd * — 


Ma j 


ER u Σ 


δῷ > haben u. de e Berfer u, ie 
Priefier gehabt (welche man Migos Jdasiift Pu, 
ſo vie ale we € oder kluge genenner gehabt) welche 
ſie micht allein von wegen Ihrergroffen kunſt vnd do⸗ 
etrin / ſondern auch wegen jhres ſtillen vnd zuͤchtigen 
lebens / ifotchen groffmmchrei gehalten / dasfiein 
hrer hoͤchſten bringenden ri men) als u m 
— A | — Ju 


μανοῦ dd 
u soul —— (ὐίε Blunasus meldet) das ἃ Plut archu⸗ 
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A — bin fürn ἐ — Ὁ gelert waren / das ſie 
Ἄκου. gleich τοῖς Götter nonchret worden —— 


als fie ch ef Ihren Ce remis din tag = 


Br 


firnieten fie als dann die" 
putirten von der unfterbligfeit der Seen) 
wbewe ungdes Himmels /vonda δι 
/ vonder arth vnd natur aller ding) 
alſo ihr leben zu/ mit ——— Dub — 
————— — un Een t Hin 1 


ἢ ee yarder © nd / das leben die 
mores, oceupationes) firten ond vor bene D Ἶ 
Die da feinen Gott Fein Gefeß / keinen ὁ 
auch Feine hoffnung: eines andern end. vig: 
2 bene /oder auch eine furspe der zut nfftigen ſtraffe 
ὅλῳ 1... πα λον BG 


Das Ander Buch 64. 
Demnach ſo laſt vns auch cin wenig jhre lehr/ 

leben vnd vorhaben / mit etlichen / vder den mehrer 
theil vnſer er Driefter.conferiren fo werden wir befin ⸗ 
den / das dieſe am Juͤngſten tage ſich wider πε ſetzhen 
werden / dieſelbige hres boͤſen vnd vernichten lebens 
halben vor Gott dem rechten Richter ankllagen. 
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— — ΡΩΝ, ΤΡ ΡΥ τ Ἢ J ΤΥ 0 
ον δ᾽ δ ſey von den böfen und Gottloſen 
geredt / vnd iſt ſolches von den laſtern und vnthu⸗ 
genden / nicht aber von: den Perſonen zuuorſtehen. 

A weis wol / das eine groſſe anzahl iſt / vieler gut⸗ 
a frommer: vnd gelerter Hirten / in viden _ _ 
Lhriſtlichen Landen / welche flaifsig: vnd ſorgfeltig 
ſind fuͤr jhre Herde/ denen ſie auch das Wort GOt⸗ 
tes rein vnd lauter vorkuͤndigen vnd predigen SD 
weis aber auch wol / das viel gelerter Laute in Ὁ Ὁ 
fer Vniuerfitet Paris vnd anderowo feind/von mel tr 
 henheutiges tagesiganig Eiropal/brre Od οἷν ce, "fannen 
leuchtet iſt Aber wie: viel Pfaffen ſeind auch nichevcche 
dargegen ſetziger zeit in dieſer Welt / die ſo toll iefen, 
vnd vngeſchlacht ſeind / das ſie kaum vnd ſchwer⸗ 
lich Ihre Meß leſen koͤnnen / brummeln allein. mit 
ſich ſelbſt {ὁ ſtill / werffens in dem Maul heim» 
lich hin vnd wieder / auff das man ihre vnge⸗ 
ſchickligkeit nicht vernehme / ich geſchweige das fie 
etwas von der u mahls 
το ae welches 


— Fr —— vom fi 
J Ban a fi in Sr fig veglichen 


 Diefes ΠΝ Die — BETT. Dr 
— Ezechiel ſchreyet / das ſte nirgend andere 
Ejech 3. ἜΤ. 
dienen / dann ſich ſelbeſt zu meſten / vnd an ſtadt de 
fie ihre Herde weiden ſolten / nemen ſie ihnen δίς 
Wolle / fangen ihnen die Mich ang / metzigen die 
Feiſten / eſſen das Fleiſch / zubrechendic Berne) find 
apa. * ſKumme / blinde / vnd ſchlaffende Hunde / die nich 
willen noch konnen / dörffen nicht bellen / forgen al 
leinfuͤr Ihre Beuche / aber nicht fürdis arme Herde 
Heu Shrifti / weichem ſte ein mahl derer Schaͤff⸗ 
lein halben / fo ſte verlohren haben) Rechenſchafft 
m man / ver fie von ren Eye 
m rd. 


ES Nnosiefesfeind Cirgli δἰείαιὺ 
* — zu — ander — * — denn 


τον τ De Ander Buch 65 
das ſte das Blut und Marck aus den armen Schaͤff⸗ 
fein ſaugen vnd gichen / vnd die Kirchen gůter gu ſh⸗ I Τὰν | 

- ren wolläfteh ond fretoden anwenden Daraus fi — 
die Armen ernehren / die Jugend zu freyen Kuͤnſten Die δα πιΐ 
vnd andern diſciplinen anhalten ſolten. Aber der boſen gewiß 

Allmechtige GOtt / der ein gerechter Richter iſt / ſen die Kir⸗ 
wird an jeuem Tage Rechnung von ſolchen boͤſen benguͤter 
Haushaltern fordern. Dann das geibis / das tr θα 
mmanerkchefindet/die indie stoanbig Jahrlangihe μέγαν nie 
Dfründen ond bencheis empfangen vnd genoflen fen SSu 
vnd aber jhre Herde nicht dreymahl Ὕλη Haben / ſchwere Xe⸗ 
ſondern befchlen dieſelbige ihren tölpıfehen Capella⸗ henichaffe 
nen /ond zur öfftern mahl folchen Gefelen/ die geben. 
Fiemit geringen foftenhalten tönnen/ondnihtvid 
Beſoldung geben dörffen welche gleich wie fie Bott 

auff credit vnd durch procuvatores dienen /fo werdet 

ſie (wenn ſich Sotejhrernichterbarmet) indigenen 


Perſon geſtraffet vnd verdampt werden. 


Weclches als es der heilige Lehrer ©. Bern⸗ Bernhar⸗ 
hardus Lermione ʒ3. canticorum bald am ende. auch dus. : 
betrachtete / erzuͤrnet er ſich hefftig wider fie / und. 
klaget vber ihren groffen pracht / vnd malet ftemit 
lebendigen farben ab / aber viel anders / dann mit ci 

nes Malers Pinſel / wie hernacher folget: Es ift 
ſpricht er) ein ſchendlicher ra ΠΉΓΕΝ 


Τῆς RN ERS INS RN ἐπ eu τῷ 
᾿ Ἢ δι A RR N —— — ΠῚ ἀν Νὰ 
—7 N re EP di wer, 

Ν ν AR y vr U * n * 
zISEIT ἘΠῚ, ον 7 
www * X K 
— * 


— — ſucht / die in dem gantzen Leibe ee 
Kirchen oder gemeine Gottes herrſchen "Dan Inn die Ἷ 
- Diener Iheſu Chriſti dienen dem Antichrift/ Sie 
kommen vnd treten herein.in groſſen Sa ne 
bon den ehren und gaben Gottẽs empfangen haben / 
vnd erzeigen aber — ——————————— : 
de vnd ornament der Huren / welches du teglich ſt⸗ 
heſt / koͤmmet auch Daher / desgleicher ‚das Golde/ = 
Ἷ eume vnd 
Sporn / vnd διε Fußbande vnd Spornfind beffer 


fo fie an ihnen tragen / ihre Städ/ 3 


vnd viel herrlicher und koͤſtlicher / Dann die Alta 


end παρα Gottes) Daher fommen ihre berrlis | 


be Tifche/ mifomanchere Föftichen © pe 


: nen / Biſſchoffen Ettzbiſſchoffen etce 


Endlichen / als er aus einem —— 
von eapimanı P mone ὄρ m — * um ER, 
Ne, 


-- 


en be⸗ 
ſetzet / Ihre Becher vnd Suͤbergeſchirr auff ihren 
Schencktiſſchen / daher koͤmpt das freſſen vnd ſauf⸗ 
fen / daher koͤmpt die Muſica vnd Harmom hrer 
> Bauten/ Harpffen vnd Iuſtrumenten der koͤſtüche 
Wein / ſo auff hren Preſſen aus gepreſſet wird / vnd 
Geeld ſo ſie in hren Beuteln haben / koͤmpt alles da⸗ 
der. Darna h beſchleuſt er: Und dag fie folchee - 

ο moltäften vnuorhindert genieffen Fönnen/fo ma⸗ 
chenfie ſich zu Prelaten Diaconen/ ke re & 


N N 
MT ἣ 
᾿ 7X; 
—* 
* 
ΝΣ δ EN ae — * * 


ſondern ver \ 
dern viel mehr profbieuren ἢ, Das nal fie niche leh⸗ 
ren / ſondern leſtern Das Heift 
Shritpeenfondanzerraifn un freſſen. 
ſes iſts / das der heilige Man den Prelaten v Bene 
dern vereinten Glicdern der Kirchen fuͤrhelt 5a 
derzeit /da fie noch —— — Der | 
re leider jetzund iſt 


᾿ ριθαπαθεοίιοε 5. ah Ind, —— 
—9 — 1/Ddie nicht einen Heller hatten / dem AEIIEN Ad. ἽΝ 
Samen ond Kruͤpel zugeben /der ſte an der Thuͤren 
des Tempels anſprach / wann fie jetzund dieſe Hoff⸗ 
herren fehen ſolten (die [ὦ ihre Nachfolger ruͤh⸗ 
men / aber im werck vnd der that nicht ſein) alſo in 
Ihren Seyden vnd Sammat / verbalſamiret / und 
wie der Ritter ©. Georg herein reiten / in der Kor. 
nige ſchoͤnen Herrlichen Palaſten einkeren / da die an · 
dem dargegen mannigmahl von den Tyrannen in die 
Gefengnis επί hret worden / Aber was haben ſie 
| anders — denn das τς τὰ — ein mahl 


a Pa? A 


ee - rer ner 3 


— γὴν —* ch mie f 


ar 


fondern ver! ere 
αἱ Πα das heiſt fte nicht ῥηλίμμνοι / ſon⸗ 


τὴ ἐ 


τα 


a Das heiſt nicht die Braut 39 € Θ Ὁ ae 

ἈΝ ΘΕ σαὶ vnd ſchmůcken fondern Ὁ... 

Fehen vnd berauben /Dagheift ſte nicht verwarn!? /// 
Das heiſt fte nicht beſchuͤtzen / 


“πίε δίς Have 6. * 
Die 


x 


Dei Be fee Θ chaſplath 


dee Sara kommen / vnd ſolche —— 
Sanan fer vnd ἊΣ J— Nora ve treiben: ν ve 


ches leben de. oe RL: 


and genin ΟΣ Ann wir nun ſtelſeig ond genaw 


Man. 


get (πήετοφα ung fe geplagt nd una 
geſehen / das es jetzigen. zeit Der Edit 


wendigſte ſtand if t/aler N enſch en ni pa 


= auch: befinden das fie jhres theils — * —* an ῷ J 


N beſuchen wollen / wie es in den ὦ —* 


dem Fladen oder Kuchen haben Δ als die andern / 


end fo ſte irgend eine luſt oder ⸗electation dauon be⸗ | ᾿ 


betkommen / vmb der Ehren willen) die das Amp 


auff ſich tregt / fo iſt es doch alles vergenglich u? : 


ο΄ επβεβαιδία) end — 


| andes Mäiſchen Leibe. —— ne 
| { ke gehe | 


Hier zwiſſchen aber — 7 { 


vnd handlung vor dem jungen: Volck verricht wer⸗ 


den / welche / ob: fie fchonmicht: — ᾿ 


aller ding anzeigen: koͤnnen / fo entpfinden. 
ſtehen ſee dennoch / was da boͤſe oder e ſch Dar⸗ 
umd iſt es mit den jenigen / ſo ſte richten ot er or Me 
len / gleich wie mit den Spielleuten /die bntrefbeilen: = 
ee unge — man ER ng oder 


Ne [A ἔκ 


εὐ 
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᾿ explodiret / denn dis tölpifch und vnachtſam Volck / 
welches Plato ein Monſtrum mit οἰ Heuptern nen⸗ Plato 
nete) iſt vnbeſtendig / vngewis / betrieglich / genei⸗ 
get zu zorn / bereit zu loben vnd zu ſchelten / ohne ons 
terſcheidt / das ſich nicht bereden leſt / vngelehrt vnd 

verſtockt / Derhalben ſo iſt es wol von noͤten / das 
der ſenigen leben / ſo ihn fuͤrgeſetzt ſein / mit jhren gu⸗ 
ten namen vbereinſtummen / Dann gleich wie fte ſte 
öffentlich vrtheilen vnd richten / werden fie wider⸗ 
umb von jhnen heimlich vnd inſonderheit / nicht al⸗ 
lein in wichtigen hendeln / ſondern auch in geringen 


vnd ſchlechten ſachen gerichtet. 


Dann dis Volck findet jmmer zu etwas / dar⸗ ne Man 

- m “r tadein hat / wie Plutarchus m pokticis fchreis weisallwer ⸗ 
bet / Die Athenienſer murmelten wider jhrar Si⸗ geetwas zu 
monidem/ darumb das a zu laut redete, "Die She nden απ 
baner klagten vber den Paniculum / das cr ſich ſo gen, 
offt reuſperte Die Lacedemonienſer funden auch 
ein fehl am Lycurgo / das er allzeit den Kopff nider 
hengete. Die Römer hiclten den Scipioni dis fuͤr 

ein gros laſter / das er im ſchlaffen ſo laut ſchnarchet. 

Die Vticenſer dffanireen den frommen Catonem /⸗ 
das er auff beyden ſeiten zu eſſen pflegte Pompeius 
ward für vnh oͤfflich gehalten / das er ſich allein mit 
‚nem Singer kratzete Ok Garthaginnferverache 


—— «ὃ EEE 


. Site: 


tee — aus . σαδι a 6 — 
Seneſſelt / vnd me bloſſer Bruft gieng Etliche ver 
achteten auch Kl Saefaren das er feinen 5) r⸗ 
ik yonnbgürtet. Noch ifi Die ᾿ 
— — 


Vielen Re⸗ 
genten iſt 


ke ei Ra an 


- : 9; BE, Zu” 


ιν δον ἢ 


gar zum * — Drache hat zit Geloßimung; 
an Ba τ μ — —8 Αἱ 
ich / vnd ἐπα Und worgeftanden, 


Wenn Den ofihenes / ber — Steh 
fe Drater oder Redener wieder aufferwecket wir 


niee vmdanck re / wuͤrde er nicht wiſſen koͤnnen / was er darzu fr 
gzelonct wor gen folte/ welcher / nach dem erden gemeinen nu 


‚Din —— 


τ κῃ das —— ward ὡς lem end ers 
bermlich in dem: Sa zu ziehen. Des glei⸗ 
| : — — ᾿ 


zu Athen ſo trewlich vnd fleiſsig beſchuͤtzet / ward ee 
un wanna weiſe — vnd vertrieben / 


RT. ἐδ a 
᾿ J 
ἦν Ὁ 
N — 
7 X * 
Ἂς 


chen thaten auch DIR 


ταν ἫΝ PR χοῦ, τ᾿ Er 


— x E 
: ΒΞ , — a5 — RE 4 
ein na a Eu rail u Be και, τ en ae Σ. 
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Daa Ander Buch ⸗·68 
Moyſes vnd andere heilige Perſonen mehr / ha⸗ 


ber orfachen halben das er ſich heſor gte/ wo ers nicht Planes 


vngnade gerahten Etliche andere ſind aus liebe cor⸗ 
ΚΡ vnd verderbet wie Herodes δε 47 ἢ 
dem Meydlein zu lieb / welches vor dam Tiſche tantze⸗ Prod 
te / den Teuffer Johannem zum tode vorurtheilete/ Nash; 14. 
vnangeſehen / das er wol wuſte / das er gerecht vnd 
vnſchuͤldig war. Etliche Find auch vnterweilen aus 
neidt ond haß verbittert / gleich wieder Prieſter O⸗ 
berſte / der allein aus neidt den heiligen Apoſtel Pau⸗ 
lum ſteugen θη ſchlagen lies wiewol ers nid. ver⸗ 
dienct hatte, er Etliche 


ine βαδον worden auch u yltn mit Silber om Bat 
et ! end andern. em — und — 
| men / gleich wie des Prophetenundgtofjen? iefterg 
Samuclis Soͤhne / welche kranckheit fo gefehrlich 
vvnd ſchrecklich in das auch Heutige ta es ih εἶ 
β Chair an * J anck παι; © Sie nemen — 
gaben/ D As: Waifen fhaffen fie nicht reche/ end. 5 
der Widwen fache koͤmpt nicht fürfie. Vnd ande 
ΚΘ mit Geid 
dnd fiehen durch neidi oder durch {ρὲ} gut / vnd 


und Gaben. 


Eſai⸗. 


nem andern ort: Wehe denen / die boͤ 


gut boͤſes heiſſen / die aus Finſternis Liecht end 
aus Liecht Finſternis machen. Weheeuch diehr ἢ 


nicht mehr auff Die verdienft der fachen 


die verdienft der Derfonen acht habet / die; ihr nicht “ 


doer billigkeit / fondern der Gefchenek / fo man euch 


giebet / warnehmet / die jhr nicht auff die Gerechtig⸗ 
keit ſehet / ſondern auff das Geld / die jhr nicht ſehet 
vnd dencket / was billich vnd recht iſt ſondern thut 
allein das jenige / darzu uch ewer begierden vnd 
eiver afecten treiben / jbr {εἰ fleifsig und emſig in 


| der Reichen hendel/ aber der Armen fachen zichet 
ihr auff / diefen ſeid BR geheſoig vnd rauh / ſenem T 
— aber fen raue ond mild Rise 


2 Darnach ὩΣ 


A ah Darmnach fpricht der che 
fer materia handelt —— i de 
me ruffet und fchreyet / niemand erböret ihn fo — ee 
| Dreh fragten tur (0 Keiherden ae 
ur ger fellet Hung / vnd rühınen ſan⸗ rl ——— 

ea: "Noch —— Dank tan % 
ſie erſt auff den Staffeln der Ehrer ‚fein/ fo habenfie 
einen andern Wurm/der ſte naget / 


=. 


/S hun mit 
‚Ihren Kinderngleich wiedie Kutter der Söhne Ze _ 
bedei ſaget: Herr las diefe meine zwene Soͤhne ſi⸗ Dach, 20... 
tzen einen zu deiner Rechten / den andern zu deiner ᾿ 
‚Linken. Nach ihnen fielen ſte ihre Kinder an h · 

re ſtat und wuͤrdigkeit / die doch vnterweilen vnge⸗ ΕΠ 
ἐμ und onuorſtendig ſind. 


Darnach ſpricht der Prophet Feremiag: Sie 
made geivaltig vnd reich / fett und glat gemache/ «7° 
| Sie haben fein Recht / ſie —— mit boͤſen ſtuͤcken 
vmb / den Walſen fuͤrdern ſie ſeine ſachen nicht δ ὃ. 
gelinget ihnen / vnd helffen dan Armen nichtzuu 
Recht / Sol ich dann ſolches nicht heimſuchen / 
(ſpricht der HErr) vnd meine Secle ſich nicht rechen 

| an folchen Volck? Vnd dieſes iſt der ſpruch / den ὄν 
Jacobus der ᾿ Apoftel vber fte ſpricht / am tage des Jacob, 5. 

| —“ * habt den Gerechten verdampt vnd 
oh Mayen 


αὐτῶν * elf τλδενο εἴσιε — erfü ll — run 
οτος σαι (fpricht der HEre Jihr, Neichen meiner end. 
eulet vber ewer elend / das ober euch kommen wird / 
rer Reicht humb iſt verfanlet / rwer 5 δα find 
02 = mottengefrefsig: worden / einer Gold ‚end Silber 
iſt verroſtet / vnd ihr roſt wird cuch zum zeugnis βία, 
vnd wird eier Sleifch freffen τοῖς ein Fewer/ va 
das weinen ond ſeufften der Widwen iſt zu mir. her⸗ 
τς μα fommen. Dieſes find die klagen/ welche die 
Propheten vnd Apoſtel rise die vngerechten Rich⸗ \ 
ler fuͤhren. u 
; Jetzt mangelt vnd fehlet ung nichts mehr/ ὃ ' m 
om δὲν das wir auch wiſſen / wie es in dem Eheſtande zuge⸗ 
Panik: Hit /fo werden wir alsdann faftingemeinalle erübs 
> feligfeitenond elind der fuͤrnembſten Stende erſucht 
haben. Es iſt nichts gewiſſers / ſo wir vns ein recht‘ 
Id an vnd Bildnis eines rechtſchaffenen in allen 
dingen vollkommenen Heyraͤhts oder Eheſtandes ; 
imn vnſer Hertzen einbilden (wie dergleichen Plato ein 
vollkom menes Regiment / Cicero einen Redner/ 
vnd Auguſtinus die Chriſtliche Kirche.oder Stadt 
GoOttes abgebildet haben) Daun das in der Welt 
nichtsfen / Das dem Eheſtande in woll üften end in 
ον allen anden frewden koͤndte peralihen wadın, 
| Bad Ἢ (ὃ war En MR ſo iſt ee gli oñ önglüch Ἢ 
ἢ Ἶ Ba Ess 


ihnen / das Bett vnd di —58* πων; θῶ 
ποι τ ἢ / — — — A A 2 
des Leibes ond voreinigung aller finnen ond gedans des Eycſian 

—* sr. —— die — vns —— — 


Vnd — ns δα! — — πον τ 
ΩΣ handtierung geſchefft / vnd heimligkei· 
ten onſern Freunden vnd Vorwandten anzeigen / 
end vortrawen δύνῃ: Wie viel gröffer wolluft 
End electation muͤſſen wirwolempfahen/wannwir 
‚alle onfere gedancken einer folchen offenbaren / wi . 
che ung mit folcher liebe zu gethan orid. verbunden 

iſt / das wir ihr nicht Anders dann wie vns feibe 
vertrawen / die wir zu einer Schatzmeiſterin mas 
m / acer — ἙΝ gedan⸗ 


⸗ 
— 


— 


* 
ΒΝ “σίρε was föndte μι für ein. gröffer — | 
a fein’ einer rechten brinnenden vnzertrennlichen 
liche. vnd freundſchafft dann Vater vnd Mutter/ 
Bruder ond Schwefter / vnd die gantze Blutuor⸗ 
wantſchafft vbergeben / auch wol ihnen ſelbſt feind 
machen / vnd jihrem Eheman nachfolgen / auff den 
mit alkın a. warte / vnd ἐν: in πῶς halte, 


— Vnd 


Fe ond ἐνόν oe. mer a ΤΣ dag. Feld ὃ. 
gehen / fo beieitet ſie jhn mit den Augen ſo * 
ſich das Geſicht erſtrecken kan / fie begeret feit a) 
ehret ihn / Iſt er abweſend / fo trawret klaget vnd 
gedencket ſie an θη nichts deſto weniger / als wann 
er ſtets vmb fie were / koͤmpt er wieder /ſo iſt er. τον : 
komn / werde und angencme/ vnd auff dag aller 
freundlich ſte empfangen / Dermaflen/ das «sfich/ 


᾿ς (διε warheit zu fagen) anfchen leſt/ das das Weib 


eine gabe vnd geſchenck vom Himmeldem Man ger 
geben ſey / ſo wol zu luſt οὐδ frewden Τὴ der jugend / 
als zu einer ruhe troſt end ergetzugleit um alter 


| Die Natur fan eng nicht mehr geben n ee 
einen rate vnd eine — Aber — € Au 


‚dern. —— — —— ernde Ὁ 
| ben denn ſich ſelbſt Weiifiefung find / ſo fantaͤſi⸗ tern. ee 
ren ſie / vnd treiben Ihre Kinverfpiel/ und machen Kindern har 
vns viel ſeltzamer freioden end luſten / alfo dasfie von 
δίς gauckelwerck vnd Afenſpiel han Ὁ 
als weren ἐδ Fleine kurtzweilen ἠδ fpiceweihe * 
vns die Natur geſchencket hette/ u elendes ond 
Ken lchen ein Aal an t hinzubringen. | 
on ESeind wir dann mit d m alter vberfallen / 
| γ ἀπο» dann jederman jugetwartenbat)fotröfkn 
| = ung in demſelbigen thun vns vnſere Augen zu / 
beſtetigen vns zu der Erden / da wir dann auch her 
— ——————— Bein vnſer Fleiſch vnd 
vnſer Blut / wann wir fie ſehen / ſo ſehen wir vns 
ſelbſt / Alſo / das wann cin Vater απ Kind anſihet / 
{πὰ gewis /das er ſeine eigene geſtalt / in ſeiner klei⸗ 
nen Kinder Angeſicht fihet / aus welchen wir gleich 
als widerumb wachſen / dermaſſen / das das 
wolches ſonſt eine vntregliche buͤrde) nicht verdrics⸗ 
αἰ / wann wir ſolche Splegel vnd vnſere eigene 
Blildnis ſehen / δίς vns ἐπ ewige gedechtnis / vnd 
ſchier auch vnſterblich machen / wann fie ſich fies: 
je lenger je mehr nach uns mehren vnd zunehmen / 
‚glei τοῖς vos einem rg der bon einem Baum⸗ 
S W >, fon. 


N — J9J — Ben ——— X abe 5 


— angezeiget / in ven Buchlein /fo ich in dem ber gan⸗ 


gen Fahr habe laſſen in druck auffschen/ von. der 


τς ich verimeine mehts auſſen gelaffen zu haben dar zu “ “= 
ne μὴ chte ond zier des E heſtandes diene vnd gehoͤre. 


0 &xcellenezend wuͤrdigkeit des E heſſands Brian 


Bud damit man mich micht der sea 


πὶ | keit — habe / ſo wil ich jetzt das jenige nicht 


ordert / dag ich dieſen chell /das iſt/ den Eheftand 


ſchelten / welches ich zuuor ſo hoch gelobet vnd ge⸗ 
prieſen habe: Aber dicweil mein bean weh 
- Dann das clend vnd jammer aller ſtende tractiret) er 


eben ſo wenig verſchone / als den andern /fo wıl : 
in einer kuͤrtze anzeigen / was ich in vielen Büchern? ὦ 
ſonderlich aber in der Welt Spiegel gelefen habe⸗ 
welche alle mit einander bekennen / das viel Honig) 
viel füfgigkeiten und Confedien in. dem Eheftande 
| ann : ber wenn man die ſchweren vnd vntreglichen 
uͤrden auff gleicher Wage wegen vnd betrachten 
wil / fo wird man enter ſolchen Roſen auch viel 
Dornſtreuche finden / vnd vnter ſolchen ſuͤſſen vnd 
᾿ — — .. viel⸗ "μά. vnd AR cr 


οἰ J ΠΑ — ** "θυ! yarem die Ach 
— weiſes vnd fuͤrſichtiges Volck ge⸗ 
weſen) nach dem ſte vormerckten/⸗ das (ech die m 
ber mit hren Mennern nimmer recht vertragen — 
kondten / von wegen ſo mancherley zanck und hader / Voſtnne 
‚die fie vnter einander hatten) gedrungen woͤrden / dir ie 
das fie in jhrer Stadt eine gewiſſe Obrigkeit dar“? an. Ὁ i 
zu vorordenten / welche man reconciliatores maritorum ge 
nennete / Dieſer Ampt ware / dag: ſie ſie mit cinans 

| der wider verföneten vnd vereinigten / auff allerley 

Fri vnd wege / wie ſie immer kondten dena 


Die Sparta er hatten in gleicher gefiale in m | 
"fe Stadt eine Obrigkeit angerichtet / die man ραν 
 Armofinen nennete / die hatten-bifehlich der Wer 
vbermuth zu corrigeren / vnd Ihren ſtoltz vnd I 11} 
= an Ratihrer Menner δ ſtraffen — | 


> Die Römer wolten feine Obrigkeit darzn or⸗ 
ΑΙ; ſondern dachten videiche/ die Nenner _ 
weren nicht genugdarzur/das fieder Weiber freche 
δ zehmen koͤndten / fondern wolten Ihre zufluche 
su den Gortern haben / darzu fie dann eine Kirche 
an ichteten /vnd dieſelbige der Sörtin /genant Fre 
placa confecrivten/ da ſie endlich ſich Ihrer Rune kla⸗ 
gen ΠῚ — Kuh | 
Aber 


— en ον εν ; Ἦ ‘ 


Aber wer ——— dies a: 
τὰ die groffen laft des Eheftandes gedildig ertragen? 
den vbermuth vnd fol der Weiber erleiden? Und 
wer wolt jhren Fleiſchlichen begierden vnd vnſettli⸗ 
chhen pracht fo gar eigentlich genug thun vnd geber n 
Sn Pronerbium koͤnnen? Sagt nicht das alte Gri echiſche Sp rich⸗ 
wort / das die Schiffe vnd die Weiber nimmer fo 
wol moͤgen erfülletond aecompürt werden /Tasman 
τς nicht ſtets etwas daran zu machen vnd zu flicken 
— ehe tr ‚bat / Nimmeſtu eine Arme / fo wird ſie veracht / vnd 
ine/ fehöne du für gering gehalten / Nimmeſtu eineXeiche/fo. 
bder hepli, macheftu dich Leibeigen / ond zum Knecht / Dann 
x «ἧς weiber. wann da meineſt / du wilſt eine deines gleichen freyen / 
ſo freyeſtu dir eine von deren du muſt gemeiſtert wer⸗ 
den / Nimmeſtu eine Heßliche / ſo kanſtu fie nicht 
lieb haben / Nimmeſtu eine Schöne / ſo muſtu beſor⸗ 
gen / du bekemeſt viel Geſte vnd Mitgeſellen / denn 
die ſchoͤnheit iſt ein ſolcher Thurn / der von jederman 
angeſprungen wird. Vnd dis ift. der befchlus / / 
Der Reichthumb macht das Weib fol! bie σὴν δ᾽ 
ne argwoͤnig [bie Hepligfeit grämig: 


% Srponat, | Darumb Hipponar ji alg er fen. in dan 
| Eheſtand⸗ erfahren hatte / ſaget er / dag er nicht 
‚mehr dann zween guter tage / weil er im Eheſtande 

na gehabt aan τὰν * war der tag 

— han 


ΣΤΟΝ πα — —— — 
ee wa dag vorgiffte Tier ſtirbet / fo ſtir⸗ 
bet anche 8 Gifft / vnd das Ἅπαν auch Dun 


n Bud ſolches zu —— νῶν fe Pin vefihöne * 
Br an / von einen Römifchen Edelman / wel⸗ Dr | 
cher den andern tag nach feiner Hochzeit (nach dem ſchen Breu⸗ 
er die vorgangene Nacht beygelegen) ſehr ſtill vnd ae τ 
trawrig war /ond nach den er von etlichen ſeinen =; 
Freunden und Bekanten Tolcher feiner: trawrigkeit 
a gefraget ward/ welche die vrſachen zu wiſſfſen 

egerten / da er doch ein ſchoͤn vnd reich Weib hett - 
welche auch eins Adelichen vnd ſtatlichen Geſchlech 
δ were / zeiget er Ihnen feinen Fus / und ſprach: 
Lieben Freunde / ſehet da / mein Schuch iſt gar new / 
auch recht fein vnd wol gemacht / aber ewer keiner 
9— I. wiſſen 19 an welchen ih er mich drucket. 


τ ΡΣ pen ἜΡΟΝ Phitemonig / welcher fage, das , 
das Weib dem Nanneeinnorhiwendig πο ἡ Ὁ} 


ῖ Oalkeg iren * — ΠΡ RG 


darnmb das nichts fchmwerlicher indiefer Weir zube 
kommen ſey / dann cin fromb Weib /nach demalten 
ESprichwort / das da heiſt Einfromb Wdb/ Ein. 


Plutarchus 


welcher alſo fraget: Iſt auch jrgend ein ding [εἰ 


frommer Waͤhleſel / end ein fromme Siegen) fin 4 
drey böfer Thier/ond artiren quch dag dietum Plutarch ἂν 


fertiger/ dann einer. frechen Frawen zunge? oder 


 flachlicher dann ihre fhmach 2 oder frecherdann Re 


re flugheit? oder ſchedlicher dann hre boßheit oder 
gefehrlicher dand θυ zorne oder auch eitvas verhuler | 


τς serdannjhr weinen: ohne andercdielergerlichedine ⸗ 


ge ——— er gedencket / als nemlich von aller⸗ 
ley vngelegen 


eit der Haus haltung / das man zum 


v ffternnahl anderer Leuc Kinder. ‚onfpiflende erne⸗ 
ren mus / oder fo ſie bisiveilen des Mannes ſeind 


fo fiehet eringroffer gefahr ondforgen / das ernicht. / 
ein Dater ſey böferond ongeratener Kinder / fwelche 
nant ichmahl Hren Eltern vnd Vaͤtctlichen Haufe. 


eine vnehr vnd ſchande und auch dem gankıg Se 


: £ 774 uff, 128 798, 


| ſchlechte eine ſchm ach werden. 


Welches/als es auch der Kyſe Of nous 
εἴ ΝΣ vnd fahlele⸗ ἀμὴν ΤΣ das | — Ge 
Sl | 


Ma R LE ER Ss nte Murau -- 5 
δ Ole ὦ von und dam Scopter getragen an Aure ve Y 


u freyen angefk Το hen ward / ſprach er un. er 
Bieber bekuͤm mert mich nicht mehr / denn ob (hon 
all v rahtichlege der Weiſen vnd Sc 
ten in einem Dfenzufammen geſchmeltzet / ſo weren 
ſie doch nicht genugſam einen guten rahtzu geben /⸗ 
wie man folle einen gluͤckſeligen Heyraͤth flifften/ 
vnd ihr wolt das ich allein vnd darzu ſo geſchwind 
einenrahtgebenfol? Es iſt (pricht er weiter) ſechs 
Jahr / das Anthoninns pius mi zu ‚feinem Toter · 
ſmoan erwehlet hat / vnd gab mir das Keyſerthumb 
zum Heyrat Gut / noch gleichwohl ſi ſind wir beyde 
vetrogen worden / er le ee chterman 
genomnen / und ich / das ich feine Tochter zum 
Weihbe gefrehet habe Er hies Pius / darumb das 

er ſich vber jederman / ohn allein vber mich nicht er⸗ 
barmete / welchem er alle grawſamkeit od om ς᾽ 
freundligkeit erjeigete / Dan an einem Eleinen für eg 
cke sl gab er mir viel Dein. nn Ἔν; 


Welches dann in einer — das bittere 
Kraut Aloe vnd die Ballen ſeind / fo unter ὕω ἡ, 
| ER W ᾿ figf cite 


βὰν 


ſegteiten vnd wolluͤſten des Eheſtandes gefunden Ἢ 
werden /toelche wir (die warheit zu reden) niche. 
ſo wol beſchoͤnen oder mit fiinen Worten verbiümen Ὁ 

koͤnnen / das wir nicht ndlich bekennen vnd geſtehein 


öl, ‚fo wir die srübfeligkeiten vnd vnfaͤll mit ven 


Ἴ 
FARO und freivden gegen emander hab ἢ 
* — ER tt —— νῶν mi dern — a ΠῚ 


>> ‚Sem * — ond —— καἶ 2 


elend des Menſchiichen Gefchlechtes wieder fuͤr die 


die Natur den armen Er denklos hat helm end pie 
tigen wollen / auff das fieihndemät gte ἕω μ, ber 
erkentnis ſeines Boris brechte. | | 


τ δα war nicht genng/ das μαῖαι Slenden 
ΜΗ — eine groſſe vorkerung vnd De 
N Wenſch ſelbſt / der 


were / wann ſech nicht auch der Nenſe 

da nichts anders iſt / dann ein — Naben: 
ack wider feinen Gott au | 
Fig Ni einen Lay anböte/ ϑεὸ nicht auch 


| — an / das zu Ihren zeiten das Wort Goites in Min ας 
ſolchen ehren vnd würden geweſen / das es durch die 
gante Weit / big zu den cufferfien Einoden und: 
Waſten bracht und ——— worden * zund 


| fer Bat feelenlaffen/ vnd onfer arbeitfeligfeitund Ὁ 


Hand nemen /diefbigen auch vollend durch die an ⸗· 
dern vngluͤck ſtuͤcksweiſe hinaus fuͤhren / mit welchen 


De —* PA end Angufi inte Deronim. | 2 


Bat BDttser Hei vmb πρῖνος end 
Sünden wegen / den hellen fihein vnd glauß feines 
| ον heiligen Eurangelifi wieder ſo ſehr von vn⸗ entzogen / | 
᾿ ᾿δὰδ es nur in einem kleinem Winckel leue chtet vnd 


— {Bad dorh (metideg ons daunfepr ondHcihr 
2 ποίας in &ig.erfchrecfin ſolte) auff ſo mancher y. είς. ὃ ᾿ 
"etgions ſa⸗ meinung auch mit 0 mancheila geoflenjtrthun 


hen, - ſo vmb ond bey vns ſeind / das / was Jet GH ΓΗ * 
“μι: nennet der ander. fhwark / was dem κί ven t Pick 8. 
᾿ der ander für Sin ni fiernis, wagdemeinen f ife/deuche, 
dem andern bitter /magder cine für KH Nifinm / 
fuͤr die Warheit/ vnd für das Paradis erfenner/ 
dich ie ander für den Antichriſt für Σὐρο vnd 
die He ἐξ, —— 

18 ſollen dann die Albern vnd einfeltigen 

| gedenken: ? Tnspas angft /noth vnd berzweifelung 
muͤſſen mol ihre arme beträbte Gewiſſen ſtecken/ 
waun ſie ſehen / das der cine das jenige veracht / vnd 
verleugnet / weiches der ander lobet vnd approbie⸗ 
rret / Vnd doch wiſſen / das nicht mehr dann ein cite 
gerechte Warheit / vnter fo viel ſetzamen OR : 
wahnen vnd meinungen ſein kan. ; 
Darumb fo mögen wir jetstnder wol ſagen / ; 

das die Thuͤr des Schaffftals ausfahrlefsigfeit der 
ss re m 1 vnd ing) Die Em Dina ome 


Sn 


| gar 44 acht: he a | 
| Sende feind / Die —— — fi fies ΤΡ Bm ; 


forgen/das fteniche etwanverführet/ und et. τῇ 


guten abgeiefen werden. 6 


Wann es Menſchlich were) dası man die gu 
| fahr me welcher die gantze —— vmbrin⸗ 
Ἢ iſt) mit euſſerlichen ond leiblichen Augen ſehen 
koͤndte / und auch muͤglich were / das man die an⸗ 
zahl der armen Seelen (welche teglich von wegen 
Der vneinigkeit vnd mancherley opinionen verder⸗ 
ben) wiſſen vnd erfahren möchte/ [18 kein Menſ ch / 
dem —— die ΤΩΡ, eg men rg. | 
Reigen muͤſtfen. ΠῚ 


"Damm εὐ της ἀἠ auch — a. 


Krieg end 


| perfluchung oder firaff Gottes / welche wir nicht zu Sera 


vnſern zeiten erfahren vnd geſpuͤret haben / Ich wil | 

ſetzt niche von den grawſamen Kriegen vnd Blut 
uergieſſen ſchrriben/ welches wir num innerhalben 
vlertzig oder funfftzitg Jahren erfahren haben / Dann 
ich habe von ſolchem anderswo geſchrieben δ 
gedechtnis noch alſo friſch iſt / das auch die Won 
| a * — bl hten vn WARE | 
ie: 


22... geond vnerzogene Rinder. auffibi | 
die fie mannichmahl aus dem Fewer vnd bluti⸗ 
ο 6 — vnd aiſo aus der Feinde Tyran⸗ 

niey ſchw 


—— ne Beine vel⸗ 
— im gantzen Lande hin vnd wider zerſtrewet 
ſchen / die aus.Ihren Landen / Haus vnd Hoff ver⸗ 
trieben / mit den arbeitſeligen Muͤttern / fo ihre jun⸗ 
ren Armen tragen / 


serlich errettet haben / das ſte dauon entrun⸗ 


— nen ὑπὸ geflohen / vnd die jetzund keinen raum oder 
Pplatz haben noch finden fönnen/da fie ſich ein we⸗ 


nig wider ergetzen koͤndten / die waſten 2— von Ἐν ᾿ 
ἢ kundſchafft vnd zeugnis zu gehen. — ᾿ 


Was mus das wol fuͤr ein ——— 
gen ſein / wann ſte ſehen / das alle Gaſſen und Straf | 
fen junger vnd vnerzogener Kinder vol find? Wie 
mögen ſich dann wol die ſtellen wann fie fo viel 
 trampriger Tragaedien auff Erden anrichten? wann 
ſie jhr heulen vnd weinen hören? Vnd wann fie ge⸗ 
dencken / das man endlichen am Juͤngſten tage Re⸗ 
chenſchafft ‚geben mus / von αἰ! Blut / welches 
da onfchüldiger: oder muthwilliger wweife vergoſſen 
worden iſt / von Abel an / bis auff den aller letzten 
Menſchen / wie vns dann ſolches dr Geiſt Gottes: 
in der u > eg — * a wir is 
| ricgen 


Das Dritte Bud, . er εν 2 
Bahn geplant worden / welches δάμη — 


S⸗ find wir — nit der Pe εἰ itz zu vn fen) An 
— Paaren befucht: v yon ) A Daraus dan 1 mol 
ἀπ erfpen I τοῖς in Jane nd eend auf Das ἐγι, 
ander folget. «ὙΦ. habe von, wunderlichen pnb- 
felgamen Eranckheiten 


icen geleſen / fo Ὁ or onfern seiten. μ:"- 
αν ſind / diefelbigen ἡ τοὶ ich mit: sen. onfernion ἡ 
Feriren vnd gegeneinander hat auff d —— 
aus ſehen / das / wann Gott @inen son vber vns 
ausſchuͤttet / das auch alle lebendige Steam Def 
ſelbigen muͤſſen theilhafftig werden. 

Groſſes ſter 


Es ſchreiben viel glaubtuirdiger Geſchicht⸗ benzu Come 
fehreiber /das die Gonftantinopolitaner mit einer cinope. Ὁ 
ſo erſchrecklichen und grawſamen Peſtilentz geplaget 
worden ſind / das die jenigen fo daran Franck ge⸗ 
legen / meineten nicht anders / dann fie weren von 
andern Leuten vmbbracht / vnd als fie ſo gar bekuͤm⸗ 
mert vnd furchtſam waren / ſturben ſie endlich gar 
vnbeſunnen Da9ı 2 vnd RN, fie ἝΩΝ von 


In δίῃ seiten Heraclij war — —— Sterben zu 
Aliche fen he der Peſtilentz bey den Roͤmern / das in Rom. 
einer turtze * —“ ἡ. end 


Der Sa Ε — 


| a; t — πίνε Si 


a — δεν nk eu im —— eh zu. ὦ 
helffen. Und das noch θ ταῦ zuuerwundern 
iſt / die jenigen / fo wider auffkamen vnd geſund wor⸗ 
den / waren jhres gedechtnis und verſtandes fo — 
beraubet / das ſie ſich nicht mehr vnter einander er⸗ 
kandten / auch die Eltern hre eigene Kinder nicht. 


So ſchreibet auch M Aurelius welchem wol 
— ie .,, 858 glauben ift das bey feinen zeiten ein folch fierben 

| vnd feuche in Italien geweſen/ das die Geſchicht⸗ 

ἘΠῚ fchreiber / als ſte daſſelbe ſterben beſchreiben wollen / 

si οι) weniger mühehatten / das kleine heufflein [0 vbrig | 
als τ blieben zu zchlen/ dann die rn N das τι ἐμ. 

blichen. Bi zeit geſerem mar: — 


je τς — 


Das Dritte Buch /⸗ γα. 
— Das Kriegsuolck ⸗. Vidy Οὐ! m feier ww 
y rm des Kıyfers Leutenant geweſen / αἱ fte 
gu Seleucia cine S en inBabilonich)maren/gien | 
gen ſie in die groſſe Kirchen‘ Ypollinis / da ſte dann Eiſchrecku⸗ | 
einen groffen Kaſten in einem Gewelbe finden / MWelscheDefüteng 5 
chen flealsbald auffına heten / vnd hoffeten «8 wärs dauon faſt 
de jrgend ein groſſer Schatz darinnen verborgen Lieder dritte 
gen / da ging ſo ein ver ter Dampf ond geftanet * ——— 
herauſſer / das es erfilich gan Babllonen —5 — enfchen 
ἐς / darnach auch in —— von dannen g 
gen Rom kam / dauon ἀπε! 0 gratv ſame οὔδθοιν 
‚giffee Deftiteng nefiande / das fehler der dritte 
heil des Menſchuchen —— — vnd 
gen ment 


- Aber wir wollen die alten gefisichtfaßren " 
fa /ond auff die kommen /ſo ſich bey vnſern zeiten 
beriauffen vnd zuge tragen haben / auff das wir / die 
wir Chriſten feind /a aus folchen jammer vnd elend / 
fo vns cwige Bott zuſchicket / die groſſe ſchwwach ⸗ 
heit vnd bloͤdigkeit vnſers SNenfchlichen weſens ſol⸗ 
len erkennen lernen / Dann wann er feinen zorn wi⸗ 
der vnſere Suͤnde anbrennen leſſet / fo greiffet er ung 
fo grewlich und ſchrecklich an / das fchier Feine plag 
oder ſtraff iſt — « nicht πε ὌΨ" viſitire 
oder — he. * 
—— Bj %. Haben : 


ν 


Leuten derer mannicht en ΤΡ groſſen Be 


1 


| Welches dann ati; den Engelmpert en | 
peuent zu fahren iſt / als ſſe Boloniam innen hatten δα dayn 
Bolonien. eine fo groſſe Peſtilentz eneftunde/ das man nicht 
Leute genugſam haben mocht / allein die Todenzu 


2 EN — 


aan von Br 77 Val, de — 
von Ca afteigneraye ! end den Haren von Grandmont | 


nit fampe andern namhafftigen vnd gewaltigen 


tzen gedencken Fan. 


bearaben / alſo / das auch der Königaus Engeland 
niemand in feinem Lande findenfonte/dieda gutwil⸗ 


lig hin wolten ziehen / ſondern man muſte ſie zwin⸗ 
gen vnd noͤtigen / vnd gleich wie Vbeltheter anfeſſeln / 


vVnd alſo hinuber ſchicken / dann je mehr man hin 


"brachte je mehr auch ſturben / Dermaſſen / das alle 
vnd ὑῶν der Stadt fo vbel rochen vnd 


fanden 


| 
: 
1 
ἢ 
= 


\ —— A! \ ER ei Σ Due 2 Ὦ * — EL nahe N 
Das BritteBuh 78° 
dampff / der von den toden goͤtr 


ſfſtancken / von dem) 
pern her fahme 


Zum Fahr / nach dem Konig Franciſcus ὦ; · 
loͤblicher gedechtnis / mit der Koͤnigin Eleonora bey Engliſcher 
gelegen / ward Deudſchland mit einer gar newen Schweis. 
end frembden plag oder fenchenoberfallen/anmek 
cher die Leut / ſo damit geplagt wurden bald innere ⸗ 
Halb vier ὑπὸ zwantzig ſiunden ſtorben / Vnd dieſe 
fruche entſtunde ſenſeit des Neers vnd hat ὃ 6 
in kuͤrtzer zeit durch gan Deud ſchland erſtrecke/ 
gleich wie ein Fewer das alles verzehret / Dann ehe 
das man ein remedium erfinden kondte / waren vile 
Menſchen daran geſtorben vnd verlaſſen vonwe 
gen des groſſen geſtancks der lufft / weiche alles / was 
‚fie anwehete / verderbete / vnd war ſo gifftig / das 
auch die Kleyder fiecken vnd maßen gewonnen! ⸗ 
gleich einem roten Creutz / Joachimus Scilerus 
ſchreibet / das dieſe Peſtilentz nicht allein erſchreck⸗ 
lich vnd hefftig in Engeland / ſondern auch fo ver⸗ 
gifft gefvefen / das fie nicht allein vornänfftige Cre⸗ 
aturen vmbbracht vnd getödtet hat / ſondern das 
auch die Vogel jhre Nehſter / Eyer vnd Jungen ver⸗ 
laſſen / die wilden Thiere ausihren Holen und Ca⸗ 
uernen geflohen / vnd die Schlangen ὑπὸ Maub ⸗ 
worffen auff dem Lande me groſſer menge gekro⸗ 
a. Bi. - dm): 


δον τος 


Ser ΓΝ Schawplath 


den und ſich ihrer eigenen Wonungen —— Ἶ — t Π = & 
von legen des grawſamen vorgifiten geftandds/ 
ſo vnter der Erden geivefen war / und feind alfo une 
ter den Bewmen end auff Dem Felde todt funden 
worden / mit Blattern vnd —— RR an 
m geſehen θα... ἜΗΝ 


Seerben zu 
ar in ne‘ 
ung 


vnd Gottegäder dermaſſen oplier Zodten 
das man feinen raum vnd platz mehr hatte / die 


ie das Blut tag vnd nacht zut )afen heraus zu lauf⸗ 


Tan dahr nach Sprifi Schuh) μῶν. 


β letzten — ae Keen eine Sr ἊΝ — ᾿ 


πο *  trinehen n dahin — Wr . < 
rg odf Ä 


dern subegraben/ond wurden der sschrertheil dran⸗ 
cken auff den andern tag vnſtnnig vnd fprangen 
In die Brunnen / etliche frärgten fich fäbft oben 
sum Fenſter herab /auffdas Drafier/ etlichen pflege 


fen) allfo / dag fie mit demfelben Fein Bus 
auch endlichen ihr leben endeten / Und ward letzli⸗ 
chen ein fo grawſam vnd erſchrecklich ding ἀρνὶ 


das die Schwangern Weiberbaldin vier tanen zur 


vonzeitigen Geburth gedrungen wurden, da fie dann 


alsbald mit fampt der Frucht ſterben muſten / wel⸗ 


che man darnach alle mit einander Braun. 


vnd 


Daso Dritte Buch 80. 
vnd grawblaw gefunden /gleich als. wann [ih das 
Blut ober den gangen Leib ergoſſen hette. 


Bnd das ichs kurtz mache / es war ἐμ 


fer jaımmer vorhanden /Däg die Eltern der Rinder/ 


vnd der Man des Weibes gar nicht achtete/ und 
muſte mancher mit Silber und Gold /fo rin Hen⸗ 


ϑἴοβ 


den het / hungers ſterben vnd vorderben / vnd ἐρηῦν 


te nicht einen kalten trunck Waſſers zuwege bringen . 
oder hatte εὐ zu eſſen fo war Doch die kranckheit 
ſo gros vnd erſchrecklich / das man ſte mannichmahl 
am eſſen / fo fie noch im Munde hatten / todt fan, 
de / vnd ward darneben die plage ſo grawſam entzuͤn⸗ 
det / auch die gantze Stadt dermaſſen vorgifftet / 
das / wann eines das ander nur anſahe / von ſtund 
an die ſeuche am Hals hette / Zu dem ſo war auch 


ihr Athem fo ſtinckend vnd aifftig/_ das wer von | 


ihnen angeblafen ward / alsbald Blätterlein und 
Enſſen an demſelbigen angeblafjenen. orthe krie⸗ 
τ Diefeg if ein abſchewlich und αἰδι 
ding / in der Natur / welches cin Doctor der Arts 
neyſchrifftlich hinter ihm gelaſſen /fo zu Paris von 
der Obrigfeit vorordnet war/ die Krancken in ihrem 


DerWelt Schawptattz// 


— 


Sammer ond elendt zu beſuchen / das nemlich dieſe 


Peſtilentziſche plage fo grewlich vnd arg geweſen/ 


das ſie / vnangeſehen / das man zur Ader gelaſſen / 
Tiriack oder ſonſt viel andere Artzuey mehr gebrau⸗ 
chet / die Leute erwuͤrget vnd erſtecket hat / dermaſ⸗ 
ſen /das der jenige / fo damit beladen / keine andere 
Huͤlff oder beſſerung zu hoffen / dann chen den Todt / 
vnd ergaben ſich auch ſo geduͤldig darein / das ſie ſich 
mannichmahl ſelbſt lebendig pflegten in Tuͤcher ein⸗ 
zu nehen / vnd ſich nichts anders verſahen dann. 
des grawſamen abſchieds / fo δίς Secle mit dem 


ſterblichen vnd zerbrechlichen Leibe haben wuͤrde / 


Welches er ſelbſt (wie er ſagt) geſehen / vnd an vie⸗ 
len erfahren hatte / ſonderlich aber an einer Frawen / 
als er ſie zum Fenſter heraus ruffete / und jhr gewiſ⸗ 
fe Artzneyen vorordnen wolte / die ſahe er durch das 

Fenſter / das fie ſich ſelbſt in ein Tuch einnehete / das 
auch die Todengraͤber / nach dem fie etliche ſtunden 
hernach in ihr Haus kommen / fie alfo todt/ und 
* in dem Hauſe ligen / vnd halb eingenehet ge⸗ 
unden. Be, 


W Vd eund fehletonsnictemehe/ 


N με dieſer vnſer materien / denn das wir endli⸗ 
chen auch von dem Hunger tractiren vnd handeln / 


ander νην cin Königreich Ih ehe auf 
lehnen vnd ee voii / ſetzet er alsbald hinzu / 
gleich als wann eines aus dem andern folgete / Vnd 


Ἢ hin ond wider auff Erden / Dann Krieg/ Per 


fileng vn — jeit/ Das find die drey gifftige 


die der Alle 
δίῃ Herad zu f. def] Br 
ke ee a er | 


— 


s werden Peſtilentz ſein / vnd thewre zeit vnd Erd⸗ ur 


Almechtige ——— π᾿. 


᾿ ΓΝ br ‚pe —— * ——— ἔς 

ea gedacht wird / auff das Diejenigen, | 
Bet gleich aldın nem Pallaſt des. prach htes vnd 
wolluſts leben / vnd ee armuth / jan nn er vnd 


* ». 
* τα — 
— 
u 


——— ἈΝ, - e ΣῊΝ 
IE NE Es, 
a 44. 2 — 
ΓΨῃ ποι τ a nf 
sp ῷ 5 14 
gi Ka N Βὲ τιν 


* 


end zu ſagen wiſſen (welchem wir Doch ale ana 

- blick vnterworfien ſeind / wann G ott nur ὃ Ἢ Reile 
ond Poltz feines zorns vnd — 4 Ὁ = ὲ eine 
Greaturen regnen left) verurfacht werden "ὃ die groſſe 
ma θεὸ gewalt hres Schoͤpffers / und hinwider 


auch den arbeitfeligen frand des Menſchlichen wer 


ſens / welches fo viel vnd —— ἊΝ 


τς ἐπ onterworffen iſt / zu erfennen. Wollen derhol⸗ 


— geſchlechts die Stade Rom belagert hatte/ ww 
u Rom. 


dem ſie nichts nietlichs.mehr hetten / das dem Mans 


bmnzum erſten anden Romern απξαθεῆ, ἡ — 


Wach sem gantz ſtalien bert brant/ 
ond Tortlas der Erbfeind des Menſchlt * 


ſte it in ſolch armuth vnd mangel gerahten das ἢ ch 
ſchen zu auffenthaltung feines lebens dienete/ fine: 


N gen fiean allerley Thiere zu eſſen / als nemlich / Pfer⸗ 


δε / Dumde/ Katzen/ Meus vnd Ratten / endalldra 


ley Gewuͤrme / bis das. ſie ſich auch endiichen ſeibs 


vuter einander auffraſſen Welches dann fuͤrwar ein 


μα, und —2 —2 θρήνου Wann: 
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As Scipiodiegroffe Stadt Numanciam belager- Yumania. 
| ἣν un den Einwohnern.allen Paß vorleget hatte) freffen ihre 
| alfo das ihnen fein Proniant Eondtezugeführet wer⸗ deinde, ; 


den / das ſte hungers noth ſo hoch gedrungen / das 

ſie alle tage πα den Roͤmern auff Die jagd giengen / 
‚gleich als die Jaͤger nachdem Wilde / alſo das ſte 
θη alles abſchewen der Römer Fleiſch vnd Biut 
aflen vnd truncken / gleich als von einem Kaibe odır 
Schepſen/ Bnd waren ſo gar verzweifelt/ das ſte 
fid: ober feinen Römer gantz und garnicht erbar⸗ 

| meten /fondern alsbaid er gefan zen ward / fihlugen - 
ſte ſhn von ſtund an zu tode / ſchunden vnd zerhawe⸗ 

I τα ſhn zu ſtucken / vnd verkaufften jhn in der Ne⸗ 

| ΜΝ |... — er todt μὰ * by hnen 


& 4 ‚galt 
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. in Samari⸗ 


‚At dam wann τ * ndig / 


Ἶ ᾿ς φρο 9 μὰ ——— ἰδέ 
ΓΤ en ne ur Könige gedacht / am 6. Capittel / fi San 
4 ig, marien zur zeit Elifae kommen/ wel —*— } ' kr uf 
dachte an jammer vnd elend weit ober Ber 16/08 Δ 1 * Ss 
war foeine groffe thewrung / das. ein Ef skopff 
— „acht Silberfing / end ὥς viertel ana fünf 
uf licher it/ nad * Diefe Ep en hinter veg wa⸗ 

ren / aſſen die Nuͤtter auch ihre eigene ΓΤ 

᾿ Du eine arme Fraw / welche eine Bürgerininder 

S.rtadt war / jhre klage fuͤr den König brachte/ als 
ſe ihn dermahl eines auff der Mawern er ſahe von 

rar Nachbarin / die den patt / ſo ſie miteinander 

ſcher dieſer 


gemacht hatten / nicht halten wolte / welc 

τ ρα / das ſie zum erſten hren Sohn mie einander 
auffeſſen ſolten / vnd als dann wann er verzehret 

wuͤrde / jhrer Nachbarinne Sohn auch ſchlaͤchten 

vnd eſſen / welches ich denn gethan habe Chpricht fie. 
| zum Rönige) dann wir haben meinen Sohn fon 
kocht / vnd geſſen / jetzunder aber fo verſtecket vnd 
0 Berbirget fie den jhrigen / auff das Ich nichts von 
τς Fhmbefommenfol. Dader Koͤnig ſolches vonden 
| Weibe g⸗ RENNEN "0 vor ge chen fie 
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einander’ was ſte vermochte/ Dermaflen/ das ſo 

bald ſteetwas von effen befommen hatte / dauon ſie 

ſich gedachte zu laben / waren fie alsbald wider vor 

ΠΝ vnd fraſſens Ihr alles auff/ das nach dem | 
te letzlichen mit den Hunger fofchr geplagt mad! u 

| end wuſte feinen raht / τος πορεία lenger auf /// 

enthalten möchte/ ward fie wider die Natur ſeibſt 

entruͤſtet vnd erzuͤrnet / ὑπὸ als fie jhr eigen jung 

Kind (welches ſie eben ſeugete yanfahe/ vnd zwiſchen 

hren armen hielte/hub ſie an zu ſchreyen vnd ſprach: 

I du vngluͤckſeliges Kind / vnd ich noch viel vngluͤck⸗ 

I felioer: Mutter ras ΠΕΡ; ΓΙ ent: kn) 
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Kriegsleute na — funden alles mit 


we * 
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mit dem Kinde geredt harte / toͤdtet ſi 
es an den Spies / briet — as 


denn es iſt jetzt * ein —— lich — ie 


deln leben fchon retten τοσίες / ſo mäffefiudoch ende” 


a lichen in ewiger dienftbarkeit vnter den Roͤmern le⸗ 
ben /Darumb fo kom her/; mein liebes Kind. /ond 
werde Deiner Mutter zu einer ſpeiſe / v vnd —5 — 

— desknechten zu einem grewel und abſchewe 


mir ſonſt nichts mehr gelaſſen haben / vnd d der πα 
folgenden Welt zu einem ewigen gede 


Ὁ nis ἢ δ : 
; Ind als: fie folches ᾿ 
δ ὃ shale ! ond 


groffen jammers und dendes/ 


᾿ πόλιν das ander theil — 


nichts anders mehr gedachte dann wie ſie auch 


Bnd alsbald fie die: RR — 


| gefpiter harte / kamen die Landgknechte widerumb / 


weiche / alsbald fie den geruch von dem Gbratens 


ſchmecketen /dreiveeen ſte ſhr / ſte wolten fie vmb⸗ 
bringen / wo ſie ihnen nicht zu 4 
es being RR N ne 


* Bene 


Aber al ΘΠ gan — end an 


rem toden Kinde möchte geſellſchafft feiften / ΡΝ | 


ſie zu hnen gantz vnerſchrocken: Schweiget ſtille / 


vnd ſeid getroſt / meine lieben Freumde ich bin euch 
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| üb. Spectackel nicht lenger anſehen kondten / flo⸗ 


Ehe harten. 


J Vnd dis if det —— — — 
den ich auff das aller — va Den Buch⸗ 
j | — han RR Babe es Aha 
| Aber: 


Mbeer die Landsknechte / als fie ἈΡΆΤΟΥ Ἢ 


I Hen ſte daruon / vnd tieffen ſie αἰ εἴη mie dem Vier ⸗ 
iheil hres Kindes / welches dann in einer Summa: Ὁ 
der ganze Reſt war / ſo fi u bon Sur ge⸗ 


Alber dieweil man pie Bunt fi et / die ſich 
ſwach darzu bewegen laſſen / das ie der alten 
Hiſtdrien/monumenta end Eyempel leſen / wo fie cs 
nicht zu Ihren zeiten ſelbs erfahren/ vor 2 ugen ſe⸗ 
0 Ben/ondmie Denen greiffen / fo habe ich Hiermit, 
® zieht wollen anzeigen / end zu erkennen geben / de Ὁ ἴδ᾽ 
Darabini GOtt der Almechtige eben fo wenig verfchonet ". 
Zuch von wann er ober onfere/ gleich als vnſer Voreltern 
allerley hen⸗· Suͤnden ersirnet iſt wie dann ſol hes genugſam 
νη Δ ΠΩ vnd φάτ αἱ dargethan wud ὁ in der machfolgens 
τ ᾿ — ‚den Hifsorten / welche von Suitheime Prradino/ 
ΠΡ οί nem gewaltigen gelehrten, Manne auff das aller 
Gt bald fleifgigfte befchrichen worden / in Din ad fo er 
ta Deud⸗ "de rebus memoralıbus — —— hs fr 
she Par al — a Fa a 
artagf & u in — 

min. | or 


| "Denn es —— — — a 
od elend /dag Fein Menſch dergleichen ſtraffe oden. 
viel * ΜΗ’ berderben ——— vnd gieng micht 

er | Be — 


J— ΕΠ De i itte Buch Erz 
—* die Erdgewechſe θη Süße, fan 
auch vber die Venſchen ſelbſt. | 


1° Denn ganger fünff Jahr nachicinand 7 Mi 
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nehmen / vnd das reiffen der Gewechſe / man nicht 
wiſſen kondte / zu welcher zeit des Jahres es were / 
ſo gar waren ſie verkehret / denn der Fruͤling war 
wie der Herbſt / vnd der Herbſt wie der Fruͤling / 


ber Son amer / vnd fonderlih nam jihm der Sommer 
Igewalt ober die andern alle drey / In ſonderheit aber 

wider feinem gegentheil dem Winter / alſo das wann 
1es im Chriſtmonat / Jenner und Hornung am kel ⸗ 
teſten pfleget zu ſein / vnd man ſol die Erde / Felder 
Fond Beinberge wegen der groſſen kelde ruhen laſſen / 
ſolche Hitze war / das man ſich nicht allein kondte 
genugſam darüber verwundern / fondern auch für 
| jein ſchrecklich Ding mufte achten / denn die Bewme / 
| fo * — die Butter hatten — / ur zu 


— 


If; en / daran man der tage lenge vnd kuͤrtze kan ab /⸗ Ἵ 


| der Sommer wieder Winter/ vnd der Winter wie — 


Ὁ» 


᾿ς ΕΣ 
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— — Das ai ch t f vund ν be — 
ρθη diefen fünff Zahren fein froft nie θάνε fen / der 
pber einen oder zween tage auffs lengſte hette ger ' 
fanden / vnd doch nie fin Waſſer zufrore darumb 
ſahe man/ das mitten im Winter die Bawern vnd 
Weinhaͤcker im Gelde vnd Bergen nur {πὶ Hembbe 
alfo arbeiteten / das ſte et ai Bar ὙΠ ἣ 
τω oder Julio were 


Ja es fanden ſich Aus πον gandeer — 
τὴν οὐ αν hitze / Regenwuͤrmer vnd Schnecken) 
mit fo groſſer menge / das die Saat nicht fo balde 
aAuffgienge / das ſte Diefelbe nicht abbiffen vnd ver⸗ { 
derbeten /darumbfolche noth erfolgete/ da J *— 
das Getreide ſolte ſchoſſen / alſo verdarb 
im dreſchen mit noth kaum den Samen wider fonte : 

ἘΣ 
ιν 


Im 


bekommen / ja an vielen —— ke, gering e τ 
kan denn — mar. nee ὩΣ u 


ων ἂν aller — ein — ee! 


. wurde / dag (ὁ Ihm kein Menſch u * — kan 
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ΡΥ τῇ ein end man ro en 
' m Dapengerechnet, — 


MER mehr flucheten denn beiten. 


eie /vnd fein einkommen wol gehabt harte / tam in 
* armuch das es das Brodt vmb Sorte wi⸗ 


ſchrecknch war mit hauffen alſo zuſehen/ vnd doch 
| θα allerley von ‚nen zu hören, Br 
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΄. Darzus war fo cin groffer fand ah fie) Das 
nis NEN 5 einevergiffiung der 
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᾿ VBndweil dieſ⸗ laſiden Enten p — auf ei 
Half lage / wurden fie ſo vnwillig vnd vngeduͤldig / 


Denn das Bold das feine Narung vor de | ; 
Wolh 


δέξο. ge⸗ 


vnmuglich Ihnen allen zu rahten end un a MEERE 2 


armen Yeite/ umd fonft der Bettler — o zu / das ῷ mu. | 
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ae ie rn füedieeufferfie not /soenn fi gleich Fromme 


 fenfiedahin/ ehe fie reiff wurden/ond affen es mit. 


ον ἘΠ} —— das man * für — 
ten muſte / das ſie die wolhabenden nicht plunderten⸗/ 


— ς 


eu ie ne AR und KH ar L 


folchen hauffen / das wegen des BANN —— 
wa vmb (fe zu in \ 


Ja wenn es bey den Gärten nd ἊΝ Cefreh. 1 
blieben, were es wol hingangen / aber die noth 
zwang ſte / das ficauch die wilden ongewönlichen 
Kreuter zu cſſen in ſich pfrumfften Das man fehen - 
kondte / das der hunger gleich fo wenig vnderſcheid 

der Speifehelt /als der — [δ — — 
κοι er les iſt. : 
BE 
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abge Keſſel vol Krautbletter πὸ ἢ μι mM 


Brodr buchen / von ar) Eicheln /ond Danzer 
pfen / vnd folches aſſen / fo hart wurden diearmn 66. 
Leute von dem hunger bedrenget / das fie; nur zueſ⸗ τον 
| fin bekamen. ee 
Vnd dachten die Beute nicht anders denn die 
Welt were gar wieder in die alte einfaltgerahten? / 
dauon die Poeten ſchreiben / das / als ſie noch nichts 
Bon dem Ackerbaw / Getreide zu ſeen vnd zu Erndten 
gewuſt haben / nichts anders. denn Eichein vnd 
Sof geſſen haben. 

Vnd wurde da war das man ΓΙ μι. fagen/ : 
noth ſuchet wege / Den da ὦ die Leute beſañen / das 
man den Schweinen die Wurtzel vom Fahrenkraut 


Brode daraus / [ὦ damit zu fertigen / vnd allen 
alſo den armen Thieren / wie man pflegte zu fagen/ = 
> Ἦν N ra 
| al . Daraus 


J— —5 pe getan et: 


pfleget zu geben / vnd fie. es gerne aſſen / buchen fie 


ὡς 


See Welt Schawplat/ 
a die Leute muften mit den Et sen 
len Cleichtlich abzunehmen/ivie hoͤchlich hGott ober 
vnſere ſchendliche Suͤnde ἔα ὁ 
Daſſelbe Brodt aber richteten fie PAR Ms 
-  Diearmen Leute namen die Wurtzeln / vnd — 


im Backofen duͤrr werden / vnd ſchnitten fie zu klei⸗ 


nen frücken / die lieſſen fie ſtoſſen oder mahlen / vnd 
buchen Brodt daraus / das man wol — Brenn 


> ΤΌΝ der trubſals vnd der angſt. 


Nach gelegenheit der παδηίεῇ | ei Hot titen ſe ie ΤΣ ᾿ 


| ΟΝ mit allerley geringen Obft / das wenig zur 


— Narung dienſtlich / vnd viel weniger zu der geſund⸗ 


heit / das endlich der ſammer / armuth / angſt vnd 
nHot ſo gros wurde / wegen der vielfeltigen anfelligen 
ον kranckheiten /die hernach folgeten / das eines das 
ander Damit vorgifftete / alfo das die Leute in gros 
ſchrecken kamen / ſonderlich wen ſie ſahen das bin 


bnd wieder auff den Gaſſen gantze hauffen Weber/ 
alt vnd jung in den Stedten hin vnd wieder krochen/ 


denen die Haut nicht anders auffge chwollen war/ 

Als weren ſie Wafferfüchtig / andere halb todt auch 

etliche auff der Erden lagen / vnd nach der Lufft ge⸗ 

neten / Vnd lagen folche Leute nicht ‚allein. bin end 

wieder auffden Saffen/ fondern auch in Erällen i 

| τ om —5 Bu PB waren ων" —— Ἷ J 
net 


ὁδ 0 kondten den Nund — —— 
1 zufo ern /fondern auf den Beinen hin vnd wieder 
an onbtoden Leichen —— ἴλας, als Ἂν 


KR ——— alles wa 1 der τ ⸗ ER 
1. das man ſahe / bald hie / bald dort eine ΕΜ die 


‚Biel Kinder vmb vnd neben [τ hatte enderuge/ die 5 


| alfo dire mager / ongeftalt omd fiechwaren/das ὁ 
| ftefcin Shriften Srenfch ohne mitleiven Fondte am 
ſehen / end fonderlich wenn man die armfeligen ver ⸗ 


ſchmachten Kinder hoͤrete vmb ſich herumb ſchreyen / τ ᾿ 


h winſeln vnd klagen / ond wie herklich und mitleidig⸗ 
lich Die Mütter Ihrearmeverhungerte Kinder anſa ⸗ 
[ hen / das mich deuchtet / wenn εὐ γᾷ — 
mird — gar weich dauen wird. + 


Ext Ech weis mich auch für m meine 
AI Derfon-zu erinnern / das ich in einem lecken 


te ein bislein Brodt bekommen / vnd ihr ihr klcin 

Kind / das ſie ſtillete vnd noch nicht eines Jahres 
alt war / ehe ſie es inne wurde obes wel ſeine Mut⸗ 
terhr lebenlang hatte kein Brodt ſehen effen / aus 
der Hand ἡ} darüber ſich das arme Weib nich: 

| — gu going —* das das cn Kin⸗ 
* ΠΥ | en Be 


m 


| in Burgund gefehen/das eine Mutter mit norh ba · 


Der Welt S ch 4 w Ῥία αἴ Ἢ — oe ᾿ 


πε — δία ifo natürlich. in dem ſchwartzen / harten δὴ = Ta 
Brodt / mit einer ſolchen luft aſſe / das ſich men a unge = 


- {θαι /als wer 


nn He Können a νος 


3wibeln genant / das w 


Ach genugſam — Vene — — 


varen / πα rei end — — 
———— das das Kind fo Fleglich anhub zu 
m ea gros hertzleid widerfah⸗ 
ren / das hm ſeine $ utter die Broſamlein wolte 
— t e/als wolte es Beh che — 


er) Almechtiger Gott h was u ein — ἐξ = 
fe dag fein möffen / das fiden Kanne — a 


IJ IL einem andern € Dorffe/ nic J 
mweit von dem von welchen ich ſetzt geredt 
δε! waren zwey Weiber). die Fondten nichts mehr 
finden / damit ſie den hunger fiilleten/ die fuͤlleten 
ſich mit einem gifftigen Rrauit/ Sautlla oder Meere 
wie wilde Zwibeln oder Knob ⸗ 
och ſihet / vnd wuſten nicht was es für eine Natur 
— eg alſo ἘΠῚ has die 

3 νον ἅς m. 


a! 


Sing — — — Fuͤſſen ſo gruͤn worden / 
I gleich wie die grünen Eyderen/ vnd * ihnen: 
[Ber gift once allen ng hen vngeac —5 
Artzney / das ſie vber wenig zeitheamachfimben/ — 
πον. 


Ψ RMolich weil die erürte κὰρ ἴων. — 
[99 gemweret / das (ichdas-Sanduolek auch nicht τ 
znehr —— lieff es indiStadt/ond 
badt diereichen Korn Juͤden / die Bodem vnd Sille 
voller Korn vnd ander Getreide hatten / denen vers 
ſatzten / vorpfendetenond vorkaufften fic ihr Erbe) 
| Alfodas wenn ein ſtuͤcke Hundert Srancken galde/ 
man jbnen mit noth zehen darfür gab/ hatte alfo 
der fehendliche wucher vnd geitz dermaſſen — *2 
men / vnd πίε gnugſam war das das armuth von 
Go0tt alſo wurde heimgeſucht / vnd gleich als alle 
| Element vnd Creaturen cine Lonjpiration wider das 
Menſchliche geſchlechte mit einander gemacht he 
ten / ſondern die Leute auch ſo boſe waren / das ſte 
vnter anander ſich ſelbſt zugleich halffen σατο € ᾽ν 
ſen / Das mich Oggehtet 1908 Dr heilige —— Emo 
ı mus en a Das thewrung nicht allein von 
| ER rn 


P) 
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darumb fo vol 


: — hs — παν — ſich dahe 
verur (δε ἢ Ἷ δάδοις Leute fo. eigennüßig. vnd geitzi 
find) Denn es iſt fin Jahr fo vnfruchthar δὶ 
‚ons arme elende MNenſchen nicht föndre erne ren, ; 
woann die feften Bucherer vnd Schindfeſſel theten / 
woan ſie a Kornboͤden auffehun / die. fie 

| ſchůtten / ΠΕ ſo v ἡ ναὶ et ’ 
: an I — Ba Mh —— iR | ἘΣ : 


nn aus — er En Br Hal 
erfauffen end oerpfenden/ Sondern τ an ΕΗ 
der / ja auch ihre eigene Leibe vo pfenden / vnd in die 
dienſtbarkeit vbergeben / das fie nur zu {{π| befan 
men. Vnd waren die verfluchten Korn Juden noch 
an dem allen nicht. benuͤget /fondern wolten den. Leu⸗ A 
ten απ nicht zumeſſen / was —7 nen ver 
Sondern muſten es nemen κω ἰ 


hauffen —— on * woche 198 fie for 


a ΓΤ dauon zu τῷ! man fabeingauk ε 
] Frandtreich die armen Pawersleute hin vnd wieder 
Un der jrre zichen die ausihren Guͤtern getrieben/ 
Hund zum theil auch mit Wabond Kind in den Spi⸗ 
talen wonen / darfuͤr ſie eines dem werden Rechen 
| —— — ür dem man —— kan ver⸗ 

| ἄσθαοι ΤῊ ἡ ; 
" Das mus ic ROHR das sin μιϑα Aw | 
ee an einem oreh iſt gefellen /der ein ftück Feldes _ 
wolfeiler hat — denn das Geldt iſt gewe⸗ 

I fen/das er dem Notario hat gegeben/der den Kauff⸗ 
brief Hat gemacht / ond wiſſen die ſelbſt — die 
J ni getricben haben. N 


Vnd war das: noch ſemmerlicher/ das be: 
| 5* alſo verhertet waren, für dem γι der 
| Armen / das die Leute hin vnd wieder auffder Gap 
ſen vnd Straſſen τηρῶ die hungers waren geſtor⸗ 
ben / denen fie gleich als ſelbſt Die Gurgel hatten ab» 
geſchnitten / ſteh dennoch vber die andern / Die Ihr 
leben mir noch erhielten / nicht ra ΠΝ vnd con 
᾿ . ee nittheileten δὰ DIR. 
Ι ΡΟ Ba BR. 
2:3 DON: 


— 


Vie krach ΓΝ und Arabiſche / haben gefchricben / ond ' 
in jhren Büchern angezeiget / das innerhalb zwey 
tauſent Jahren ſich mehr dann mdiedreyhundert 

ſeuchen vnd Fransfheiten gefunden haben welchen: 
allen der Menſchliche Leib unterworfien/ ohne der 
newen ſeuchen / die faft alle tag: enefpringen/ onter‘ 


| heicen. 


Γ x Ron wir haben. bifiher eine länge | 


5 [Ων / — der — Sort ae 4 


τ΄ felben nicht wol ohne fondern goffasfchreefenond | | 


Ser Welt Schawplatz/ ἐν 


2 narration und rede gehabt/ von den dreyen 


Sean 


—— end κι andere Erb ste ἜΤ Fake ᾿ 


welchen etliche fo grewlich fein follen / Das wir ders 


} 


entſetzen gedenken Fönnen. Ich gefehtweige auch ° 


die gemeinen / da man den Leuten bisweilen die Glie⸗ 


der mus abbrennen / die Beine abſegen / die Hirn⸗ 


ſchalen weg nehmen / dag Eingeweide aus dem Lei⸗ 
be heraus ziehen / gleich als man wolte ein —— | 
um I Anatom »ranglheen. ee 


| Erin 3 


I 


; en * — RD — ten vnd ſaſen 
Im: Wegen ihrer vngeſtuͤmen vnd wuůtenden kranckeiten — 
ſo ſehr muͤſſen abbrechen / wie Cornelius Celſus furgie⸗ crnelius 
bet / das fie vor groſſem durſt Ε verurſacht waren [eis 
ihren eigenen Harn zu trincken / vnd für φῦ! 
hunger jhre Pflaſter γι, eſſen / Etliche imaginırten οι 
ond vberredten ſich ſelbſt⸗ ſie hetten Schlangen geſ⸗ Mel ran —— 
I fen / welchen man gar weder raht noch huͤlffe hat 

thun koͤnnen / bis man endlich lebendige Schlan⸗ iten. 
| gen heimlich im das. Becken geleget bat /daremfie ὁ ὁ 
‚pflegen: auszumwerffen/ vnd zu enomiren ] vnd alſo 
‚perfaadireten ſie weren aus ihrem Leibe kommen / 
fie dann folches: Alexander Trallianus anzeiget / — BR; 
von einer edelen Jungkfrawen / welcher auff folche””” 
weiſe wieder geholfen worden, dieſelbige meinete vnd 
dachte anders nicht / denn ſie hette aa 
| an [μα in. ſich geſchlungen. ἘΠ | 


= "Eitiche haben auch eine ſo saß fett ame εὐηῦ ee 
ſchreckliche krauckheit / das fiedencken fiefein in wir ΄. ἐς 
de vnd vnuornuͤufftige Ihrer ransformue ] wie jener/ in 
von dem Galenus ſchreibet/ der gantz ſteiff vnd feſt — 
glaubete / er werein ein Han verendert vnd verwan⸗ 
delt worden / Derhalben er dann auch ſmmerzu mit 
den Hanen vmbgleng / vnd wann er ſie hoͤrete kre⸗ 
def wolte ers ΠΗ — — / vnd ἘΝ wie 

| ΤΙΣ εἰ. 


1 


ſche kranck⸗ 


rn 


᾽ Ἔν, 


— 
ne 


| Dart. 


gr wicder zu bern kentuis Gottes 8 brach 


ΠῚ fi init den — zu ſch lahen a J wan n 
ΩΝ Br SR — — ἘΠῚ mir εἰ: inen 


νον 


ΝΙΝ ΠΝ in den Scbırg en τῆ ἘΝ end δ le 4 
:öden vmblieffen / vnd ch / end ſtelleten fe | 
gleich wie die rechten natürlichen Wolffe/ / Vnd wur⸗ 
den dieſelbigen Leute ſo lange mit dieſer plage sep 

niget / big Die Morgenroͤte pflegte anzu rechen die 

fkranckheit wurde non den ΠΣ Leanthr opeıa | 

genennet / das denn den jenigen nicht felgam end 
frembd / oder ein Fabel fein wird / fo die Tommerlie | 
che Metamorphofin oder verenderung des König 
Nabuchodono ſor geleſen haben / der zu einem Och⸗ 
fen verwandelt ward / bis in das ſiebende Jahr, Az 


Etliche wie auch Galenus anzeiget / denken) 


ſte fein in ein Zrrdene Gefeſſe verendert vnd Fome 


mn derhalben nimmer vom Felde / ὑπὸ fo ſie εἴν 

wan einen Baw oder Wandt ſchen / flichenfiedas ' 
fuͤr / denn ſie beſorgen πῶ.) ſie möchten ſech ⸗ 
Me Daran ſte il ond in Ban ae 
re 


So findet m — * — (π΄ 
dreyen Jahren nicht hab en ſchlaffen koͤnnen/ ΠΥ 


kein Auge ge Yan) ui dann ſolches dem ὧν ἜΡΙΣ τς 


men Mecanatı widerfahren iſt / Die andern haben 
ſonſt ſo eine groſſe plagẽ an jhnen / das fie die Koͤpffe 
en mm en wiet cheg 


 eilihe — — Hwachhent vnd 


PR: gedrungen Schlangen zu effen/wiedie ς᾽ Er 


Auſſetzigen / Exlichen £riechen Schlangen aus dem 


fr | Re — ER 
RR ᾿ Politianusı 


LDabe / Etlichenwachfen (o gramfam ond erfchreck- Plurarchm’ 


lich viel Leuſe an Ihrem Leibe / das ficendlichen gar "9 
von ihnen gefreſſen werden / alfo das man keine 
kunſt oder remediunn Dafür. finden kan / twelchesdie 
Doctores / der. Ertzney Phrviahın dag iſt Leuſeſucht 
nennen / an welcher auch der Philoſophus 2 δον τ μὴ | 
geſtorben von dem Θ renus alſo ſpricht: | 


7 3 τος quis OR ‚paneat Phgy ecydis fat ta Ira A 
= Ομ nimto Μιώνε fluens , animalia tea 
‚Eduxit, t urpi miſerum ne morte eulerimt. 


ΠῚ koͤndte auch neben dieſen | 
Re An vnd luchen Die andern plagen an⸗ 
er Ä zeigen / 


εἰ ἐς DSer Belt Schawplat, / 
fe der Menſch von ſich felbfe dacht hat/ 
Ihm vnd feinem Nechften das (δέῃ defto che zuuore 
eh fürgen/ als gleich wann die Jenigen / οὐ atur 
zuwegen bracht vnd ordinirt hat/ nicht — 
weren / ohne das Ihnen gar auffzureiben / welches 

da fein die Gifft / die man —— * 
vnd fein weis zu prepariven vnd anzurichte— das 
man ſich für demſelbigen nicht wol huͤten fan) man 
gehe denn aller Menſchlichen Geſeuſchafft müfsig/ | 
nd begebe fich in die Wüften vnd eindden /zuden 
wilden Thieren / in welcher Geſellſchafft man fchier 
ſicherer ὑπὸ beſſer ohne gefahr fein kan / denn N. | 
| an ——— von denen man gehaſſet wird 


Es haben etliche Alten als Orpheus Ὁ Drin Ὁ 
| ——— Heliodorus vnd Aratusindiefünffhun 
dert compoſi itiones veneni angezeiget / Deren gleſchwol 
bishero von andern mehr erdacht vnd erfunden wor⸗ 
den: Aber ſolten ſte ſetzund leben / würden fie viel 
fuͤr zu grob vnd toͤlpiſch geachtet werden / Darumb 
das die bosheit der Menſchen ſo RN hör zuge⸗ J 
nommen vnd d gewachſen hat. | 
| Ὁ 


Ἢ Votzeiten brauchten dle Alten Ade ΠΕ 
Pbarmaca {{0 vonnatur gifftig waren τοῖς Ptolo⸗ 
meus von marmacica IRRE welches ſo grawſam 

τ. ΕΣ Ἢ 
οὐ τ 


᾿ βαείουε blieb. — 


— 


Desgleichen geſchahe auch einem Ritter von Ein Kite 


Storent /nach dem er feinen Helm abgenommen} ibe vom 
vnd ſich einwenig erfühlen wolse/ mar feiner Feinde Sie, 
‚einer her / der beftrich den Ham mit zubereiteten β 
Gifft / alſo dag er auch alsbald er jhn wider auff⸗ 
fehzet / auff der Bahne feinen Geiſt auffgeben mufte, 

So weis man heutiges tages auch die Fackeln vnd 
Ὁ MA: Windlichte 


— 


ER ΓΝ 9 — /de das man von 


rk 


deren rauch alsbald vorgifftet wird / dermoſſen 


das man mehe wol mehr zu nacht darff man 
En — ſich wi 


. trinden wiſſen mit 6) wie 
zeiten gethan hat / weiches allein eine Rachewahr 7 
mit welcher fich die Weibsbilder pflegen zu rechnen / 
Aber ich fchememich zufagen/das ich in einem nam⸗ 
hafftigen Aurhoregelefen habe das man jetzunder 


— 


gifftet / Desgleichen auch in Papier vnd Miſsiuen / 


zuͤnden / vnd vorhin hero — wann ie Mage 


ἐρᾷ TR 


Dosipnunene eng ru ds q “4 en on 
Riefft zugurichten / wie man 


—* 


auch die Sättel / Stieffeln vnd Sporn weis zunor- 


τς ρέει / vnd auch ( des man miht ohne ſchmertzen 


gedencken kan) wann man einander die Hende gie⸗ 
bet / vnd damit einen andern/ der ſte berůret / vor⸗ 


aus welchen / wann fie auffgebrochen werden ein 
gar zarter vnd fubeiler dampff entſtehet / vnd allge⸗ 
mach bis in das Hirn hinein dringet / Ja ſie wiſſen 


diepractica / von weicher Theophraſtus redet / das 
das Giefft nicht che ſeine operation vnd wirdung f ha⸗ 


ben kan / dann bie es dem Moͤrder gefellet/ dann 


wann er wil / ſo kan ers alſo machen vnd zuberet⸗ 
ten / das der jenige / dem ers beybringet / drey oder 


ar hu wol ein anne Jahr —— 


_ Das Dritte Bu we 
) —— — m. 
3 venenum ſeine eg Sg En 


| τ Nee fohaße ih and von — ee 
Ε — ſen das es etliche dermaſſen koͤnnen 
πη πη / das es nur einenveinkigen Glied ſchadben 
| —— t einem Arm) dann einer Ὑπὸ / NE 


τς αὐ 


Bo —— Pe ee 


Letzuch if auch dahin kommen N das man 

r ‚eine kunſ erfunden hat / die Hoſtiam zuuorgiefften / 

wie ſolches droben angezeiget. Vnd iſt dieſes nicht CHd Ina, 
| auch ein wunder felam ding / dauon Dieronimus 

᾿ Sardanus fehreibet / von einer newen inuentn (5 6. 
zu onſern zeiten erdacht worden / das man nemlich 
| ein Halsband von Staa! zubereitet / vnd daſſelbe in 
dent ſafft von einem Baivm Carpinus genennet / 
auff Deudſch Spindel bawm / eingetuncket / wel⸗ 
cher ſo hart iſt ) αἰ ein Adamant / vnd wann ſol⸗ 
ches alsdann der Lreditor feinem Debitori da Schul⸗ 
dener an den Hals leget/ fan er von niemand anders 
denn von dem jenigen / fo ἐδ hm angeleget hat / wie⸗ 
der PRIMER | is 


Ai — Bnd 


nien die Men 


Vnd mie ** (deinen ἢ ward Er bet 
Dinge von Meyland Zafaranus genen von 
| Es reditorevinb dag lchen bracht. > N 
᾿ an 

bus alle oarımb was mag doch wol en wer — 
ἐμ — oder onglüch fein! mit weichen der Menſch icht 
mene ton veriret vnd gepelniget wird / dieweil ſich bald alle 
ſcchen gepia⸗ Element vnter zeiten wider Ihn aufflehnen / vnd ſo 
. 2— viel als Zeugen ὑπὸ Dicner ſeind / der Rache end. | 
᾿ των GOttes wider vnſere Suͤnde. 


Ἱ Υ Was it ἢ dem Menſchlichen leben — 
| Sal. ger dann das Waffer? welches weder Menſchen 
noch Viehe entpercn koͤnnen/ Es ift fein Kraut o⸗ 

der Gewech ſſe / das ohne daſſelbe einen Samen oder 

Frucht bringen koͤndte / vnd das ich nicht des (δῦ, 

nien geſchmueks oder der ſchoͤnen zier gedende/ mit 

Weichen es in gemein alle mit einander begabet / 
dieweil es das aller elteſte vnd frercfefte Element vn⸗ 
ter allen andern ift / wie Plinus vnd Iſidorus an⸗ 
zeigen / dann eg reiſſet vnd ernidriget die Berge 
ees herrſchet vber die Erde / es verleſchet das Fewer / 
vrd wann es ſich in einen dampff verwandelt fo 
vbertrifft es auch die Lufft/ da cs dann hernacher 
- wieder herab ΤΣ vnd alle gone der ee } 
νὼ τὰ 1 4 

= Erz 


᾿ Iber doch / wie feind gleicht Mk onſere Bote 

tem init — Element ſo grawſam gezuͤchtiget Sundfluche 
worden / Da die Suͤndfluth das gantze Erdreich Sn⸗ 
ſo ſehr begoſſen vnd vberſchivemmet har) / vnd die 
¶Waſſeradern des Himmels ſich ſo ſehr eroͤffnet ha⸗ 
ben / das auch das Waffer die aller hoͤchſten Ber⸗ 

‚ge funfftzig elen hoch vbertroffen / wie dann ſoches | 
ee im n Geneſi beſchrieben date —— θα. 15.0 


᾿ Wie offt iſt Egipten —— Waſſer geplaget , Ὡς τὰ 
worden, wann ſich der Flus Nylus ergoffen kur One Sn | 
wieviel taufend Menfchen Haben ihr leben darüber oyplen. 


verlohren / vnd feind in der — begraben 


worden? Wie mannichmahl bat auch Griechen⸗ 
‚land die ongeftümigfeit dieſes Elements müffen er» 
feiden? das durch. groffe Waſſerfluͤs fehier gantz | 
Theſſalia erfoffen / vnd ſte nichts andere zu hof In Theſſa⸗ 
fen gehabt dann es werde mit dem Menſchlichen tin. ὩΣ 
Gefchlechtegar ein endehaben/ von wegen des graw⸗ 

Ä * wuͤten vnd toben κυρ Elements, ᾿ 


| Mas haben auch die Römer! Anno: N s so ε 
ἫΝ einen fchaden erlitten / da ſich die Tyber ergoflen/ Steidanus. — 
welche ſo ſehr auffgewachſen vnd zugenommen / das | 
fieauch die höchften Thurn in dee Stade Rom ober» 
son ohne andern er ſchaden / fo ΠῚ bar 
| en 


Me benmäffen erlekden Tan Briten’ Silber vnd Gold/ 
Wein vnd Korn/⸗ Saden / Sammat / Tacher/⸗ 
Mehl / Wolle vnd Oel /mit ſampt andern ᾿ 
boarlichen / Dingen mehr / bis: in Die zwey * — [ 
u Millionen Golde 
nn Somwaren atich mehr penträndie — tau nd 
ae renfpen/ an Mannen / Weibern vnd Kindern (ie 
dem grawſamen ond erfehrechlichen W ſſer erfof⸗ 
du wie dann ſolches ὑπ dem Gefepichef | taber | 
Ἕ Kfenif. τι ae 
| „Calpar “5 — enu⸗ jeiget auch infeinem Buch | 
| Gmarenm an/ welches er von den vier Elementen geſchrieben 
Waſſers hat / das zu vnſern zeiten Valentz in Hiſpanen /mit 
noch zu Va⸗ ſampt allen Einwohnern bald erſoffen vnd vnter⸗ 
tens in Hi⸗ gangen ware / von einem vngeſtuͤmen vnd vnbckan⸗ 
| ten Waſſer / alſo das fieneben den Boliwercken vnd 
Gräben /ſo ſie in einer eile auffgeworffen geich wol 
keine hoffnung mehr hatten / unt dem leben dauon 
| zu kommen. — 
Wir geſchweigen allhier der andern viel ond. | 
manchfeltigen plagen /fo wir in etlich tauſend Jah⸗ 
ren / weil die Welt geſtanden / erfahren babe mit 
Regen / Schnee) Hagel Bugewieter vnd derglei⸗ 
chen plagen mehr / welche alle von dieſem θιρεβάν 
—— gen vnd wuͤtenden Element νῆμα ΔΩ ΔΑΝ ἢ 


EEE 


Nas - 


Ser {{ auch — | Aicher w:: 00 
> der Natı ει dann. das Fewer / durch welches Sen we. — 
afft vnd ma tall Spifntrengf mad — 
— end picl ding erhalten erden / die “ 
‚fall werden dardurch gefeheiden/ gebogen und ge 6 
ſchlacht gemacht / das Eifen wird auch ὑσιδι - 
'Bberiveltiget ond obermunden? Die Steine/fowie ὁ 
zu onfern Heuſern ond Gebewden gebrauchen / wer· · 
den durch das dewer in der Erden gekocht vnd hart 
‚gemacht. Wie viel gewaltiger Stedte aber ſeind 
nichts deſto weniger Durch gewalt diefes Elements 
verbrant vnd zu Afchen worden? Das aller dtefte 
zeugnis ift „. der heiligen Schrifft von Sodoma Sen. 20). | 
end Somorrha:/ober welche Gott der Allmechtige — 
lles Fewer nd Schweflelregun: Soflubam : 
Ende die Welt mit diefem Elemest verderbet wer ὁ 
den / wie die Schrifften der Hrophetent vnd Apoſteln 
ausweiſen. 
Wann ich hie wolt fürbringen vnd anzeigen / wie 
| manche ſchoͤne ond herrliche Siadt in viclen Lendern 
ſeind in Kriegesleufften verbrand vnd verheret wor⸗ 
den / allein zu onſern zeiten / beforgech / dieſe Täges 
| da wuͤrde viel zu lang vnd zu weitleufftig werden. 
Wer aber von ſolchen Hiſtorien vnd geſchich ⸗ 
un ngem leſen wil der mag id Ötrabonem Ἢ 12: ὕω, 
“τ᾿ a ſcehen 


| 


— 


= ſchen / vnd 3 af m appendice E ei mn Han 
ες Marcellinum in hifloriatripartita / da fie denn auch mw 
den werden) wie die Sewerflammen/ fo aug den 


der Erden gefchlagen/ viel S 
| tuapnan berbrant haben. ἀλκὰ 


Gapflen vnnd Bergen / auch andern Gauernen 
τῷ —— ick 


Zur zeit L Vdarti/ vnd Ser Juli ΠΝ 
kamfoeingros Fewer aus zweyen Bergen / dauon 


‚alle vmbligende Stedte vnd Berge angeſteckt und 


verbrant/ auch onzahlbarlich vicl Menſchen von 


der grawſamen bi vnd d Stan ἜΘΗ — 
5 du Ban | 


— tonbte ἰῷ auch von — Hagel: 


| Donner vi Cs vnd Blitz anzeigen / vom weichem vielge 


Blitz. 


8 en Beſbiche io boch vonndem / Das fein 


waltiger vnd namhafftiger Leute vnuorſehens und 
plöͤtzuch vmbkommen ſeind / Als nemlich Zeroaſtres 
der Bactrianorum Koͤnig/ Aiax nach der zefiörung 
Troiæ ] Anaftafins der Keyſer nach dem 17. Jahr | 
ſeiner Regierug / desgleichen auch Kaius/ end viel 
_ andere Keyſer end Könige mehr / weiche alle uf) 
— “ας Ihre end genommen haben. ie 


© if die Luft au dem Meuſch 


ea. 


— 


| | a8 aller —— A en 
fehlachtefte Element γον τὰ allen/ vnd vnſer aller 
Mutter iſt / welche ung empfehet / wann wirerfilich 
‚gebohren werden / auch ernehret vnd erhelt / vnd end⸗ 
widerumb zu ſich nimmet/ vnd vnſer Ruhe 
betlein wird / vnd bay ſich behelt / DIE Das vns der 
Allmechtige Gore für das jängfte Gericht fordern 
wird / Vnd aber nichts defto weniger / fo tregt fie 
end Bone — ya ! mit lage ons — 


5 da der König Diteisaten 
Dnoch regierete / ward fo ein grawſames vnd er⸗ 
ſchreckiches Erdtbiedem das nicht allein viel Sted⸗ 
ke vnd ei μη κίε Sy auch wol in 
die 


En. 4, 


1 Υ 
— 
χες 


Zr eit des Koyfers Gonfiantini Sohn tours“ 
‚Ben in Afia auch ſoviel Gtedte/ mit fanıpe den Eine 


τς Pößtern Durch ein Erdebicbem verfindien/ Bas fie‘ 
von dem Gef ΔΑ 


θὰ aufflehnen doͤrffen fie beft 
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Jabeln Und erdac Ἶ Ding / wann ſolches nicht ic 
? —* —— genugfam ὑμῶν. = 
96 sen. ΠΣ AR 
Aellanus freier } das cin ρ groffer Sauffen au ἢ 
Satten in etlichen örtern in Stalin aus der Erden Natlen. 
herfürfommen feind/ das fiedie it der Bew · 
me vnd Kreuter verderbet vnd abgefreſſen haben / 
* man /hnen Auch nicht hat weren Fönnen/darı 
Toztnein groſſer hunger erfolget / alfo / das bie 
€ woher ὁ gedrungen aus dem Lande zu fliehen. | 


᾿ n Barro /der aller glaubtvirdtgfte Authot/ cH, ‚Varre, ᾿ 
v ner denjenigen / ſo jemahis Lateiniſch gefhriboen > 
Baben/ faget / das in Hifpanien ein gros Dorff ſol 
geivefen fein / auff einem fandichten Felde / welches € 
durch Die Saninchen alfo ombgraben vnd ausgehõ ⸗ aninche 
let worden / das mdlich die Einmohner den orth 
R aus furcht / das ſie nicht etwan mit ſampt den klei⸗ 

nen Thierlein/ wann es fallen wuͤrde / moͤchten in 
die Löcher begraben werden/ verlaffen müffen / wie Ar 
es denn auch letzlich etzlichen geſchehen. 


ἐν So zeigen ach eben diefe Hiftorien o oder Ge | 
ſchichtſibraber an / das eine Stadt in Srandrih 
| al l ia man nicht mehr dat bewohnen τ 


DD J Fön. 


I ee 
Faſſhe ei von wegen der groſſe —** dr Seo oſſch προ 3 
Henker Desgleichen geſchach auch in Affrica⸗ m ven | 

| cken. N Hewſchrecken τινὰ 

Theophra _  Throphrafiug gedencket auch ciner Prount⸗ 

ſtus. darinnen fogramfam viel Raupen geweſen / das die 

τάξας, τὸς danor ang dem Lande haben lichen: muſſen — 


μιμοῦ — Desgleichen ſchreibet auch Plinius das eine 

Prouing [ὦ an der Grentzen ibropie | daraus die 
Amꝛiſſen Ameiſſen/ Scorpionen vnd andere Wuͤrme die Ein⸗ 
| gg woner vertrieben haben. * So Haben anch’die Flie⸗ 
gen, \ gen die Me egarenfes in Græcia aus ihrem | Lande ge⸗ 
Wapen RE vertrichen auch δε Weſpen de 
N | p eier | 


 Anthenor, Anthenor Krk n das cin 1 groffer hair Ä 
Bienen. fen Bienen alle Einwohner aus ihrer Etade getrie⸗ 
y been / vnd ſich in die Heuſer begeben vnd Honig dar⸗ 5 
unnen gemacht haben. ' 

Send nicht diefeg alles —— ngne im. { 

_ Menfeblichen blödigfeit und ſchwachhelt ? Teniche 
dieſes eine rechte diſciplin oder Schul/ darinnen ſich 
der RNenſch fol ſelbſt fernen erkennen ? Iſt nicht die⸗ 

- feg ein wundertich Ding der Allmechtigkeit vnd Krafft 
BGottes / wider feine Greatueen? welches Gericht 
md en * u end — feind Le } 


x 

* * 
πο: ΤῊΝ τα 
De ΨΥ δος 


I ᾿δὲϑ alsbald * der — — mit pt ΤῸΝ "ἢ 
ΓΙῸΣ ce feinen Schöpffer auffzulehnen / weis er Ihn 
ſo fein zu demuͤtigen / nidrigen vnd zu sehmen dag 

Πα hm nicht allen Herolden ὑπὸ Borboten ſchicket / 
ſcines gerechten zorns / als Krieg / thewrung / Pe⸗ 
ΙΝ onddergleichen plagen / Sondern es iſt auch 
kein Element oder iebendige Creatur / dienicht nach 
ſeainem verderben trachtet / bis auff die aller kleineſte 
vnd medrigſte Thierlein / welche er σίας ais Diener 
bvnd Exeentores ſeines Gerichts darzuanführet vndd τ 
brauche? Wie dann folches fund ondoffenbarifi/ 
nicht allein mit zeugniffen der Heidniſchen Hiſtori⸗ ἢ ἀν 
en ond geſchichten fondern auch mitder heiligen 
‚Schrift, Als da die Fröffche vnd Hewfchreden 
Ihr eigen Element verlafen/ond feind bis indie Kam⸗ ὅρον, 9 8.5 
wer / ja bis in das Bet des ie αὐτοὶ 
" Pharaonis ko mm 


| R Vn wit haben ἘΠῚ ein ntounder 
I felgame P — von dem jammer vnd ὦ 
lend des Menſchlichen Geſchlechtes eingefuͤhret. 
Dann mann der Menſch gantz eiſern oder ſo hart 
were / als cin Adamant/ were es noch genugſam 
zuuerwundern / wie er nur das halbe theil feines 
| — erleiden — Vnd das er nieht gar dartiber 


BB in Meer, 


— —* Re wird) 5 — δ 
betrachtet / Bnd noch gleichwol/ es ſioſſe Im zu 
handen mas da immer wolle/die Natur. befä dere 

ihn auch wormit ſte immer fan ondmag/fowile 


fich dennoch nicht vnter die gewaltige Hand GOt⸗ 
ἐ demütigen /fein Zoch mit gedult ragen / os ch 


nicht fuͤr den / wie er iſt / erkennen Darumb w 


ſhm auch von Gtt durch den Propheten A ᾿ 


rupffet / da er fpricht: - Sei — ἐς ἐν SM ; 


β macht / ond fein Hals von iſen 


Welches aber Plato vnd A Aut — 
: — ſondern nach dem fie den groſſen am⸗ 
mer vnd elend / mit welchem der Menſch von ſeiner 

Geburth an / bis ins Grab vmbgeben iſt geſehen / 
nenneten fie die Natur eine Stieffmutter vnd Wu⸗ 


bin cherin / darumb / das jhr der Menſch von wegen 


feiner excellentz und wuͤrdigkeit ſo viel Zins vnd Trier ὦ 
huth geben mus / Vnd haben alſo die wilden vnuor⸗ 
nuͤfftigen Thier für viel glückfeliger gehalten/ denn 
den Menſchen: Aber fichaben beyde GOtt den 

Almechtigen Schoͤpffer πίε dem ſchein vnd na⸗ 
‚men der Natur der vngerechtigkeit vnd grewligkeit 


enhiligen ——— Dann dis vbel nd une ⸗ 


U 
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len wi — aug enge oder ed. Wehen — 


oo tjhn/ fo for onderw von wegen feiner des Menſchen ice ungtich 


— on fürnen 
| des 


al als er της ᾧ or ΓῚ ea ᾿ β 


ß nor [αι Ai δὰ —* die rechte und ja 


gar gleich zu achten/ hat er alsbald aufahen zu 
Accçeneriren/ vnd aus dan Geſchlechte δι: ſchlahen / 
vnd das Bildnis GOttes / fo in ihm eingedruckt 
vnd eingebildet war / wieder auszulefchen/ und in: -- 


des Teuffels Bildnis ond Figur zunorfehren/ Dar 


—* jhin auch das jenige) dauon der Königliche 


ar. redet / widerfahren iſt δα. er auff folche 


fpriht: Der Menſch / als er in ἌΝ ἐ dpa ne 


ren war / konte er dennoch nicht bei) folcher wür 


Bin, ſondern muſte dauon wie in Diebe. "αν ae 


Sieſihe man / wie ſtoltz / hoffarth vnd ober; 


les ΘΙ 


much eine vrſach ift alles Jammers und unglüfs/ / 


des gantzen Menſchlichen Gefchlechtes/ Dann 
erſte Menſch nicht ſo chr peace bu ac 

ngeln gleich blie 7 
ffer ichung- wider⸗ 


J——— ſo weren wir den 
ben / wie wir endlich in der A 
unb inneren. RE 


nz 


* Be Welt Schawplat/ ἢ ι ᾿ 
os gleichwol find ſolche ergelte 


Don, aller — — vnd kranckheiten (fo ſtets ἝΩ vnd 
un omb ong feind/toie die Haar an vnſerm Leibe) ge⸗ 
2 ring zu achten / gegen den kranckheiten des Sinnes 
als vnd verſtandes / welche viehgefehrlicher — dann 
ander des Leibes ſchwachheiten ἜΑ... 


᾿ Bin a, Vnd das ſolch em alſo a Iſpricht — 
— dns die blödigfeiten ond kranckheiten [ich von ſich 
| felbft zu erkennen geben vnd anzeigen/ enttveder. 
durch böfe farben des Angeſichts/ oder durch den 
vpngleichen Duls / vnd durch andere pnmefsigeeiten : 
oder ſchmertzen / welche alsbald fie erfant ſind / ge⸗ 
dencket man von ſtund an nach mittel vnd wege zu 
helffen / Aber wer am verſtande frank lieget/ fan 
τ Donfeiner kranckheit nicht durch zeichen oder angel 
gung wiſſen noch erachten / denn δίς kranckheit iſt 
am verſtande / welcher dauon vnd vrtheilen 
ſol/Darumb wann der krancke patient feine eo : 
0 heit. nicht weis /fo trachtet er — Er. wie ἡ: ͵ 
geholfen werden moͤchte. ; 


 Diefes aber iſt ein groſſer * ———— 
behy vns / dag wir die jenigen / ſo an ihrem Leibe ges 
Pplaget ond Franckligen/miedemnamen ihrer kranck⸗ 
* pflege zu — wenn einer “και finnen - 
— a we 


er 


u N 


\ ἕ ᾿ 


- 


Das deicte Bug 10 
beraubet iſt / nennen wir jhn vnſinnig / iſt er mit der Dir sm · 
laͤhme geſchlagen / heiſſen wir ihnen lahm / haben ſie den werden 
ſonſt fehl vnd mangel an Gliedern / oder dag fie mit dem n⸗ 
nicht wol zu Fuſſe ſeind / heiſt man ſie Podagra —— 
mifeh /ond dergleichen mehr: Uber {κεν GO ne 
wir halten gar das widerfpidl in den Franckhriten menge, 
des verſtandes Dann die jenigen ſo gornigondnc — — 
diſch ſind / vnd vor grim in ihnen ſelbſt breunen / 
heiſſen wir tapffer vnd ſtarck / vnd geben jhnen das 
ſob / das ſie nach groſſen ehren trachten Die/fo 

viel Frawen vnd Jungkfrawen verfähren/ vnd nach 
vnzuͤchtiger liebe fichen / daſſelbige heiſſen wir ib 
Haben. Die jenigen/fo ehrgeitzig ſind / vnd durch 
‚alle vngebuͤhrliche mittel vnd wege (ich zu groſſen 

ehren zu bringen / dencken ond fihgengeosond — 
hoch machteu / nennen wir ernſthafftig / ehrwuͤrdiz — - 
vnd ſolche Leute / die ein Ding wol wiſſen auszurich⸗ 
ten / vnd hinaus zu führen. Die jenigen / ſo Geld⸗ τσ 
geitzig feind / vnd ſich in Furßer zeit reich machen / — 
vnd hre Nechſten wiſſen auff tauſenterley ὃ ὁὃΘὃΘΌῪθρΘ7α)2 
wege ober das boͤglein zuwerffen / nennen wir gute 


Ἐν ἤν bie jhren nu wol ſchaffen koͤnnen / 


vnd alſo von den andern fellen. 


SDieraus iſt zuſchen / wie wir dieſe ding alle vnb 6. 
kehren / vnd EINER τ und nt | 


x 
- ς 


ιν Beim ΓΤ der —— * dieder krank heiten in 
drleſer Welt ein Vrſach nd 
ε΄ fbmehen vnd zu — pflegerzu ie Ju 

i — praen — ΠῚ BT 


Daft ieonjabtbarißentrande 


heiten des oerftandes / mit welchen heutiges tages , 
dar mehrert heil der Menſchen geplaget werden nach 


der lenge befehen ond tractiren wolten /wie wir von 


denen des Leibes gethan haben / Wer koͤndte immer 


Be gen zeiten ausgeſchuttet end gereiniget haben, ὦ Kr , 


Sc. 


fo gewaltig / tapffer ond mol genug dauon reden? 


Vnd wag müßte man wolfür herrlicher vnd fehöner 
Eprüche vnd Sententz haben / die ſte alle in fich be⸗ 
greiffen muͤſten? Dieweil dieſe Welt in ſo mancher⸗ 
lieh ſchand vnd laſter erfoffen,/ das es ſich ſchier an⸗ 
ſehen leſt / als were es nicht ander / dann eben das 


rechte Cloack/ darein ſich alle boßheiten der vort 


Wollen totr von Geih anfahen zu ſagen? Die - 
ber wer hat ihn jemahis fofchr in allen Stenden der 
Fett eingewurtzelt geſe hen/ als eben jetzunder Und’ 


was ſeind die Stedte Lender Proumtz vnd Koͤnig⸗ 


reich dieſer Welt anders (Mann wir fie recht beden⸗ 
cken wollen) dann ebenrechte Gaͤden und Krom δ: 


ἜΡΟΝ δὲ « Dies iſt di zat dauon der pr ophet: 


Efaas 


ΠῚ ἢ δὴ 


ἢ Zu Dritte Buhl” ke — — 

: Ei | “5. redet: Die Erde iſt vol Gold vnd Sibas / Φριὶ. 5, 
vond an jren Schaͤtzen iſt kein ende / Vnd dieſes iſt jetzt 

die —— von welcher der Prophet Efains geweiſſa⸗ € | 
‚get hat: Sie bawen ein Haus an das ander / ein fi in 
Feld zu Dem andern / bis auff dag ende des Orts / 

Als wolten ſie ke allen mitten in der — Rs 

; pndbletben ee 


| Vnd von folder Peſnlentz ſchen Wurtzel des 
— Geihes] als von ihrem rechten vnd lebendigen vis 
- fprung / kommen fovidond mancherley plagen her/ 
„Die fich in dem Lande ergieſſen / vnd aljo durch die 
gantze Welt hin vnd wieder flieſſen. 
Daher kommen auch die meiſten Kricge / vnd 
; das groffe Blutuergieſſen / in welchem das Erdt 
reich badet / Daher fommen todtfchlege/ verrchte 
rehy / diebſtal / raub / wucher / betrug / meineydi ὁ 
Seit / falſche zeugnis / verkerte ΠΡ Ἢ Daher kom · 
"men die liſtigkeiten vnd geſchwindigkeiten / den einen 
zu erſchrecken / dem andern zuuorgeben / Daher kom⸗ 
men auch die langen vnd immer werenden Proces 
end Gerichtshendel / von welchen alle Rahts vnd 
Gerichtsheu er in der gantzen Lhriſtenhei teglich : 
erflingen pnderfchalkn: # | 
Daher koͤmpt in einer Summa alles onolaek 
τὺ — Vnd iſt darzu ſol hes laſter den Luten 
᾿ οὐ ſo ge & 


Em Weit @ SE παρέα; — 
das man ſchwerlich cinen fiandt fin —* ὡ 3 
- koͤndte / welchernicht damit behafftet were / auch bis 
Si, auff die Geiſtlichen felbft / Indas vnd Simon Mag ha 
s zum erſten gepflanket / welches {ἰδ δα ſelbigen 
seither fofruchtbar worden if / das viel andere a 
u non mgung lg hab m sg. 


ΠῚ ὁ Örgeiten weil sie kirch — 
is mein noch arın end verfolget geweſen/ vnd 
en klein vnd Bnihriften vbel geplaget / auch 
ne von armen Fiſchern gubermrt underhalten/fo 

τς @rnehret fie Ihre armen / vnd 8 niemand feinen 
mangelt oder fehl: Jetzunder aber/ weil fiefo ge 

waltig vnv reich worden / auch von den allergröffe 

ſten Drelaten regieret wird / fo gedencket vnd achtet 

ſie der Glieder Iheſu Chriſti gar wenig / Dermaſſen 
doas man heutiges tages auff den Gaſſen vnd in Ho⸗ 
ſpitaln nichts anders ſihet dann arme Bettler/ 
mit armuth vnd elend gantz vmbgehen / ſampt vn⸗ 
zahlbarlich viel Weibern / welche aus θείῃ Lendern 

durch Krieg vertrieben vnd verjagt worden / die hre 
arbeitſelige Kinder mie vnd vmb ſich tragen muͤſſen/ 
Aber nichts deſto wenig ἌΝ diefe Herren in groſ⸗ 
Bo δι frewden vnd — vnd — et ΐ 
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gargeitig/ondhak 


δ Angelo 
gelotus / welcher ein Kardinal war / der mit dem dr gusrger 


. Stall zu gehen / vnd den Habernvonfeinendignn - 
: Pferden weg zu ftelen/ ond that ſolches ſo manche 
nacht / bis das der cine Knecht (nachdem er vermer⸗ 
ckete / das die Pferde etwas dürrer vnd verfallen wa⸗ 
ren) ſich der mahl eines heimlich in den Stalvm 
barge / vnd den Herrn Cardinal vber der that ergrif⸗ 
fe / welchem er dermaſſen die Srewgabel zuuerſu⸗ 
chen gab / das man Ihn enplich in ſein Gemach tra⸗ 
gen muſte / vnd ſolches waͤr der rechte lohn / ſo er 
fuͤr feine bosheit vnd vnſettigen geitz rechrfehoften 
empfangen hatte. — man wol moͤchte fuͤr 


ᾧ {}. — dacht 


en See Welt — — 
ταν * halten wann folches air‘ —5— Ὁ : a 
a Jouianůs Pontanus #b,.de δοιαὶ litate end andere 


0 δι mehr gedechtem 


— ———— Ἢ 


ſchmertzen vnd 


Dieſes ſind die — 9— nugbarteiten vi 
| en Reichthumbs / welche man mit ſo groſ⸗ 
‚fer mühe ond arbeit mus zuwege bringen / vnd fo 
Schwerlich erhalten / vnd endlichen mit fo groffen 
feuffgen verlaffen / deffen dann die 


lten Römer gute zeuguig geben werden /fo wir ſie 


auch einführen wollen / welcher Regiment / als es 
noch mit armen Lauten beſetzet war / gieng eswol 
ond glücklich darinnen zu / Aber nach dem fie ſich 
"Ihrer Voreltern Sieg vnd Victorien oberhuben/ 
als der zerftöräng Sorinehi/ Acatae/ intiochiae/ 
Franckreich / Griechenland / Stalin’ Egyptenond 
 Hifpanien /bubfich Ihr Reich anzu mindern /denn 
Ihre Sieg / Beuten vnd Rauberay verderbeten ihre 
gute ſitten / alle zucht onderbarfeit / welches alsdann 
 eineorfach der grawſamen vnd erfihrecklichen Krie 
‚gegeivefen. Dann was man nicht fondtemitger 
- waleond macht zehmen ond.onter fich bringen / ward 


endlichen durch groſſen pracht vnd vberflus vber⸗ 


wunden / Dermaſſen / vas ſich ihre cigene Reich⸗ 


humb end Schetz an jenen ſelbſt gerechet haben/ 


* 
x 


| on B mit ἡμαι zugangen/ — wie mit Dem 
| ἄμ). 
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chet / dauon es verderbet wird / Bnd gleich wie di ᾿: 
ἜΣ / von welchem auch Waͤrme wachſen⸗ BEE 
‚Soldes! als es Der König Satoınon wol a 
“ ne felbft erfahren/ da εἴ ſo viel Schetze geſamlet 
ἘΞ fein Reichthuimb aller andern. Vcfihn 
doͤnige Herrligfeit ond Reichthumb pbertraff/ond: Bar 
‚da er alle wolluſt / die aus den Gütern diefer Wet 7 
Kommen /verfucht / hat er vns fein ndiumondmde ᾿ 
nung Schr feld Oinberofien? wie hernach — 
— 


ch φεῖδι en) that groffe Ding’ ich batdett 

Hufe! pflangete Weinberge / ich machtemir Gaͤr⸗ Sk + 

ten vnd Luſtgaͤrten / ὑπὸ pflantzte allerley fruchtr 

bare Bewme / darein machte ich mir Teiche / dar⸗ 

aus zu weſſern den Wald der grünen Bewine / Ich 

ΠΝ Knechte ¶ Megde vnd Geſinde / ich harteeine- 

Zroſſe hab an Rindern vnd Schaffen / Ich ſamle⸗ 

- gemir auch Θι θαυ vnd Gold / vnd von den Koͤnigen 

vnd Lendern einen Schatz Ich ſchaffte mir Sen⸗ 

ger vnd Sengerin / vnd wolſuſt der Nenſchen / al⸗ 
ſerley Seitenſpiel / vnd nam zu vber alle die vor mir 

en Terufalem geivefen sparen / Auch bleib Weißheit 

Ἐν — vnd Pe das meine ug wuͤnſcheten / 

das 


mæein theil/ von aller meiner arbeit: Da ich aber 
anſahe / alle meine werck die meine Hand gerhan 
hatte / ſthe / da war es alles eitel vnd jammer /ond 
nichts mehr vnter der Sonnen. RE ἀμ ΝΕ ὁ 


1 


aoan horet auch / was der Prophet Batuch 


ſpricht / welcher etwas ſcherffer iſt wider Die jenie 
gen / ſo gern in Reichthumben ond wolluͤſten lehen 
Wo ſeind die Fuͤrſten der Heyden / die oberdas Wild 
auff Erden herrſchen? die da ſpielen mit den Vogeln 
des Himmels? Die Silber vnd Gold ſamlen /dar- 
auff die Menfchen ihr vertrawen ſetzen / vnd konnen 


fein nimmer ſatt werden Cdennfie erwerben Geid 


vnd ſeind geflieffendarauff/ ond iftdoch alles verge⸗ 
bens) fie ſeind vertilget vnd in die Helle gefahren / 
vnd andere ſeind an hre ſtat lonmten. 


Dreeryhalben wollen wir allen ſolchen Geitzwen⸗ 
fin vnd Goͤtzendienern Ihre Schetze mit dem Patro- 
cle, Ariſtphane, Pigmahone, Virgiio, Pobmneftore, 
 „Propertio, vnd Galerano Martiahs) mit dem Reichen 
WManne in der heiligen Schriffe bleiben laffen /die 
weil die Sinne ond Geiſter der Menſchen(ſo ſonſt 
von Natur Dimlifch vnd Goͤttlich feind) Feine ge 
een 


2 an SE — τ 


πὰς 
RN Ὁ 


ggf dern laſt ter ΤΌΝ citen | πα τεηία μια Nede, 
2 das iſt den Neide zu nennen pfleget Cwelches wie 
Ariſtippus anzeigete) den vorigen ſehr verwandt 
vnd zugethan iſt/ gleich wie die Mutter der Toch⸗ ὙΠ ἴδ; 
: tee (dann eines folget aus dem andern. Τρ 
Weuie viel Meuſchen aber ligen wol an dieſer 
"fa chen Franck? Es ift jetzt einfolchezeit / in welcher 

die Welt nichts anders iſt / denn ein recht Formular 
des neids ond haß / Dieſes laſiet iſt das aller eiteſte 
vnter allen andern) vnd wird zu vnſern zeiten am 

> meiften geuͤbet vnd getrieben / vnd leſt ſich anſehen / 
᾿ Ἂν ΩΝ es ſchier zu ſeinem vrſprung wieder τ 


| " Die een Baben folches erfahren an onfe rn — 
* — Eltern Adam ond Eua vnd der Schlangen! 
an Abel vnd Kain) an Jacob vnd Eſaw / an Joſeph 
- pnd feinen Brüdern / an Saul vnd Dauid an 
Achitofel und Chuſt an Uman vnd Mardochee/ ς΄ 
vnter ER einer dem ὍΘ᾽ nicht li ΠΝ vmb : 


des Reichthumbs — ΕἾ er kan a 

vnd verfolgete / denn vmb desgroffen neids willen/ 
| ſo einer wider den andern trage / Aber dieſes alles iſt 
gering zu achten gegen dem / ſo wir teglich vnter den 
Schriften erfahren / Denn die Welt if iſt jeßige zeit 
ſo arg vnd verkeret / das ob man ſchon auch einen 


—— 
ἐρέτας. 
ΧΟ 
RE 


Wenſchen finden kondte / der fofehönwercals Ab ⸗ 
ſolon / ſo ſtarck als Samſon /foflugals Salomon! / 


ſo behend als Azgel / ſo reich als Croeſus ſo hiberalis:. ὦ 
vnd freygebig als Alerander [0 Manhafftig und 
gehertzt alg Hector /fo wol beredt als Homerus/ Te 
gluͤckſelig als Auguſtus / fo gerecht als Traianus / 
vnd ſo eifferig als Cicero /noch gleichwohl wuͤrde er / 
— (vnangeſehen das er mit dieſen tugenden vnd gaben 


allen gezieret) zehen mahl mehr finden / die hin ner 


diſch vnd geheßig weren / dann der tl on Di : 
sah! ſind/ ſo er an hm gehabt. ᾿ς 


VBnd dieſes laſter gefillt fih — allen ai or 
ringen armen vnd gemeinen Leuten /fondern viel 
‚mehr zu. den aller gröffeften und geiwaltigfien / θη δ᾽ 
denen die amaller oberfienam Bret ſitzen Dann 
wann ἐδ Ihnen am beſten gehet ὑπὸ fie auff der 
oͤchſten Staffeldes Gluͤcksrades ſtehen / vnd mel 
en urn, ABREDEIEN in den ——— gnaden ἕῳ ᾿ 


᾿ἄδηη 


Da⸗ Beitte Bach. oe 


% — vnd Fuͤrſten / ſo findet ſich ie | 
im Zellerlecker /derfelbe dencket auff mittel vud we⸗ 
ge / wie er fie vertreiben / vnd ‚in vngnad bringen 
moͤchte / Darumb dann auch der weife Neyfer%%. 


Aurelius pflegte zuſagen / das der Neidt cine fo vers 


| | giefftig gte vnd ſche liche S Schlange were / das kein | a 
| Venſch vnter allen Menſchen janable erfunden 


worden / der. nicht mit Ihren Zehnen gebiffen / mie 


Ihren Klawen gefraßet /mitj ve galten geftoflen/ ἽΝ 


4 θη) vergieſftet worden je). 


S- 


ΕΣ Ich habe (ῇ richt e) AR Gliecchlſcher / Ba | 
Τ᾿ eeintfcher /Hebreifcher ond Caldeiſcher Bücher ger - 


eſen / vnd mit viel gelerten Peuntenconferirt / vnd rede 


gehalten / ob ich doch irgend cin rerneium oder Arge 
ne wider einen neidifchen Nenfchen finden möchte: 


Aber nach vemich alleserfiaget / vnd mich mit viee 


len beraht chlaget / fand ich Fein ander mittel noch 
"weg / dardurch man fich vor dem neidt hüten ond 
vorſehen Föndte/dann allein / fo man {{ des Ge⸗ 
ἡ gank vnd gar entſchluͤge / und ΠΝ au | 


€ feiner weiſe ond wege begerte. 


— 


Die brſach aber τ dieſes / das wir Kinder de 


Nelds ſeind / vnd mit neidt geboren werden / vnd 
ug am Guter vnd Reichthumb nach 
— 20 ihm 


TER, 


2 ; us — - x R z > 5 " τὰ TEEN 2 Ἢ 2 ὍΝ 5 = 2 X; 
= - Ἢ 8 * = N RER ra NER 8 
* ᾿ς ὍΣ rs) — Der R : a5 — ER BT > ag 
nes 3 ge ᾿ 4 ww. > u} Pro Σ 
ἣ er Welt Schawplat, 
— > „+ n > "wa F 
᾿ς ἀν. 


h m verleſt / der verleft αὐ Damit bie neldt 4 


7 


haß /aus welchenvrfachen dann auch Die Ültenden - 
τ Reichen pflegten den Rabe zu geben / das ſtemicht 
.  folten bey vnd vmb die Armen wohnen/ vnd den 
Armen / das fte fich nicht nahe zu den Reichen ma⸗ 
chen ſolten dann aus den Neichthumb entſpruͤn⸗ 
ge vnd wüchfeder Samendes Neids der Armın. . 


Dergleichen £öndte man auch allhier weit⸗ 
leufftiger reden vnd handeln / von dem ſtoltz / heffart 
Hoffarth. Vnd ehrgeitz / fo dieſer zeit vnter ons herrſchen Dann 
lieber wer hat jemahls fo ein grawſame hoffart vnd 
0 Pracht gefchen / in allen ſtenden / als man ſetzund 
ſihete Dermaffen das wir diefelegte Welt wol eine 

Saminate/ Adlaffe oder Seydene Welt nennen 
möchten / in welcher man fo viel und groffe mühe 
anwendet / den ſtinckenden Madenſack zu ſchmuͤcken 
ond zu zieren / darneben aber. vnſer armen Scelen 
τς wenig achten vnd warnemen / die ſo vnfletig heß⸗ 
lich vnd voller Geſchweren und Wundenift/ aͤuch 
gantz vnd gar zerzerret vnd zerriſſen / mit den Suͤn⸗ 
den / mie welchen ſie vmbgeben und vmbfangen 
gir* — — — Lo a 
Aber laſſet uns wol zuſehen / das vns nicht das 
Jenige widerfahre / dauon der Prophet zu den Wei⸗ 
| mie De 


᾿ “- 


Dasa Dritte Bub: 5 1070 5 
bern zu Jeruſalem redet /welchernachdemeriänn Θ6ὃῸ 
hren ſtoltzen gang / onzüchtigesanblichen / vnd das Ei, en 
τς  oincken det Augen / end ihre fpigige Koͤpff vnd “IF 
gemeſſene Tritte/ neben ihren Ketten’ Ringen / Arm ⸗ 
banden / Ohrengeſchmeide / Guͤrteln vnd derglei⸗ 
chen / oberflůſsige pracht genug fuͤrgehalten / [αὐ 
er fort / vnd ſaget: Alſo ſpricht der HErr / Es wird 
die zeit kommen / das Ihr an ſtat des Biſems oder 
Balſams werdet einen groſſen gefianefrichenmüß * 
ſen / vnd an ſtat des Guͤrtels einen Strick vmbguͤr⸗ 
tet / vnd an ſtat der gekrauſeten Haar ein beſchoren 
Heupt haben / vnd ſo werden auch die aller ſchoͤnſten 
Wenner / fo vnter dem hauffen ſeind mit dem 
Schwert vmbbracht werden / vnd die aller ſtercke⸗· 
ſten vnd behertzten werden in dem Kriege ſterben. 


Ir kondten auch noch zu den jetzt 
eerzehlten kranckheiten πο eine andere plage 
des verſtandes allhie einführen / welche man nennet — 
δίς Licbe / welches fo eine boͤſe kranckheit iſt / das auch == ᾿ς 

alle finde der Welt Damit geplaget werden / ond fo Liebſucht . 
Peſtilentziſch vnd vergicfft/ das fe ſich allentbab. ς ὁ 
ben bey jungen vnd alten Leuten ohn onterfcheid cin» 
fliche /swie Die Teuffel in allen Elementen Hin und 
wider fehiveben/ Vnd hat alfo gar kein anſehen der 
| aa ee 


ΕΣ ——— 


Der Weit S Schawplatz / 

Ei on * des Standes oder Weſens/ ποτ ΠῚ 

sennoch des Jungen / des Klugen oder Thoͤrichten / 

des Schwachen oder Starcken/ Da dann eine egrofle 

gefahr dabey zubeforgen iſt Das fie nicht irgend 

letzlichen raſende / vnd vonihren Sinnen kommen / 

wo man ſie nicht inder erſten wol — 
vnd mit huſffe vnd raht zu begegnen. er 


| Bad de - Darumb dann ul Feineta ib, allen vu 


en 


gineia, gen, ee mit AO — vnd — 


᾿ vom — ten ne Ἷ — ἀξ ον, 


ι - Welche dann auch Empiricles aus dem ΤΕ | 
Plate, - vnd gutdünden Platonis gethan / der die vnſinig⸗ 
fetit in zwey theil abtheilete / vnter welchen δα erſte 
τς ἐρώτικον, auff Kateinifch Amatorium/ auff Frant zoͤſiſch 
Amour/vnd auff vnſer Deudſch Liebe Bi wird. 

Da ich dann felbft Hab ſehen etliche Anaromiren/ ὦ 
welche an folcher kranckheit geſtorben waren / deren 
Eingeweide gantz in einander geſchrumpffen das 
- Her gar verbrant / Die Leber verdempft/ Diefuns 
ge verdorret / dag Gehirn. verruckt / das ich glanbe/ 
das jhre arme Seele in Ihnen ſelbſt gefotten/ end. 
A ala verbrant geweſen / von wegen der 
νι: πω ὦ | 


Doa⸗ Deitte Buch / TO 
grawſamen vnd gewaltigen —* RER /fo ee 
- Haben muͤſſen wien / — das — der se 
= — abe haben 


Vnd glei: wie — me (nei ji 


> Seien iſt / alſo ift auch der anfang derfelbengar zivei⸗ 


felhafftig unter den. jenigen fo dauon geſchrieben 
haben. Es ſagen die Phyſiti oder Naturkuͤndiger / 
das die vngeſtuͤmigkeit der liebe die den Menſchen 
ſo ſehr treibet / und die Welt alſo aͤffet und anreitzet / 


aus der gleichſtimmenden qualitet des gebluͤts her ⸗ 


komme / vnd das die Complexion ſolcher liebe eine 
-prfachefey. So meinen aber die Aſtrologi/ das fo 
che liebe Daher kommen fol; wann cs fich begieber / 
das 00 Derfonen in gleichem Gradu mic einander 
allen oder fonften in einer andern Konftellarts 
on vber eintreffen /da fie alsdann azwungen — 
Ai einander zu lieben ee ; 


Andere Philoſophi ſeind δέν WER das 
"ar dem wir vnſere Augen auff ein ding (fo wir 
‚gern haben wolten ) geworffen haben / follen alas 
bald: ‚etliche Spiritus (welche aus Dem aller reineften: 
bnd zaͤrteſten gebluͤt herkommen) aus dem Hertzen 
des jenigen / fo wir begeren / zu vns kommen / vnd 
von ἀν an man! bis zu nn a: — {- 
—— 41 


— 


0 de Xlugen ach alsbald bereit feind/ dieflbigenva- 


δὰ fie ih dann * vaporer * biles *— or 
deln / vnd alſo zu vnſern Augen hinein dringen / wel⸗ 


᾿ τ pores zu empfaben / vnd von Dannen in das Hark 
3u laflen/ dag fie fi) alsdann allgemach In alle 


Ggblieder dilatiren vnd ausbreiten / Darumb dann der 
gene Buler oder Liebhaber / nach dem cr von den 


nesven /Dirribus / welche immer zu widerumbinjhre 
vorige ond natürliche wonung begeren/ getrieben 
vnd gezogen wird / befindet er endlichen/ das er ſeiner 
freyheit ſchon beraubet iſt / die er —— ἀν nr 

| δι zu beweinen vnd zu beklagen 


Etliche andere / nad dem x ale fo nen 
| müglich gesvefen / erſucht / vnd fleiſsig nach getrach⸗ 
tet haben / vnd aber den vrſprung ondanfangeiner 

fo erfehreektichen Franckheit nicht finden Fönnen) 
ſagten fie/ das man nicht wol wiſſen koͤndte was 
die Liebe were/ auch nicht woher ſie kehme / vnd wie 
ſie ſich alſo auffblieſe / welches dann auch /wo 

man die Natur hindan ſetzet / zwar war iſt ι 


| Dann wann man wolte eines ſolchen μεθβα: 
benden Menſchens geberde / weiſe vnd fantaſeyne⸗ 
ben feiner geſtalt vnd vnſinnigen wären betrachten/ 
— ὦ man ——— das nie rein — 
— "5... 


τὰν Per Peer | 8 t ten / Bald (nach den eret⸗ 
wan ein froͤlichen anblick von d ΕἸ IL ͵ 

‚bet / empfangen) ift — ΤῊ ἀν Dec am — 
ter vnd frewdig / das einer ſchier meinete / er 

— einer — mr end — — 

Ih RE u x BP 


* Vnteriveilen fo römpe ἢ - uch eine luſt vnd be⸗ 
gierde an / in den Wuͤſten vnd Einödenzun vohnen/ 
‚end fuchen nichts anders denn heimliche vnd abges | 
-fonderte orth / da fie allein mit fich felber reden / 
„difpntiren vnd Ihr weſen treiben Fönnen. Zu zeiten 

dörffen fie auch wol eine Ga ſene ein mahl oder: 

auff einen tag ſpatzieren auff vnd nieder Treten end 
ſehen / ob fie. doch irgend.einen froͤlichen anblick von 


δα Perſon bekommen koͤndten / die ſie lieb haben ὁ ὁ ὃ ὁ 
dauon denn vnterweilen die Knechte vnd Diene 


muͤde Bein / vnd ſchwache Arm bekommen / wann 
ſie alſo einen gantzen tag dem Herren nachgelauffen / 
KRleyder vnd Schuch ausgewiſcht / vnd ihren Ders 
ren Ὁ das dee gelhmmtet vnd ve ha⸗ 


ben. 
ἔξ da 


_ 


' \ 


με (θῶ ih) da werden fie noch wich ἜΝ te 
vnd onfinniger/ end ſtehen alsdann in der hen 
vnd groͤſten gefahr / denn die ſtercke ondongeftümig 5 
kit dieſer kranckheit entruͤſtet ſich wider die atur/ 


welches dann ein ander Brandt iſt / der ſic blennet / 


Dann es iſt nichts lebendiges oder empfindlichesan 
- Ihrem ganken Leibe/ welches nicht auch dauon go 
— wird / vnd alsdann / ſo ſie ſonſt furchtſam 
vnd erſchrocken ſind / werden ſie widerumb gehertzt 
end vnuerzagt / vnd iſt da Feine kunſt / Feine ga 
J— oder nichtsn er (δ Kar er τ ἑ 
fürbinen 


Etliche werden⸗ — εἰς laufen die, sans 
tze nacht / heulen mie die Wolffe in den Hoͤlen vnd 
Waͤlden / Vnd wiewol dieſe kranckheit an δὲ ſelbſt 
fantaſtiſch genug iſt / noch gleichwoͤl pfleget ſte vn⸗ 
terweilen wunder ſeltzame effect zu operiren / dann 
wann der Liebhaber oder. (dag ich ihm feinen rechten: 
namen gebe) der Buler arm ift /foerzeigeter gleiche 


Wwol nichts defto weniger alle weref ver Freumdt⸗ 


ſchafft / auch fo fchr / das er fich wotfeibft liefleanfte 


opffern / ὑπὸ in ficken zu ſchneyden / wenn erie 
noth erforderte.Iſt es aber ſach / das er reich iſt/ 
nd Beutel er di — N ᾿. 


mit ἡ 


Ὧν 2 


ET I 
Pa RAN , 
4 7: ᾽ν 


Fest gleich wie Sipbus {βετοίς Tania / baid imitie 
ret er ΜΗ 


Wbeo es (θη aber ankoͤmmet / dag erdieianige 


χάραμα, loben vnd prafen moil;welcheihmfohat 


„anlieget / vnd vmb derer wilen er ſolchẽ pem vnd 
marter leidet [δα ſeind denn ihre Haar nicht anders 


dann gelbes Goldt / Ihre Augen brennende Ster · 


ne / Ihe Mund rore Corallen / Ihre Zeene Perin 
von Orient / Ihr Athem Balfam / Pomamber vnd 
Biden θυ Hals weiſſer dann Milch / ıhre Bruͤſte 


weiſſe Epffel aus Alebaſter gemacht / vnd iſt alſo dr 


gantze Leib nichts anders dann ein ſchatz des Him⸗ 
mels vnd der Natur / welchen ſie allein der jenigen 
url Er | Ce. | vorbe ⸗ 


΄ Ὁ) 


2 ieh hünfe μοὶ πόθο har an TREE 
: fo’ jefler‘ in allen dingen TEEN, ond Ὧι ρων = 


— ἴω werden möge. 


Slihe / alſo pfleget diefe —— ΟΣ 
| πῶς krankheit der Liebe / die jenigen / fe mit derſel⸗ 
be cecuchen — RER eis ἐδ — 


— EN) werden ae nicht def io PET, 6 eich 
— ———— vnd Nationen dauon angeſpren⸗ 


get / das / fo man kondte vnd möchtealle Buler/ 
2 Inder Welt (πὸ / zuſammen auffeinen Platz brin⸗ 


gen / vnd in eine Schlachtordnung ſtellen / wuͤrde 
kein Keyſer Fuͤrſt noch Potentat ſo gros vnd mech⸗ 
tig fein Fönnen / der ſich ΠῚ dauor würde entf 
zen / das fich fo ein gewaltiger hauffe Narten PM: 


Ὧι Son zůſammen finden foec, τ τοι 


nn End. diefe böfe end Vefsitenhifche — 
al ἼΝ gleichtvol durch gewonheit fo febr bey dem 
| Menfchlichen Geſchlecht zugenommen vnd eingeriſ⸗ 
fen / das man jetziger zeit gantz vnd gar kein reme⸗ 
dium dafür zu finden weis / vnangeſchen / das viel 


gelerter Mediei /Griechifcheond Arabifche ihrebefle 


Re daran ΩΝ — —— ob ſie 
Re | nd. 


J 


m 


— — —* nd Onicdius ee biel 
groſſe Bucher⸗ ‚dere " ee samen gefhrieben/ darinnen _ 
ſie die mittel vnd wege angeigen/ wieman der £icbe 
koͤndte los werden — er die armen Leut haben fuͤr 
ſich ſelbſt Fein remedium finden Fönnen / vamfie 
m alle drey ſterben /nicht des vngluͤcks halben) / 
ſo ſie zu Rom anrichteten / ſondern viel mehr von ὭΣ 
εὐ de Liebe) fo ſte zu Capua gefunden. τ 


Ser Keyſer M. Anthonius — Abho⸗ | 
vormerckt / das fein Gemahl Fauſtina 
A * per fo ſehr lieb gewonnen / das man fi B. 
zubeſorgen ſie wuͤrde von ſinnen kommen / 
wegen der grawſamen luſt vnd begierde/ die ſie zu 
jhmitruge / ites er viel gelerter Leute in allerley Kuͤnſte 
zu see ſte hm raht mittheileten / 
iwie man doch das Fever / welches ſie allgemach ver ⸗· 
zehrete / ἔδηδις ὉΠ mochte austefehen: Aber uach 
| rahtſchlegen ward enduchen —* offen / vnd 
dieſer raht dem Keyſer gegeben / das man ven 
gen / ſo die Königin —5* ſo fich hat 1 fee pen | 
lich tödten Fond ihr von feinem Blut zu trincken ge⸗ 
᾿ — ἘΠῚ — 
| EE Duxe 


— — 


Der fee Scha wplatz aan 
Dieſes remedium war wol gut / dann fie dere 
τοῦ κε alsbald alle affecten vnd begierden Λα er ſo ge⸗ 
waaltig vnd krefftig kondte es gleichwoi nicht Kin) ᾿ 
(wie Julius Sapitolinusdanon ſchreibet) das nicht 
Antbon.Commodas ( welchen ſte hernach mit einander 
zeugeten) ein grewlicher vnd Tyranmſcher Blut⸗ 
Hund ward / vnd auch dem Fechter mehr ehnlicher 
dann dem Vater / daher er dann auch ſtets mit den 
Fechtern vmbgangen / vnd mehr zn Ihrer. Θέ, 

᾿ .. luſt gehabt — dann su andern dingen γάτα, 


τ Aber noch gleichwol iſt das gering gegen ame | 
| den zu achten / foich in vielen Hiftoriengelefen/ das 
τ nemlich/nach dem einefolche törichtepdreuefs oder 
abwitz vnſere gedancken ond finne beſeſſen / die ſachen 
endlichen auch dahin gerahten / das fie ung gantz 
 pndgar onfinnig / vnd den vnuornuͤnfftigen Thieren | 
gleich machen / wieman denn folcheg von einem το 
| / —— ar —* —— ee ie ᾿ 
. Stadt Athen öffentlich geſehen / vnd fahren bat: 
Diet ᾧ S Derfelbe / nach dem er zum öffter mahl pflegte zu «io 
Inge u I nem ſchoͤnen Bilde zu gehen/ das gantz funftreich 
then. aus einem fchönen Marmelſtein gehawen / ond τὴ : 
einen gemeinen vnd öffentlichen. platz inder Stadt 
Althen ſund⸗ so er — u endlichen EN 
θα, 2 


| —— * sauce ᾽ * ernimmerangden 
gt — ———— ΤΙΝ il, Bet und 


Greatur geivefen ondwanrter wie 
gieng / Bud hette es aus dem Se verlohren/ | 


m 


iveinet er bitterlich / das er wol den aller gehertzten 


zu mitleiden vnd erbarmen beweget sea ὦ 


Daher ihn dann auch letzlichen die geoffe fier " 
δε ᾿ fo erzudem Bilde truge / verurſachte / das er an 
den Raht des orts ſupplitiren / vnd denſelben anſpre⸗ 
chen lieſſe / ſte wolten ihm doch ſolch Bild fo chewer 


als ſte immer wolten / verkauffen / auff d as eres 


moͤchte mit jhm in ſeine Behauſung nehmen / wel⸗ 


ches man ſhme aber gleichwol nicht geſtatten wolte⸗ Ἢ 


dieweil es ein gemein. Werd war / vnd ſich auch 
ihre gewalt nicht fo weit erſtreckte / Vmh weicher: 
vrſachen willen der Zunge Geſell zornig vnd vnge⸗ 
duͤldig worden / vnd lies eine feböne Guͤldene Kon 
mit ſampt andern koͤſtlichen Kleydern vnd Schmuck 
zurichten / vnd gieng hin / ſetzet dem Bildeviefrn 
auff fein Heupt / zog jhm die Kleyder an / vnd be⸗ 
fahe (δ alsdann / betet «8 auch fo jnniglich vnd 
fo fleifsig an / das fich der gemeine Poͤfel fofür 
bber geng / an * ange nerrifchen vnd 
Kanſchen 


das Ὁ: ic —— per ΉΙ ὶ 41} ve l⸗ 
ches er doch viel lieber hielte / dann ſein eigen leben / 
end —— in ſolche —— ge] Das 
; von ſelber dentodt anthat. : 


᾿ Dann diefe kranckheit hatte 
J— macht bey Ihr / δα nach dem fie einmahl dem 
NMenſchen fein Hertz eingenommen / ſo durchlaufft 
ſie alsdann alle ſebendige vnd empfindliche Glieder / 
feines gantzen Leibes/ Dermaſſen/ das man jhr 
nicht wol mit jirgend einem remedio zubegegnen 
weis. Vnd wann ſie alſo gantz vnd gar beſeſſen / 
ſo verurſaen fie vns zu viel ſeufftzen vnd weinen / dar⸗ 
an dann auch kein auffhoͤren noch ende zu ſchen “ | 
ſo lange wir das leben haben 
— Waches Wwarbe groffe Phuloſophus Apolo⸗ 
mius Thianeus auch dem König aus Babilonien 
riete / als er ihn hefftig ὑπὸ fleiſgig biten lieſſe / er wol⸗ 
te ihm doch δίς aller groͤſſeſte vnd ergeſte marter 
vnd plage anzeigen / die er immer erdencken vnd er⸗ 


finde moͤchten / damit er einen jungen Edelman ſtraf⸗ 


fen vnd zuͤchtigen koͤndte / welchen er bey ciner ſeiner 
= Edlen Jungtſrawen ἫΝ gefunden u 


> ᾿ 


ἔνι — von τὰ νὰ τῇ lege je ehe / 
wit ἐᾷ darin allber 

bey hm entbrennen 
gros vnd hefftig ſ in wird / das man fie nicht groͤſſer 
erdencken vnd erſinnen koͤndte/ 


ΠΟ τρί [Ὁ ἀμ ὦ 


jond diesNarter fo erleidet fo — 


mit fo viel iminerlichen gedancken beſchweret finden / — 
bis daser [Eh zuletzt felof mit ſolcher —— ᾿ 


verzehret / vnd glei h τοῖς eine Stiege fich am 


berbrennet / dermaffen/ das fen leben fein * 


mehr ſondern ein rechter todt/ vnd darzu viel graw⸗ 
ſamer ſein wird / dann ſo er durch den aller Blut⸗ 


gierigfien Torannen vnd Dei Bar id Immer ΠΝ N, 


— hingerichtet τοῖν ἜΡΩΣ 


| Vnd bisher habe ich Pe adden der — 
matert dieſes Krauts vonder Liebe wollen handeln / 
welches da nichts anders iſt / dann cin vorderbnis 
vnd corruption der mehrer thtil der Jugend / zu vn⸗ 
fernzciten. Dann παι dem ſie nur ein wenig in die 
wolluſt dieſer Welt gerahten / fahen ſte alsbald an 
zu bulen vnd zu loͤffeln / zu welchem handel dan die 
— as die — 
lerin 


J— 


RE SL RU N 
— a ME 
bo — τ — ἐλ λὲν 
—— Nr 
ED NER NT PER RN x 
5 Ἶ = S 
᾿ — IR διε 


u —* hin vnd wieder Pe, end Bye ch als 
0.00 gerfündken ifk/ vo von feiner Inc 8 ΘΡῈΠ ellet rus 
letzlhchen auch das Altet ΥΩ elchem wir alsdat 

bonſer ruhe haben δια) 
- rigen Wundenond ſch zuff r⸗ 
newern ſich da wir denn allererſt Zins end Tbut 
geben muͤſſen / vnſerer groffen r 
vnmeſsigkeut vnd exce/s/fo wir in on 


ınergen wieder auff/ end er ⸗ 


vnd manchfa tigen 
ſerm gant em 
leben getrieben haben /dann daift das Hertz fm | 


 Mere/das Hirn verdrugft/ der Saft (hwach a 


5 buckicht / die Naſe trieffend dag Geſich 
dem fellet auch das Daaı 
Zeene / Bnd kürglichen /dasfiimmerzu eiwag/ dag 


Dithem fiinckend /das Angeficht runßüicht / νὴ ἢ 


t blöde: 3 | 


raus). vnd ver faule m. { * & 


da fihletond mangelt / vnd ſih et dieſer Labriemans 


des anders mehr gleich⸗ dann ur einem toden Kor 
‚per / ohne andere viel kranckheiten mibr des Oh 
-.fes/ deren ich hier alle fürglichen nicht gedenden 
᾿ δι ὠμῶς die. a πρῆραι —2— Dann fie 
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a e ia πον 3 ᾿ 
λυ 8} — —— Au. Angafın N 
guſt wolbetrachtet /pflegte er zu ſagen / das wann — — 
Der Menſch fan fig "Sahr gelebet Dette/ fo fer 
Ἶ ἀιαθήνμι erben! oder begeren / das nan hn todtete / ᾿ 2152 
Darumb / das bis zu danfelbigen Alter fich die ge· 
duͤckſeligkeit vnd wolfarth des Menſchen allein erſtre· 
ce / vnd was man ‚darüber lebete muͤſte man voll⸗· 
Iendin eramweigfeie ſchwachheit / kranckheit von 
dierungder Kinder! Daab vnd Gut / oberfalung 
"Der Tochter Penner /inie Proceſſen Schulden vddd 
bezahlungen / vnd dergleichen groſſen muͤhe vnd a J “· 
beit mehr zubringen / deren man viel lieber in den 
Grabe mit zuget hanen Augen er warten / denn ken 
dieſem zergenglichen leben mit offenen Augen zu wiſ⸗ 
fen hegeren ſolte / Welches der Prophet auh [0] 
berſtanden da er alſo zudem HErren ſchreyet / vnd 
— * — ER: nicht von πς weg RErr / 
ER aa ἊΣ 


3 — allen. 
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Vn wir — ἊΣ * | a | be e 


τ ἐπ nach) weitleufftig — gon a 
jamner elend vnd trübfeligkeit gehaudelt / mit wel ᾿ 
chen der Menſch eingewickelt vnd vmbgeben iſt / 
Ὁ er feing Iragzd'am in Diefer Veit fpieter φησ θῖν > 


ret. Iſt aber fin eingang: in Diefe Wei wunder N 


barlich / jemmerlich ſchwerlich ond.g fel τ ὁ 


weſen / fo furwat fein ausgang nicht geringer δὰ zu | 


achten / vnd fo wir haben mancheriey felgame end 


a ᾿ erſchreckliche Geburth 0 angezeiget/ finden. 
ſich gleichwol viel grewlichere vnd abſchewlch ere ἐὸν 
de / Denn bie ln. MIA onseiporfe δ 


© fenſind. 


fung der vngluͤckſeligkeit onfers lebens / wollen wir 


Bnd mit dieſer fein md — ἱ 


auch befchfieffen/ Das nemlich nach dem der Menſch 
fein gantzes leben mit groffer mühe vnd arbeit onter 


τ Diefem fehmeren Toch,/ ὑπὸ onertreglichen Bürden 
der vngluͤckſeligkeit hat zubracht /femus fies in - 

- groffen forgen leben ond fichen/ vnd auff den ſchreck⸗ 

on pi des Todes warten vñd darzu — 


Be > 


| de age vnd ſeuff 
Dem man 6 —* luͤcks Οἱ ὃ υδεῖβ. erlitten Ja m 
| folget alsdann d 


ſonſt groſſen ſchmertzen / diefen ve 
hunger / den andern durch durft/ κῷ tzt nimmet er di 
nen weg mit Fewer δα] ande 39 t ἦ 
reibet er auff mit dan. Schmirdt, “ὃς | andernmit: 
Giefft/ dieſer wird δα! δεῖ ander durch wilde 
Thler zerriſſen vnd zer zerret /der eine wird von Bo» 
gein auffgefreſſer 
theil / etliche auch 
vnd weis gleichwol der Menſch das ende nicht/ Ὧν 0) 
dern wenn er allererft gedencket feine bleibende TR 
| hie — chten / ſo ſtirbet er dahın ὑπὸ zerghhet. 


ἘΠ allen erfchreeftichften/ und das aller grawfam⸗ 

fte vnter allen den graw ſamſten / wann [ich Leib vnd 
Seel von⸗ ‚einander/ebarıren vnd ſcheiden maſſen Br. 
‚Dann was iftdichg für din grawſam und abs 
förnies er ctacul /wenn man einen Menſchen 
ὙΠ hi EM. 


d 9 zu 1 Serum 


der Zodt/ welcher alle Greaturn Ὁ: 
nen todtet cr durch * ζ ice vom andern n und ἬΝ 2 
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“ der ander wird den Fifchen zu. . "ἢ 
den Wärmen vnd Schlangen/ / | 


Darumb.ifi Diefes dag aller eßredihhe) we 


a ἫΝ Du Safe man ' ne falten ein, 


ſet ab / die Zunge wird ſch 


“gr da — zit 
entſetzen ὁ [Ὁ eine 
ἢ Ἐν am ἯΙ 


vnd der Mund siehen fie) ineinander 
— hwartz / die eknir⸗ 
ſchen vnd beiſſen zuſammen / der Atheꝛn vd ver⸗ 

uͤrtzet / vnd leufft endlich ein kalter ſchweis vber den 


x ganken Leib/ welches cin gewis indehon ndanze 
Zung iſt / Das die Natur vberwunden / vnd verloh⸗ 


Secle aus Ihrer Behauſung vnd⸗ FH 


ren hat Vnd wann es dann darzufömptdasdie 
abitacul aus⸗ 


N fahrentoil/fomerven alle Band vnd ð ſefes der Nas 


rur zerrieſſen / neben der groſſen anfechtung Des Teu⸗ 

fels vnd der böfen Geiſter(derer ich jetzund nicht 

gedencken wil) damit die Leute vnter weilen geplaget 
get werden / wann ſte wiſſen das DE 


vnd angeſpren 
ſtuͤndlein ond letztes ende verhandenift/; Dann 

ſparen te feine mühe noch arbeit fondern wen en 
Alle ihre kunſt / uſt prastica vnd geſchwindigkeit 
δ. Δ —— vns danut 9* — 


1, DE ie ons suche in, 
| | ar die Stunde 
yenterfichet 


hindern? ond if in diefer depeets 
— fondertich / dieweil - 


gleich wie zu der ὯΝ 
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Dautofo bittertich ich ober feinen Sohn Abſol 
“παρα fpricht? Mein Sohn/ mein Sohn S 
das ich für dich ſterben ſolte dieweiler wolmwnfte/ 
bag er mie viclen ſchanden Enden o enpiafenbe 
ne a u 1. "ἀν λυ 


ὍΝ ταν Vnd — — Ger atın biefe N 90 — ᾽ an gen/ Ἷ 
— 1 m den Tranef der engfilgkeie end — ie 
ſchon verdawet haben/ Liber wo iſt alsdann Ihre 

pracht vnd herrligkeite Wo ſeind alsdann ihregroß 
ſe Pompen vnd Triumphe Wo ſeind doch 


1005 cich 
chumb vnd wolläfter Wo ſeind alsdanı Ihreberts ἣν 
ligkeit / weiſheit vnd heiligkeit 2 € 


den wie der ſchatten / ſpricht der: Matın! end 
dnzgnen gefihehen wie den Kleydern / welche die Rot⸗ 
tten gefreſſen vnd wie der Wolle /ſo die Motten zu 

naget haben / ſpricht der Prophet Efatas: Sa find | 
— den Bürmen vnd Motten zu theil worden. ΠΗ 


᾿ ee Darnach ſo ſehe man den Menſchen an is wenn. 
‚im Grab. εἴ in feinen: Srabe [σὲ Wer bat ſemahls ein 
abſchewlicher Spectacul oder Monfirum geſehene 
Vnd was iſt Doch erſchrecklicher vnd heßlicher/ denn 
ein toder Körper? Sihe / dis iſt die heirligkeit vor⸗ 
που νὼ .. vnd ER die mit einem 
hauffen ; 


ZU 


Dasa Dritte Buch · 
hauffen Grund oder Erden bedecket iſt: Sihe / die⸗ 
ſer iſts / der ſo lieb / ſo werdt / herrlich vnd ehrlich 
gehalten wardt / Das man hm auch wol Hend vnd 
Faͤes kuͤſſen dorffte / vnd iſt aber jetzt ſo ploͤtzlich vnd 
vnuorſehens / fo abſchewlich vnd erſchrecklich wor⸗ 
den / das ihn fein Grab (es ſey gleich foherrlich / 
kuͤnſtlich vnd fchön als eswolle / von Marmelſtein / 
Alabaſter / vnd andern koͤſtlchen Bildern / Gewel⸗ 
ben / Gemelden oder: Zpitapbjs geſchmuͤcket und ge 
zieret) eine folche geftalt ondanfehen geben kan / das 
man nicht wol wiſſe / das es ein ſtinckend vnd vbel⸗ 
riechend Aas ſey / vnd gehet jhm gleich wieder Kö | 
nig Salomonin dem Buch der Weifheit dauon Sap, s 
ſchreibet: Was iſt jhnen (ſpricht er) jhre hoffarth Ὁ νὴ 
nuͤtze geweſen / vnd was hat ſie jhr gros Reichthumb 
geholffene Es iſt alles vergangen gleich wie der 
Schatten / oder wie ein Pfeil / den man nach den 
Zweck geſchoſſen / oder wie der Rauch / ſo von dem 


Winde verwehet iſt worden. 
Alſo wollen wir nun den Coͤrver in der Er⸗ 
den / gleich wie in feinem ruhebetlein laffen laſſen / 
Vnd die ſes iſt der aller gefehrlichſte vnd ſorgfeltigſte 
Act/ dieſer gantzen Dagedi des Menſchlichen v 
bens / vnd iſt eben dieſer / weichen der Koͤnigliche 
Prophet Damıd ſo ſehr fuͤrchtet (da er den HErren 
νον ἢ a. Bade 
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Jungſtes 
Gericht. 


Raar zu berge ſtehen / und alle Glieder am gantzen 
———— Leibe zittern vnd zagen / Vnd dis iſt der tag welchen 
ET Ber Prophet Eſalas befehreiber da οὐ fpricht: Deus 
let / dann des DErren tag {8 nahe/ er fönnpe toie‘ 

eine vorwuͤſtung vom Allmechtigen Darumb wers 
den alle Hende laß / vnd aller Nenſchen “ιν wird, 
ae, Fe ae 


* 


ge fein € Sch mern end. —— — 

: he een /es wird Ihnen bangefein / wie einer 
Gebererin / Dann ſthe/ des HErren tag koͤmpt 
grawſam /jornig /grimmig/ das Land zuuorſtö⸗ 
ven τὸ vnd Die Sünder daraus zuuortilgen / Danmdie 
am Himmel vnd fein Orion feheinen nicht 
Belle δὶς € Some gehet finſter auff / vnd der Monde - 
ſcheinet tunckel Darumb (ſpricht er) wil ich den 
Himmei bewegen / das die Erde beben ſol / von jhrer 
fet / durch den grim des Herrn Zebaott⸗ vd 
m tagfeines Zorns = 


Bnd hoͤret weiter / was vns der — at κί, 24 
© Mattheus für eine warnung giebt, / da er vns n 
δ HERREN Chriſti Wort fuͤrhelt / vndſaget: 
Gleich wie der Blitz ausgehet / von auffgang / vnd 
ſcheinet bis zum niedergang / alſo wird auch ſein die 
Zukunfft des Menſchen Sohns / denneswirdeine 
ſo groſſe trübfat fein/ als nicht geweſen iſt / von an⸗ 
fang der Veit bis her / vnd als auch nicht werden 
wird / denn Die Sonne und Mond werden ihren 
fchein verlieren /ond die Sternen werden vom Hims 

mel fallen / die Wellen und Wafferwogen werden 
brauſen / alfo dag die Menſchen aus furcht ver 
ſchmachten / dann auch der Himmel * ſich be⸗ 


wegen werden. 
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zeit /dann gleich wie fie waren. in den tagen der. 
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Blaſet ro —— * A 
— Joel) Ruffet auff meinem heiligen Berge) x Io: ἘΣ 
Erzittert alle Einwohner im Lande/danndrey Tag 

des HErren koͤmpt / vnd iſt nahe / Ein ἔβα za) 
ein tunckel Tag/ din svolckichter Tag / ein neb licher 
Tag / denn alle Einwohner des Landes werden vers 
brennet werden / dann für hm gehet Her cin vorzeh⸗ 
rend Fewer / vnd nach Ihm ἀπε brennende Flamme / 
Vnd fein Stuel (ſpricht Daniel): mar tel Fever Dan.7. 
| lammen /ond δα θαι Reder branten mit Fewre /⸗· 
vnd von demſelbigen gieng aus ein ὡμν ὦ —— 
| RAN BE του, 


Ind nach ſochem — —— des | 
Gong vnd vnwillen GOttes des Allmechtigen / χιῆαβω 
werden die Toden / ſo in Gräbern ſeind / alsbald fie bung vnſe⸗ 
feine ſtimme verſtanden vnd gehoͤret haben / aus jh⸗ rer Sehe“ 
ren Löchern vnd grebern herfür fommen/ das 
- beineond andere ſtuͤck werden jhre vorige ſtet ſuche 
das ſie moͤgen wieder mit dem Coͤrper / ſo in der Er⸗ 
den verfaulet vnd verweſen war / zuſammen πη in 
einander fuͤgen vnd richten. Vnd alle die jenigen / 
ſo von den wilden Thieren / oder von den Vogeln 
des Himmels auffg freſſen / oder fo das MReer ver⸗ 
ſchlungen / das Fewer auch verzehret / werden wie⸗ 
der ein in jhr voriges weſen vnd ſtandt gebracht 
— TOM, 


| werden / Als] lit’ fo: ee “ὦ 


τὴ; Straſſenreubern/ Tyrannen vnd vngerechten Rich⸗ 


tern onſchuldig iſt vergoſſen worden / das wird ſich 
alsdann widerumb finden / bis auff den letzten gro 
pfen / von Abel an /der zum erfien vnter allen Nen⸗ 
ſchen ermordet worden / bis auff das aller letzte φάνη, 
ΟῚ κα] deren auch Feines wird verlohren werden. 


Vnd ſo das ein grawſam vnd —— 


Spertacul mus geivefen fein / das man ſahe / das 


‚die vnuornuͤnfftigen Thiere das Land verlieſſen Δ᾽ 
(welches fonften ihr eigen Element iſt) und dem som 
vnd vngeſtuͤmigkeit GOttes folgeten /ondgiengen 


Indie Archa Noe / vnd begerten da von jhm huͤlffe 


vnd bey and: Wie viel grawſamer vnd erſchreck⸗ 
‚licher wird es wol mit den armen Suͤndern ſein/ 


wann fie vor dem Goͤttlichen Gericht erſcheinen 


muͤſſen / da dann die Buͤcher vnd Regiſter offen 
fein werden / das iſt δα vnſere Sünde /ſchalckheit/ 
boͤſes gewiſſen vnd alle ſchand vnd laſter / ſo wir in 
vnſerm gantzen leben getrieben und begangen has - 
ben / fuͤr der gantzen zack kunde vnd —— go h 
‚mache werden. 


Vrnd ſo der Borhangh m Ὁ Temp: — 
ΤΙ ſo τῷ δίς Erde Erbebet/ ſo die au 
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Bnd die Kinder Iſrahel hatten cin fo gros erfchre: Erod 20; 


mw, 


τς Gottlichen Maieſtat erleiden re ΓΤ er ſa⸗ 
Sei, 1, gen wird: Jetzt iſt die Stunde vorhander / das ich 
| mich an meinen Feinden reche/ Vnd im Ezechiele: 
& echt ds, Alſo fol mein Zornvollender / vnd mein grim ober 
weht hnen ausgerichtet werden / das ich meinen much 
kuahle / vnd fie follen erfahren / das ich der HErrin 
meinem eyfer geredt habe / wann ich meinen grim an 
Oſc.13. jhnen habeausgerichtet. Vnd der Prophet Oſcas 
Ich will ihnen begegnen / wie ein Behr / dem feine 
Tungen genommen feind / vnd wil Ihr verftockteg 
Efal.4$ Hertz zerreiffen. Vnd Efaias: Ich ſchweige wolei⸗ 
ne zeitlang / vnd bin ſtill / vnd enthalte mich Nun 
aber wil ich wie eine Gebererin ſchreyen /ich wil ſſe 
verwuͤſten / vnd alles verſchlingen / ich wil Berge 
vond Huͤgel verwuͤſten / vnd alles Gras verdorren / 
vnd die Waſſerſtroͤme zu Snfen —— vnd ΡῈ F 
See austrucknen. ᾿ 


— p Ich hab «ἰῷ — vnd ihr οὐδὲν ἰὼ ge⸗ 
τὴν — Sch reckte meine Hand aus / vnd niemand 
achtet darauff / vnd laſſet fahren allen meinen raht / 
vnd wollet meiner ſtraffe nicht / So wil ich auch la⸗ 
chen / in ewrem vnfall / vnd ewer ſpotten / mern da 
ΤΡ das jhr foͤrchtet / Wenn vber cuch koͤmpt 
wie cin Sturm das Ihr fürchtet / vnd ewer vnfaͤll 
wie ein —— wann τὰν ὯΦ — vud Νὰ : 

koͤmpt - 
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kompe / Dann werden ſte mir ruffen / aber ich werde 
wvccht antworten / ſie werden mich frühe fuchen/aber 


Vnd ſo die Himmel vnrein vor ſhm ſeind / vnd 
ſo er einen fehl vnd mangel an den Engeln gefunden 
hat / was wird er wol an vns zu fehelten/ondfür 
wangel haben / die wir allein in den Leimen Heuſern op, 
wohnen / aus Erden gemacht / welcher Fundament " 
bnd Örumdfeftenichtsandersift/dann Staub nd 
Erden / vnd die wir ſchon mit bosheit in vnſer Mut · 
er Leibe beladen finde Vnd ſo die Gerechten kam ſee⸗ 
lig werden / was ſollen ſich dann die Gottloſen zu⸗ 
σαι haben / deren fo vnzahlbarlich viel ſeind ὁ 
Dann wie die Schrifft anzeiget: Es ſend viel be Match 20. 
ruffen / aber wenig auserwehlet / vnd fonderlich in 0:20, 
einer fo gefehrlichen ſtunde / Da alle onfere Innerfie 
gedancken vnd Heimligkeiten entdecket muſſen wer· 


Dann dis iſt die Stunde / in welcher alle Mo⸗ 
narchen vnd Potentaten der vnbillichen vnd onchrifte 
Uichen beſchwerung / fo ſie auff ihre arme Vndertha⸗ 
nen geleget / vnd den armen Schaͤfflein / denen ſte 
nicht allein die Wolle weggenommen / ſondern die 
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Die en die Same⸗ in — Die Kaufen | 
te | und die jenigen / fo geiwerb und hendel in diefer 
Welt treiben / Ihrer Wahren halben / fofie corrume 


pirt vnd verfelſchet / mit falfchem Nas und Gewicht 
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| age are werden. & 
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Ba We t Shamplatt/ 
— iſt auch die Stunde / in welcher — 
3— / Prelaten vnd Hirten ihrer Herde vnd 
der Lehre halben cfie ſey gleich böfcoder gut) a. 
Ihren Schaͤfflein fuͤrgehalten/ antwort geben imuſ⸗ τ 


ſen. 

Dis iſt die Stunde / in welcher es die Boeſm — 
vnd Goͤttloſen rewen wird / da ſie bey fü h ſelbſt in 
Ihren betruͤbten Hertzen ſagen werden: Sihe / die⸗ 
ſes ſind die / weiche wir etwan fuͤr ein ſpot hatten / 
vond fuͤr ein hoͤmſch beyſpiel. Wir Narren hielten 

ihr leben für onfinnig / vnd jhrendefür einefchane - 
de / wie findfie num gezehlet vnter di ie Kinder — — 
tes / vnd ihr Erbe iſt vnter den Heiligen. | 


Hironı. Dis iſt auch die Stunde fagetder heilige PR — 

— ronimus) da Ihren viel die da ſtamlen oder ſtum 
ſind / viel glückfeliger fein werden / dann die wolbe _ 
redten / vnd in welcher auch viel Kahirten vnd Sew 
hirten / den gewaltigen Philoſophen / viel armer 
Bettler /den reichen Fuͤrſten vnd Potentaten /vid 
Einfeltigen /den Gelerten end fpißfündigen vorge 
zogen werden, Welches auch der heilige Auguſti⸗ 
nus mol betrachtet hatte / da er fpricht / das die Toͤl⸗ 
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darneben befleiſſen / auff das wir nicht auch vnter 
der Sententz vnd Vrtheil begriffen werden / wel · 
her Santentz der aller jem̃erlichſte fein wird auff Ers 
den / vnd gegen welchen dieerübfeligfeiten vnd ciend/ / 
ſo wir bisher haben angezeiget nichts anders zu 
achten ſeind / dann wolluͤſte Der Sententz aber / 
dauon ich rede / ſtehet in dem 24.Gapittcldes Euan . 
geliſten Matth i / mit dieſen Worten geſchrieben: Matt. 24. 
BGehet hin jhr vermaleycten / in das Helliſche Fewer / 
danicht anders iſt / dann heulen vnd zehnklappern / Helle vnd 
welches den Teuffeln vnd allen feinen Engeln von verdannis 
anfang der Welt bereitet iſt / Da werden (Te gepeb der Gottlo⸗ 
niget vnd gemartert werden / von Ewigkeit su ſen. 
Emwigkeit / vnd nachdem Tode fragen / ihn | 
ο΄ gbernicht finden / vnd werden begeren 
3zzu ſterben / aber der Todt wird 
von ihnen flihen. 
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ſen wird ſic zubrochen. 
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